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Bachelor 2006
Beschreibung: 
Integrierte Sozialwissenschaften 2006

Studiendekan: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

Studienbeginn: 
Wintersemester
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1. Studienjahr
 

ISoWi Basismodul I - Gesellschaft (2006) (Modulnr.: SW-SOZ-12)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
8

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sollen in einführenden Lehrveranstaltungen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Soziologie erwerben. In Grundkursen sollen sich die Studierenden fachspezifische Methoden wissenschaftlichen
Arbeitens aneignen und den eigenständigen Umgang mit soziologischen Basisthemen und Problemstellungen üben.

Inhalte: 
# Grundbegriffe und Grundprobleme der Soziologie # Klassiker der Gesellschaftsanalyse # Soziologische Sozialstruktur- und
Gegenwartsanalysen # Organisationen und Institutionen moderner Gesellschaften # Die Entwicklung von Arbeit, Technik und
Wirtschaftsstruktur in Deutschland

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
# in LV1+2 erfolgt eine Prüfung durch zweistündige Klausur (LV als VL) oder durch eine schriftliche Hausaufgabe (LV als Seminar)
oder durch eine mündliche Modulabschlussprüfung (20 Min./ 2 CP) als Teilprüfungsleistung. # im Grundkurs ohne Tutorium sind
als Studienleistung Kurzpräsentation oder Protokoll obligat zu erbringen # im Grundkurs mit Tutorium sind als Leistungsnachweis
Kurzpräsentation oder Protokoll sowie Kurzpräsentation mit Thesenpapier/Handout oder Postererstellung +-präsentation oder Textanalyse
(mit Kurzstatement) oder eine Hausaufgabe zu erbringen

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (3)
Kim Viktoria Bräuer, Herbert Oberbeck
1811088
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Wir werden uns in dem Seminar mit Vertreter_innen der Kritischen Theorie auseinandersetzen.
Neben den theoretischen Ansätzen interessieren uns die Biografien und damit die Autor_innen
selbst. Diese Wissenschaftler_innen zeichnen sich durch einen kritischen Blick auf gesellschaftliche
Entwicklungen im Besonderen in Bezug auf den Faschismus aus. Hinterfragt werden unter
anderem Machtverhältniss und die gesellschaftliche Bedeutung von Politik. Zudem werden wir
uns mit dem Hegemoniebegriff und der Konstruktion von Wirklichkeit auseinandersetzen. Daher
stehen folgende Autor_innen im Fokus: Theodor W. Adorno Max Horkheimer Antonio Gramsci
Jürgen Habermas Walter Benjamin Hanna Arendt Pierre Bourdieu Michel Foucault Das Seminar
baut darauf auf, dass Sie zu Hause Texte lesen und wir diese im Seminar gemeinsam besprechen.
Dies wird anhand von Gruppenarbeiten und unterschiedlicher didaktischer Methoden geschehen.
Literatur
Wird noch bekanntgegeben
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Kim Bräuer | Mail: k.braeuer@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspektiven
moderner Gesellschaften, Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar
| Prüfung: Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Perspektiven moderner Gesellschaften (1)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811089
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspetiven modernenr Gesellschaften,
Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (4)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811205
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspetiven modernenr Gesellschaften,
Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (2)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811248
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform:
Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch
Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Einführung in die sozialwissenschaftliche Wirtschafts- und Technikanalyse: Arbeit und
Gesellschaft
Herbert Oberbeck
1811293
Vorlesung
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die zukünftige Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung in modernen Gesellschaften zählt zu den
Kernthemen der Soziologie. Wirtschaft und Arbeit entscheiden über die Wohlstandsentwicklung,
prägen (immer noch) die Sozialstruktur der Gesellschaft und sind entscheidend für kulturellen und
institutionellen Wandel. In der Vorlesung werden zentrale Dimensionen und aktuelle Prozesse der
Veränderung des Verhältnisses von Wirtschaft, Arbeit und Gesellschaft vorgestellt.
Literatur
Wird in der Vorlesung bekanntgegeben
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Herbert Oberbeck | Mail: n.holzhauser@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Organisation
moderner Gesellschaften, Medienwissenschaften, Erziehungswissenschaften A1 -
beide Themenbereiche , P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach Bachelor EZW),
Ingenieursstudiengänge, Wirtschaftsinformatik, POOL | Arbeitsform: Vorlesung, ergänzt durch
Gastvorträge. Vor- und Nachbereitung, aktive Teilnahme, selbstständige Lektüre | Prüfung: Klausur
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Basismodul II # Staat (2006) (Modulnr.: SW-SOZ-13)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
8

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die einführenden Lehrveranstaltungen und die Grundkurse sollen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Politikwissenschaft vermitteln. Die Erarbeitung von Grundlagen politischer Institutionen, Theorie und ausgewählten
Politikfeldern soll mit Methodenaspekten wissenschaftlichen Arbeitens verbunden werden und zu einem eigenständigen Umgang mit
fachspezifischern Texten führen.

Inhalte: 
# Politische Akteure und ihre Einflussformen im politischen System # Theorie, Geschichte und Akteure des internationalen Systems
# Ökonomische, politische und gesellschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik # Politische und wirtschaftliche Institutionen zur
Organisation der Welt

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
# in LV1+2 erfolgt eine Prüfung durch zweistündige Klausur (LV als VL) oder durch eine schriftliche Hausaufgabe (LV als Seminar)
oder durch eine mündliche Modulabschlussprüfung (20 Min./ 2 CP) als Teilprüfungsleistung. # im Grundkurs ohne Tutorium sind
als Studienleistung Kurzpräsentation oder Protokoll obligat zu erbringen # im Grundkurs mit Tutorium sind als Leistungsnachweis
Kurzpräsentation oder Protokoll sowie Kurzpräsentation mit Thesenpapier/Handout oder Postererstellung +-präsentation oder Textanalyse
(mit Kurzstatement) oder eine Hausaufgabe zu erbringen

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Menzel, Ulrich, Prof. a.D. Dr. phil.
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Einführung in die Internationalen Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816010
Vorlesung
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Vorlesung führt in zentrale Theorien und Entwicklungen der Internationalen Beziehungen (IB)
ein. Sie bietet einen Zugang zu explanativen Theorien und zu aktuellen empirischen Entwicklungen
der Weltpolitik. Dazu werden zunächst Grundlagen der IB präsentiert und die Großtheorien der IB
vorgestellt. Anschließend wird die Entwicklung hin zur zunehmenden Bedeutung nichtstaatlicher
Akteure und die Entwicklung von Global Governance vorgestellt, sowie zentrale Politikbereiche der
Internationalen Beziehungen präsentiert. Die Lektüre englischsprachiger Texte ist erforderlich.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) DozentIn: Anja Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-bs.de | TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr, Basismodul III), Bachelor Medienwissenschaften
(K3b Basismodul Staat); BA Erziehungswissenschaften (FK 6): P2 Gesellschaft und Wirtschaft;
Wirtschaftsinformatik BA, MA; Dipl. Wirtschaftsinformatik (Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. ET
(Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. Bau (Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. MB; Pool | Arbeitsform:
Vorlesung (plus Begleitseminar). | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP | Prüfung:
Leistungsnachweis durch KlausurISoWi u.a.: Klausur für Modulabschluss, 60 min. Mehr dazu in der
Vorlesung. Nächster Prüfungstermin/Nachschreibeklausur: Frühjahr 2018 (jedoch keine Vorlesung
im WS).

 

 
Einführung in die Internationale Politik (1)
Anja P. Jakobi, Katharina Mann
1816017
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Katharina Mann, MA | Mail: k.mann@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (2)
Anja P. Jakobi, Janina Kandt
1816018
Grundkurs
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Janina Kandt, MA | Mail: j.kandt@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP
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Einführung in die Internationale Politik (3)
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816043
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (4)
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816103
Grundkurs
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung.

 

 

ISoWi Basismodul III # Wirtschaft (VWL) (Modulnr.: SW-SOZ-14)
Leistungspunkte: 
8

Workload: 
240 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Das Modul vermittelt Basiskenntnisse zur Funktionsweise von Märkten und zu den empirisch-statistischen Grundlagen
gesamtwirtschaftlicher Größen wie BIP, Inflation, Arbeitslosigkeit und Zahlungsbilanz. Angestrebt wird das Verständnis der zentralen
Konzepte der Mikro- und Makroökonomik. Die Studierenden sollen die Wirtschaftsprozesse und Wirtschaftspolitiken im Rahmen
volkswirtschaftlicher Theorien beschreiben und bewerten können.

Inhalte: 
# Forschungs- und Erklärungsziele der Volkswirtschaftslehre # Funktionsweisen von Unternehmen und Haushalten # Bestimmungsgründe
von Angebot und Nachfrage # Konzepte von Wettbewerb, Marktformen und Effizienz # Definitionen und Ermittlung gesamtwirtschaftlicher
Größen # Erklärung von Geld, Geldpolitik, Inflation und Deflation # Erklärung von Beschäftigung, Arbeitslosigkeit und Wachstum #
Besonderheiten Offene Volkswirtschaften wie Zahlungsbilanz # Prozesse der Integration und Internationalisierung

Lernformen: 
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Vorlesungen und vertiefende Übung

Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung # eine benotete zweistündige Klausur (VWL I+II) als Modulabschlussprüfung.

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Sieg, Gernot, Prof. Dr. rer. pol. habil.

 
Tutorium zur Grundlagen der Volkswirtschaftslehre/Mathematische Grundlagen mit
volkswirtschaftlichem Anwendungsbezug
Dennis Ebeling
2212002
Tutorium
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Tutorien zu den Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. Die Tutorien richten sich insbesondere an
Studierende der Integrierten Sozialwissenschaften, können aber auch von anderen Studenten
besucht werden.
Literatur
siehe Vorlesung

 

 
Makroökonomik
Christian Leßmann, Arne Steinkraus
2212003
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 
Beginn: 12.04.2017
Ende: 12.07.2017
14-täglich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Der Inhalt der Vorlesung: Die Makroökonomik beschäftigt sich mit der gesamten Volkswirtschaft,
speziell mit Fragen zu Beschäftigung (Arbeitslosigkeit), Wachstum des Bruttoinlandsprodukts,
Geldwertstabilität (Inflation), Konjunkturschwankungen, außenwirtschaftlichen Beziehungen
und Wechselkursen. In der Vorlesung werden die makroökonomischen Theorien vorgestellt, die
wichtig sind, aktuelle wirtschaftliche Entwicklungen in Deutschland und der Welt zu verstehen.
Ziel der Vorlesung ist es, dass die Studentinnen und Studenten nach erfolgreichem Besuch der
Veranstaltung die Wirtschafts- und Finanzpolitik der Bundesregierung und die Geldpolitik der
Europäischen Zentralbank mit Hilfe der vorgestellten Theorien verstehen und beurteilen können.
Die Gliederung der Vorlesung: I Einleitung II Die kurze Frist (IS-LM-Modell) III Die mittlere Frist (AS-
AD-Modell) IV Erwartungen V Die offene Volkswirtschaft
Literatur
Makroökonomik von Blanchard / Illing, 6. Auflage, Pearson Verlag

 

 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (qualitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-17)
Leistungspunkte: 
7

Workload: 
210 h
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SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten durch die Vorlesung einen Überblick über die Bandbreite empirischer Forschungsmethoden in den
Sozialwissenschaften. Dabei finden quantitative und qualitative Methoden Berücksichtigung. Die Studierenden werden durch das
Methodenmodul I befähigt, Vor- und Nachteile quantitativer und qualitativer Methoden zu erörtern und anhand eines konkreten
Forschungsziels eine Untersuchung zu konzipieren.

Inhalte: 
# Geschichte der Sozialforschung und Entwicklung unterschiedlicher Forschungstraditionen # Wissenschaftstheoretische Grundlagen,
Positionen, Kontroversen # Darstellung der Bandbreite sozialwissenschaftlicher Untersuchungsmethoden anhand bekannter Studien (z.B.
Arbeitslosen von Marienthal, Stanford-Experiment; PISA-Studie; Wahlforschung) und/oder laufender Forschungsprojekte des Instituts #
Grundlagen der Forschungslogik (z.B. Hypothesenbildung und -prüfung; Stichprobentheorie) # Werturteilsfreiheit, Datenschutz, ethische
Grundsätze wissenschaftlicher Praxis Im Grundkurs werden die Kenntnisse über qualitative Forschungsmethoden vertieft. Qualitative
Erhebungsinstrumente wie etwa die Durchführung eines leitfaden-gestützten Interviews werden von den Studierenden selbst entwickelt und
ausprobiert.

Lernformen: 
Kombinierte Veranstaltung von Vorlesung und Seminar, Team- und Gruppenarbeiten, angeleitete PC-Übungen

Prüfungsmodalitäten: 
Modulabschlussprüfung durch benotete Hausaufgabe oder zweistündige Klausur

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Einführung in qualitative Methoden (2)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801028
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Unter dem Dach der qualitativen Sozialforschung vereinigen sich recht vielfältige Ansätze
und Perspektiven mit dem Ziel, Lebenswirklichkeiten möglichst alltagsnah zu untersuchen.
Trotz dieser Heterogenität gibt es einige grundlegende Kennzeichen, die übergreifend von
Vertretern unterschiedlicher Richtungen für die qualitative Sozialforschung herausgestellt
werden. Diese basics qualitativer Sozialforschung werden im Grundkurs exemplarisch anhand
qualitativer Interviewforschung erarbeitet. Die Konzeption des Grundkurses orientiert sich am
Verlauf eines qualitativen Forschungsprozesses und die Studierenden werden eigenständig ein
kleines Interviewprojekt durchführen mit dem Ziel, Einsatzmöglichkeiten praktisch zu erproben.
Dazu werden Forschungsfragen zum Rahmenthema "Fahrradfreundliche Stadt" sowie ein
entsprechendes Erhebungsinstrument (Interviewleitfaden) entwickelt. Der Leitfaden wird in
einer realen Interviewsituation mit einem/r selbst zu rekrutierenden Experten/in angewendet.
Anschließend wird das erhobene Interviewmaterial in Kleingruppen ausgewertet.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Amrit Bruns a.bruns@tu-braunschweig.de |TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul A); EZW P2; |
Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten als auch der Erarbeitung eines eigenen qualitativen
Forschungsprojekts. | Prüfung: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in qualitative Methoden (1)
Dirk Konietzka, Okka Zimmermann
1801029
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Grundkurs
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 30.06.2017
Ende: 30.06.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Aufbauend auf bzw. ergänzend zur VL "Methoden der empirischen
Sozialforschung" (Methodenmodul B) bietet der Grundkurs eine Einführung zu den Grundlagen und
verschiedenen Ansätzen qualitativer Forschung in Theorie und Praxis. Anhand von Beispielen aus
der Forschungspraxis werden Ansätze sowie Möglichkeiten und Grenzen qualitativer Forschung
diskutiert. Im Zentrum des Seminars steht ein Studierendenprojekt, in dem in und auf Basis
persönlicher Einzelinterviews Erfahrungen mit Erhebungs- und Auswertungsmethoden gemacht
werden. Dazu werden verschiedene Interviewstrukturen und Fragetechniken erarbeitet und
ausprobiert. Vorbereitend wird die Interviewsituation in Rollenspielen simuliert und damit der
Umgang mit auftretenden Schwierigkeiten und Problemen geübt. Die Auswertungsverfahren
werden gemeinsam erarbeitet und ausprobiert, um anschließend in Gruppenarbeit in der Hausarbeit
von den Studierenden angewendet zu werden.Das beispielhafte inhaltliche Seminarthema stammt
aus dem Bereich der Lebenslaufforschung, voraussichtlich wird es um die Lebensplanung (beruflich
und privat) von Studierenden gehen.
Literatur
Diekmann, Andreas. 2007. Empirische Sozialforschung. Hamburg: Rowohlt Taschenbuch Verlag.
Flick, Uwe. 1995/2007. Qualitative Sozialforschung. Eine Einführung. Reinbek: Rowohlt. Flick,
Uwe. 1996. Psychologie des technisierten Alltags. Soziale Konstruktion und Repräsentation
technischen Wandels. Opladen: Westdeutscher Verlag. Helfferich, Cornelia. 2009. Die Qualität
qualitativer Daten. Manual für die Durchführung qualitativer Interviews. Wiesbaden: VS Verlag
für Sozialwissenschaften. Jahoda, Marie, Paul F. Lazarsfeld und Hans Zeisel. 1933 (1960/1980)
Die Arbeitslosen von Marienthal: ein soziographischer Versuch mit einem Anhang zur Geschichte
der Soziographie. Leipzig: Hirzel. Weischer, Christoph. 2007. Sozialforschung. Konstanz: UVK
Verlagsgesellschaft.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): O. Zimmermann | Mail: okka.zimmermann@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen): BA Integrierte Sozialwissenschaften, Methodenmodul A, OB Qualitative
Sozialforschung I; BA Erziehungswissenschaften P2 Gesellschaft und Wirtschaft | Arbeitsform:
Gruppendiskussion, Gruppenübungen, Projektarbeit | Prüfung: Interviewführung und ?auswertung
in Form einer Hausarbeit | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in qualitative Methoden (3)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801055
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Unter dem Dach der qualitativen Sozialforschung vereinigen sich recht vielfältige Ansätze
und Perspektiven mit dem Ziel, Lebenswirklichkeiten möglichst alltagsnah zu untersuchen.
Trotz dieser Heterogenität gibt es einige grundlegende Kennzeichen, die übergreifend von
Vertretern unterschiedlicher Richtungen für die qualitative Sozialforschung herausgestellt
werden. Diese basics qualitativer Sozialforschung werden im Grundkurs exemplarisch anhand
qualitativer Interviewforschung erarbeitet. Die Konzeption des Grundkurses orientiert sich am
Verlauf eines qualitativen Forschungsprozesses und die Studierenden werden eigenständig ein
kleines Interviewprojekt durchführen mit dem Ziel, Einsatzmöglichkeiten praktisch zu erproben.
Dazu werden Forschungsfragen zum Rahmenthema "Fahrradfreundliche Stadt" sowie ein
entsprechendes Erhebungsinstrument (Interviewleitfaden) entwickelt. Der Leitfaden wird in
einer realen Interviewsituation mit einem/r selbst zu rekrutierenden Experten/in angewendet.
Anschließend wird das erhobene Interviewmaterial in Kleingruppen ausgewertet.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Amrit Bruns a.bruns@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen): Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul A); EZW P2; |
Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten als auch der Erarbeitung eines eigenen qualitativen
Forschungsprojekts. | Prüfung: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Methoden der empirischen Sozialforschung
Dirk Konietzka
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1811085
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Solide Kenntnisse der Methoden der Sozialforschung werden nicht nur benötigt, um eigene
empirische Untersuchungen erfolgreich durchführen zu können. Sie sind auch erforderlich, um
die Ergebnisse empirischer Forschung in Soziologie und angrenzenden Sozialwissenschaften
angemessen rezipieren zu können. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundlagen
der empirischen Sozialforschung und behandelt, dem Ablauf des Forschungsprozesses
folgend, verschiedene Methoden der Erhebung und Auswertung empirischer Daten. Dabei
werden sowohl standardisierte als auch nicht-standardisierte Methoden berücksichtigt. Themen
der Vorlesung sind geschichtliche und theoretische Grundlagen empirischer Forschung, die
Auswahl von Untersuchungsproblemen, die Formulierung von Fragen und Hypothesen, die
Messung und Operationalisierung von Konzepten und Theorien sowie die Auswahl geeigneter
Untersuchungsformen und -objekte. Ein Schwerpunkt der Vorlesung liegt bei der Darstellung
und dem Vergleich unterschiedlicher Methoden der Datenerhebung (Formen der Befragung,
Beobachtung und Inhaltsanalyse).
Literatur
Zur Vorbereitung empfohlen: Christoph Weischer, 2007: Sozialforschung, Konstanz Andreas
Diekmann, 2007: Empirische Sozialforschung, Reinbek (18. Auflage)
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Konietzka | Mail: d.konietzka@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (ab BPO WS 12/13 Methodenmodul
B); BA-Erz. P2; Bachelor Medienwissenschaften (K4a Empirische Sozialforschung) | Arbeitsform:
Vorlesung | Prüfung: Modulabschlussprüfung in Form einer Klausur am Ende der Vorlesung |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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2. Studienjahr
 

ISoWi Themenmodul Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-18)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # Strukturmerkmale moderner Arbeitsgesellschaften sowie Ursachen des Wandels zu benennen. #
Prognosen (und ggf. auch Trendszenarios) zur demographischen Entwicklung sowie zur Dynamik von Arbeit und Beschäftigung kritisch
zu reflektieren. # sich methodenkritisch mit Analysen und Prognosen zur Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung (inkl. der Studien zu
subjektiven Ansprüchen an Arbeit) auseinander zu setzen. # Interessenlagen und Konfliktpotenziale im Prozess der Veränderung von
Arbeitsgesellschaften zu identifizieren. # Strukturentwicklungen in den Natur- rsp. Ingenieurwissenschaften, aus denen Folgen für die
Gestaltung der Zukunft der Arbeit resultieren, zu identifizieren. # den genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt zu reflektieren. #
zur Identifizierung von Problemen, zur Formulierung von Fragestellungen, der Identifizierung von Lösungswegen und zur Entwicklung von
Methodenwahl, Sammlung von Material und Formulierung von Konzepten.

Inhalte: 
# Tertiarisierung moderner Gesellschaften: von der Industrie- zur Dienstleistungsgesellschaft # Arbeits- und Berufsstruktur in
modernen Gesellschaften unter besonderer Berücksichtigung demographischer Entwicklungen # Anlässe und Verlaufsformen von
Rationalisierungsprozessen unter besonderer Berücksichtigung von naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Innovationen
# Partizipation und Kontrolle als Herausforderung für Industrielle Beziehungen und Neue Managementkonzepte (empirisch) # Arbeit und
Subjektivität: Ansprüche an Arbeit-(sprozesse) (empirisch) # Inklusions- und Exklusionsprozesse in der Arbeitswelt # Zukunftsprognosen für
die Entwicklung hochentwickelter Arbeitsgesellschaften im internationalen und Interdisziplinären Bereich

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung/en: In den vier sozialwissenschaftlichen Themenmodulen muss in Soziologie (ZdA oder UMO) und Politikwissenschaft
(SMG oder IPÖ) je 1x 1 lange Hausarbeit (15-20 S.) als Modulabschlussprüfung erbracht werden. In den zwei anderen Modulen, in
denen keine lange Hausarbeit geschrieben wird, muss in jeder der drei LV mindestens eine Prüfungsleistung erbracht werden (in
Summe Prüfungsleistungen über 4 CP) Entweder # 1 Prüfungsleistung: zweistündige Klausur (bei Vorlesung) oder eine mündliche
Modulabschlussprüfung (20Min.) oder Hausaufgabe(n) (je 2 CP) und # 2 Prüfungsleistungen: Schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung/
Präsentation (Kurzreferat, Protokoll etc.) (je 1 CP) oder # 4 Prüfungsleistungen: Schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung/Präsentation
(Kurzreferat, Protokoll etc.) (je 1 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (1)
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811271
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Eine Einführung. VS Verlag:
Wiesbaden.
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Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Stefan Gründler | Mail: s.gruendler@tu-bs.de | Teilnehmer(innen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, PM Zukunft der Arbeit ? Bereich: ?Arbeitsprozesse
und Berufsstrukturen?), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-Fach BA Erziehungswissenschaften
A1 (Themenbereich "Arbeit und Beschäftigung"), P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach
Bachelor EZW) | Arbeitsform: Referate rsp. Gruppenarbeit zu einschlägigen wissenschaftlichen
Studien. Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat,
Protokoll, Einlassung zu rsp. Kommentierung von Texten). | Prüfung: Leistungsanforderungen
entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (2)
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811304
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Eine Einführung. VS Verlag:
Wiesbaden.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Stefan Gründler | Mail: s.gruendler@tu-bs.de | Teilnehmer(innen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, PM Zukunft der Arbeit ? Bereich: "Arbeitsprozesse
und Berufsstrukturen"), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-Fach BA Erziehungswissenschaften
A1 (Themenbereich "Arbeit und Beschäftigung"), P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach
Bachelor EZW) | Arbeitsform: Referate rsp. Gruppenarbeit zu einschlägigen wissenschaftlichen
Studien. Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat,
Protokoll, Einlassung zu rsp. Kommentierung von Texten). | Prüfung: Leistungsanforderungen
entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 

ISoWi Themenmodul Urbanisierung und Mobilität (Modulnr.: SW-
SOZ-19)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # Aspekte von Differenz und Ungleichheit identifizieren zu können. # Strukturmerkmale der Siedlung
und Mobilität moderner Gesellschaften zu benennen und Konzepte der Stadtsoziologie zu reflektieren. # Prognosen zur Entwicklung von
Migration und Demographie einordnen zu können. # die Kenntnisse über die Siedlungsentwicklung und Mobilität moderner Gesellschaften
eigenständig zu strukturieren sowie zentrale Argumentationslinien der aktuellen Diskussionen wiederzugeben und im interdisziplinären
Bezug zu reflektieren. # die institutionellen, rechtlichen, ökologischen und ökonomischen Rahmenbedingungen einzubeziehen. # den
genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt einzunehmen. # Interessenlagen und Konfliktpotenziale im Prozess der Urbanisierung
und Mobilitätsentwicklung und ihre Umweltfolgen zu identifizieren und einzuschätzen. # Analysetechniken und Methodenkompetenzen in
einem thematischen Schwerpunkt anzuwenden sowie weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren. # Methoden und
Befunde international vergleichender Sozialstrukturanalyse zu kennen und kritisch zu reflektieren.
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Inhalte: 
# Sozialer Wandel und Globalisierung # International vergleichende Sozialstrukturanalyse: Inklusion und Exklusion im 21. Jahrhundert
# Alters- und Infrastruktur moderner Gesellschaften: Versorgungsansprüche und -realitäten # Stadt- und Regionalentwicklung unter
den Bedingungen der Globalisierung # Verkehr und Logistik im 21. Jahrhundert # Perspektiven und Grenzen der Ökologisierung von
Produktions- und Konsumstrukturen # Gesellschaft und Natur: Grunddimensionen des Interaktionsverhältnisses

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
In zwei der vier sozialwissenschaftlichen Themenmodule ist eine lange Hausarbeit (15-20 S./4 CP) als Modulabschlussprüfung vorzulegen
(je 1x aus ZdA oder UMO und SMO oder IPÖ). In den anderen beiden Modulen werden 4 CP erreicht durch: # zweistündige Klausur (bei
Vorlesung) oder eine mündliche Modulabschlussprüfung (20Min./2 CP) als Teilprüfungsleistung und/oder: # Schriftliche und/oder mündliche
Ausarbeitung/Präsentation (Kurzreferat, Thesenpapier, Protokoll etc./ 2 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (2)
Dirk Konietzka
1801008
Kernkurs
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Ziel des Kurses ist es, Dimensionen und Bereiche der Sozialstruktur moderner
Gegenwartsgesellschaften vergleichend zu analysieren. Auf diese Weise sollen vorhandene
Kenntnisse der Sozialstrukturanalyse vertieft werden. Durch eine international vergleichende
Perspektive kann das Verständnis der Sozialstruktur Deutschlands erweitert sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede des sozialstrukturellen Wandels in modernen Gesellschaften
herausgearbeitet werden. Der internationale Vergleich verweist auf eine große Vielfalt nicht nur
im Bereich der Bildungssysteme, Arbeitsmärkte und Ungleichheitsstrukturen, sondern auch im
Hinblick auf Bevölkerungsentwicklung und Lebensformen. Vor diesem Hintergrund stellt sich die
Frage, in welchem Maß sozialstruktureller Wandel durch übergreifende Tendenzen geprägt ist und
in welchem Maß empirisch zu beobachtende Differenzen zwischen Ländern einen systematischen
Charakter aufweisen
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): D. Konietzka | Mail: d.konietzka@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen): Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr) -
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich / Sozialstruktur im internationalen
Vergleich | Arbeitsform: Referate mit schriftlicher Ausarbeitung, Seminardiskussion | Prüfung:
Modulabschlussprüfung durch Referat mit schriftlicher Ausarbeitung | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP

 

 
Bevölkerung und demografischer Wandel
Jochen Baumann
1801021
Kernkurs
Beginn: 07.04.2017
Ende: 07.04.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 28.04.2017
Ende: 28.04.2017
Einzeltermin

Kommentar
Der Kernkurs Bevölkerung thematisiert Theorien, Bereiche und Daten des demografischen
Wandels. Fertilität, Mortalität und Migrationsprozesse in Deutschland und Europa werden anhand
einschlägiger Theorien und empirischer Analysen untersucht. Nach einem Überblick über die
in der Bevölkerungssoziologie gängigen Themen werden die Bereiche Fertilität, Migration und
Mobilität sowie Mortalität genauer betrachtet. Hierfür erarbeiten wir zentrale Begriffe, Thesen und
Methoden der Analyse von Bevölkerung und demografischen Prozessen und setzen uns kritisch
mit Diagnosen und Prognosen zur Entwicklung der Bevölkerung sowie dem gesellschaftlichen und
politischen Umgang mit demografischen Trends auseinander.
Literatur
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Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 19.05.2017
Ende: 19.05.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 16.06.2017
Ende: 16.06.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

alle Pflichttexte in Stud IP, Semesterapparat. Niephaus, Yasemin 2012: Bevölkerungssoziologie,
VS; Niephaus, Yasemin, Kreyenfeld, Michaela, Sackmann, Reinhold (Hrsg.) 2016: Handbuch
Bevölkerungssoziologie, Springer
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): J. Baumann | Mail: jochen.baumann@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich BPO 2012, UMO bis 2012 | Arbeitsform: Diskussionsorientierte Sitzungen
mit ppt-Präsentationen, Lektüre von einem Text je Sitzung. | Prüfung: 20-seitige Hausarbeit |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP.

 

 
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (1)
Sebastian Böhm
1811219
Kernkurs
Beginn: 08.04.2017
Ende: 08.04.2017
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.04.2017
Ende: 22.04.2017
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 06.05.2017
Ende: 06.05.2017
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 16:00 Uhr
Bienroder Weg 85 (1407)
1407.00.004 - BI 85.3

 

Kommentar
Im Kurs werden die Bereiche der Sozialstruktur moderner Gegenwartsgesellschaften vergleichend
analysiert. Dabei werden einerseits vorhandene Kenntnisse zu Bildung, Einkommen und
Arbeitsmarkt aus der Vorlesung vertieft. Andererseits werden neue Kenntnisse anhand
ausgewählter Themenschwerpunkte aus der Sozialstrukturanalyse vertieft. So werden für
Lebensverläufe moderner Gesellschaften relevante Fragen zur Vereinbarkeit von Privatleben
und Beruf, zu Lebensstilen und Werten sowie zu Fragen sozialer Ungleichheiten aufgrund von
Wechselwirkungen zwischen Genom und sozialer Umwelt sowohl theoretisch als auch empirisch
beleuchtet.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende(r) DozentIn: Sebastian Böhm ? se.boehm@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2./3. Studienjahr), Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich ? Sozialstruktur im internationalen Vergleich Arbeitsform: Seminar mit
Diskussionen und Gruppenarbeiten Leistungsnachweis: ISOWI, Referat für aktive Teilnahme +
Ausarbeitung für Modulabschluss Anmeldeverfahren: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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ISoWi Themenmodul Politische Steuerung in Staat, Markt und
Gesellschaft (Modulnr.: SW-SOZ-20)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die staats-, demokratie- und steuerungstheoretischen Konzeptionen benennen und einordnen
zu können. # den Themenschwerpunkt der politischen Steuerung in den verschiedenen Feldern eigenständig zu strukturieren. #
Argumentationslinien und Diskussionen des thematischen Schwerpunktes wiederzugeben. # die institutionellen, rechtlichen und
ökonomischen Rahmenbedingungen, die den Politikbereich kennzeichnen, einzubeziehen. # Interessenlagen und Konfliktpotenziale
der relevanten staatlichen und außerstaatlichen Akteure im Themenschwerpunkt zu identifizieren und einzuschätzen. # die politischen
Gestaltungsmöglichkeiten in den Politikfeldern zu erkennen. # die gewonnenen Kenntnisse im interdisziplinären Bezug der angesprochenen
Bereiche zu reflektieren. # den genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt einzunehmen. # Methodenkenntnisse in einem
thematischen Schwerpunkt anzuwenden. # die Folgen der integrativen Betrachtung des Themenschwerpunktes am praktischen Beispiel
umzusetzen. # Informationen über neue Forschungsschwerpunkte zu erlangen. # weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu
formulieren.

Inhalte: 
# Staats-, Demokratie- und Steuerungstheorie # Staatliche und außerstaatliche Akteure und Organe der Willensbildung #
Politikgestaltung und Partizipation # Politische Ökonomie # Steuerung von Staat, Markt und Gesellschaft in ausgewählten Politikfeldern #
Regionalisierungsprozesse auf nationaler und globaler Ebene

Lernformen: 
Additive Veranstaltungsformen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung/en: In den vier sozialwissenschaftlichen Themenmodulen muss in Soziologie (ZdA oder UMO) und Politikwissenschaft
(SMG oder IPÖ) je 1x 1 lange Hausarbeit (15-20 S.) als Modulabschlussprüfung erbracht werden. In den zwei anderen Modulen, in
denen keine lange Hausarbeit geschrieben wird, muss in jeder der drei LV mindestens eine Prüfungsleistung erbracht werden (in
Summe Prüfungsleistungen über 4 CP) Entweder # 1 Prüfungsleistung: zweistündige Klausur (bei Vorlesung) oder eine mündliche
Modulabschlussprüfung (20Min.) oder Hausaufgabe(n) (je 2 CP) und # 2 Prüfungsleistungen: Schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung/
Präsentation (Kurzreferat, Protokoll etc.) (je 1 CP) oder # 4 Prüfungsleistungen: Schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung/Präsentation
(Kurzreferat, Protokoll etc.) (je 1 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (1)
Nils Bandelow
1815004
Kernkurs
wöchentlich
Di, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Benz und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier Konfuzianismus und die Grundlagen der islamischen Staatstheorie. Der
Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen Klassikern. Außerdem lernen
die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten und Räumen kennen, mit
denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen
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nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für
wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende
sind in den Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ?
chinesische Gesellschafts- und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie -
Rousseau - Locke und Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Nils C. Bandelow | Mail: nils.bandelow@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): ISOWI - Staatlichkeit / Staats- Steuerungs- und Demokratietheorien |
Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw. Textausschnitt bei StudIP als Pflichtlektüre
zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen Vorträgen. Im Rahmen
von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten die Studierenden zentrale Aspekte auf Grundlage
eines vergleichenden Schemas. | Prüfung: Gemeinsame Klausur zu Inhalten dieses Kurses und der
Vorlesung zur Vergleichenden Regierungslehre. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in die vergleichende Regierungslehre
Nils Bandelow
1815038
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Der erste Block der Veranstaltung stellt Grundlagen, Theorien und Methoden der Vergleichenden
Regierungslehre vor. Der zweite Block behandelt die Grundstrukturen, Legitimation,
Interessenvermittlung und Politikproduktion ausgewählter politischer Systeme (u. a. Großbritannien,
USA, Frankreich, Russland, Schweiz, China, Indien ? bei Interesse der Studierenden auch weiterer
Staaten).
Literatur
Ismayr, Wolfgang, 2008: Die politischen Systeme Westeuropas. Wiesbaden: VS Verlag für
Sozialwissenschaften. Powell, G. Bingham Jr./Russel, J. Dalton/Strom, Kaare, 2014: Comparative
Politics Today: A World View. New York et al.: Pearson. Lehner, Franz/Widmaier, Ulrich, 2005:
Vergleichende Regierungslehre. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Nils C. Bandelow | Mail: nils.bandelow@tu-bs.de |
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO 2009/2011 2. Studienjahr: TM
Politische Steuerung in Staat, Markt und Gesellschaft Bereich: Vergleichende Politikwissenschaft,
BPO 2012 Pflichtmodul Staatlichkeit Bereich: Vergleichende Regierungslehre), Zwei-Fach-BA
(FK 6): P2 Gesellschaft und Wirtschaft, Pool | Arbeitsform Dozentenvorträge mit Powerpoint-
Präsentationen (die in leicht gekürzter Form vorher bei StudIP zur Verfügung gestellt werden),
Aktivierungselemente für das Publikum (kurze Eigenreflektionen mit anschließenden Gruppen
und Podiumsdiskussionen, Eduvote). | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP | Prüfung:
Modulabschlussklausur mit Fragen zum Kurs Staats- und Demokratietheorien und zu dieser
Vorlesung

 

 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (2)
Nils Bandelow, Johanna Kuhlmann, Colette Sophie Vogeler
1815060
Kernkurs
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Benz und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier Konfuzianismus und die Grundlagen der islamischen Staatstheorie. Der
Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen Klassikern. Außerdem lernen
die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten und Räumen kennen, mit
denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen
nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für
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wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende
sind in den Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ?
chinesische Gesellschafts- und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie -
Rousseau - Locke und Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Johanna Kuhlmann / Dr. Colette S. Vogeler | Mail: j.kuhlmann@tu-
bs.de | Teilnehmer(innen: Durchführende(r) Dozent(in): Johanna Kuhlmann/Dr. Colette S.
Vogeler | Mail: j.kuhlmann@tu-bs.de | Teilnehmer(innen): Bachelor ISOWI - Staatlichkeit / Staats-
Steuerungs- und Demokratietheorien| Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw.
Textausschnitt bei StudIP als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren
die Lehrenden in eigenen Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten
die Studierenden zentrale Aspekte auf Grundlage eines vergleichenden Schemas. | Prüfung:
Gemeinsame Klausur zu Inhalten dieses Kurses und der Vorlesung zur Vergleichenden
Regierungslehre. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (3)
Nils Bandelow, Sebastian Heidrich, Malte Möck
1815087
Kernkurs
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Luhmann und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier der aus China stammende Konfuzianismus und die Grundlagen der
islamischen Staatstheorie.Der Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen
Klassikern. Außerdem lernen die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten
und Räumen kennen, mit denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind
nicht nur für politische Fragen nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden
und sind damit zentral sowohl für wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche
Kontexte.Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ? chinesische Gesellschafts-
und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie - Rousseau - Locke und
Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Sebastian Heidrich / Malte Möck | Mail: s.heidrich@tu-bs.de /
m.moeck@tu-bs.de | Teilnehmer(innen): ISOWI - Staatlichkeit / Staats- Steuerungs- und
Demokratietheorien | Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw. Textausschnitt
bei StudIP als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in
eigenen Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten die Studierenden
zentrale Aspekte auf Grundlage eines vergleichenden Schemas. | Prüfung: Gemeinsame Klausur
zu Inhalten dieses Kurses und der Vorlesung zur Vergleichenden Regierungslehre. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (quantitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-32)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
4
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Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, praxisorientierte quantitative Erhebungen zu konzipieren, durchzuführen und auszuwerten.
Gleichzeitig erlernen sie den Umgang mit amtlichen Datenquellen sowie deren Aufbereitung zu sekundäranalytischen Zwecken. Die
Studierenden können die Grundmethoden der deskriptiven Statistik anwenden und beherrschen einfache Methoden der induktiven Statistik
(Signifikanztests). Sie werden befähigt, Daten aus unterschiedlichen Quellen als SPSS-Files zu generieren und zu analysieren.

Inhalte: 
# Überblick über Inhalte, Systematik und Nutzungsmöglichkeiten der amtlichen Statistik # Einführung in das Statistikprogramm
SPSS # Grundlagen der deskriptiven Statistik (Häufigkeitsverteilungen, Zusammenhangsanalysen, nicht-parametrische Tests,
Mittelwert- und Varianzanalysen, bivariate Regressionen) # Einführung in die induktive Statistik (Stichprobentheorie, Grundlagen der
Wahrscheinlichkeitsrechnung, Signifikanztests)

Lernformen: 
Seminare, PC-Übungen

Prüfungsmodalitäten: 
Hausaufgabe als Modulabschlussprüfung: # Eigenständige Analyse mit SPSS auf Basis eines vorgegeben Mikrofiles (z.B. Lehr-SOEP)
oder aggregierter Daten (z.B. Genesis-Zeitreihen Statistisches Bundesamt) # Anwendung von Verfahren der deskriptiven und induktiven
Statistik. # Zusammenfassende Darstellung zentraler Ergebnisse in textlicher und grafischer Form (Voraussetzung: Erfolgreiche Prüfung
im Methodenmodul Empirische Sozialforschung (qualitativ)) Für die Erstellung der Hausaufgabe wird ein Zeitrahmen von 4 Wochen nach
Themenvergabe vorgegeben. Die Auswertung sollte mit einem durchschnittlichen Stundenaufwand von 60 Stunden (2 CP) erarbeitet
werden können. Falls das Methodenmodul Empirische Sozialforschung (qualitativ) durch eine benotete Hausaufgabe abgeschlossen wurde,
können die Kreditpunkte für das Methodenmodul Empirische Sozialforschung (quantitativ) auch über eine zweistündige Klausur erworben
werden.

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Quantitative Sozialforschung I (1)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801016
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung
der Software STATA auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die
Veranstaltung ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im
Wintersemester 2017/18 fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbstständige Anfertigung einer
quantitativ-empirischen Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird
im Rahmen einer Klausur in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung?
(Prof. Dr. Konietzka) abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Tom Hensel t.hensel@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische Sozialforschung
Quantitativ; in der BPO 2012: 1. Studienjahr Methodenmodul B) Arbeitsform: Anwendung
quantitativer Forschungsmethoden Hinweise: (Anmeldeverfahren) Die Kursteilnahme erfordert
eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Der Kurs ist Teil des Moduls ?Methodenmodul Empirische
Sozialforschung (B)?. Die Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung ?Methoden der
empirischen Sozialforschung? abgeprüft.

 

 
Quantitative Sozialforschung I (2)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801017
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Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung der
Software Stata auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die Veranstaltung
ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im Wintersemester 2017/18
fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbständige Anfertigung einer quantitativ-empirischen
Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird im Rahmen einer Klausur
in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung? (Prof. Dr. Konietzka)
abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): A. Tatjes | Mail: a.tatjes@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften | Arbeitsform: Softwarebasierte Anwendung quantitativer
Analysemethoden. | Prüfung: Der Kurs ist Teil des Moduls "Empirische Sozialforschung B". Die
Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung"
abgeprüft. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Quantitative Sozialforschung I (3)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801018
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung
der Software STATA auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die
Veranstaltung ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im
Wintersemester 2017/18 fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbstständige Anfertigung einer
quantitativ-empirischen Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird
im Rahmen einer Klausur in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung?
(Prof. Dr. Konietzka) abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende DozentIn: Tom Hensel t.hensel@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012: 1. Studienjahr Methodenmodul B) Arbeitsform:
Anwendung quantitativer Forschungsmethoden Hinweise: (Anmeldverfahren) Die Kursteilnahme
erfordert eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Der Kurs ist Teil des Moduls "Methodenmodul
Empirische Sozialforschung (B)". Die Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung
"Methoden der empirischen Sozialforschung" abgeprüft.

 

 
Quantitative Sozialforschung I (4)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801051
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung der
Software Stata auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die Veranstaltung
ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im Wintersemester 2017/18
fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbständige Anfertigung einer quantitativ-empirischen
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Mi, 16:45 - 18:15 Uhr

 
Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird im Rahmen einer Klausur
in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung? (Prof. Dr. Konietzka)
abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): A. Tatjes | Mail: a.tatjes@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften | Arbeitsform: Softwarebasierte Anwendung quantitativer
Analysemethoden. | Prüfung: Der Kurs ist Teil des Moduls "Empirische Sozialforschung B". Die
Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung"
abgeprüft. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Interdisziplinäre Module (2./3. Studienjahr)
 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung I (Modulnr.: SW-
SOZ-22)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die Funktionsweisen spezieller Bereiche der Volkswirtschaftslehre vertieft zu durchdringen.
# ein vertieftes Verständnis für spezifische Anwendungen theoretischer Konzepte der Mikro- und Makroökonomik zu entwickeln. #
wirtschaftspolitische und sozio-ökonomische Prozesse unter Berücksichtigung sektoraler und internationaler Divergenzen zu verstehen.

Inhalte: 
# Anwendungsorientierte Vertiefung von mikro- und makroökonomischen Theorien im Rahmen spezieller Fragestellungen aus sektoralen,
nationalen, und internationalen Wirtschaftspolitiken, Problemen der Budgetpolitik (Finanzwissenschaft), Europäischen Integrationspolitik,
internationalen Beziehungen etc.

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Bachelorprüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Eine benotete zweistündige
Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts Bachelorprüfungsordnung 2006: Prüfungsleistung: Eine benotete
zweistündige Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts (Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss des
Basismoduls III (Wirtschaft); wird das interdisziplinäre Modul VWL-Vertiefung mehrmals (mit unterschiedlichen Schwerpunkten) gewählt, ist
sicherzustellen, dass bei der Wahl keine Lehrveranstaltungen doppelt eingebracht werden.)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Sieg, Gernot, Prof. Dr. rer. pol. habil.

 
Steuertheorie und -politik
Christian Leßmann, Sandra Achten
2212015
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die staatlichen Einnahmen sind eines der klassischen Felder der
Finanzwissenschaft. Dabei geht es weniger darum, jede existierende Steuer im Detail zu kennen.
Viel wichtiger ist zu verstehen, wie Steuern grundsätzlich wirken. Denn nur dann kann man ein
Steuersystem schaffen, das die Lasten für die Steuerzahler in erträglichen Maßen hält. Einige
der hier behandelten Fragen sind: Wer trägt die Last der Besteuerung? Wie muss man ein
optimales Steuersystem ausgestalten? Wie wirken sich Steuern auf Investitionen, Ansiedlung von
Unternehmen und Risikobereitschaft aus?
Literatur
Homburg, S. (2010): Allgemeine Steuerlehre, Vahlen: München. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft II ? Theorie der Besteuerung, Vahlen: München.
Bemerkung
Vorlesung am Mittwoch
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ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre A
(Grundlagen und Produktion) 2006 (Modulnr.: SW-SOZ-23)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die Grundlagen der Allgemeinen BWL, der Produktionswirtschaft, der Personalwirtschaft, der
Finanzwirtschaft und des Marketing zu verstehen. # die unterschiedlichen betrieblichen Unternehmensfunktionen und Organisationsformen
voneinander abzugrenzen und zu beschreiben. # die betriebswirtschaftliche Realität exemplarisch aus der Perspektive von einem weiteren
Kernbereich der BWL zu betrachten (Produktionswirtschaft)

Inhalte: 
BWL A # Teil 1: - Grundlegende Begrifflichkeiten der Betriebswirtschaftslehre - Grundlagen der Unternehmensgenese, der Organisation
und Planung - Grundlagen der Beschaffungswirtschaft und des Controllings BWL A # Teil 2: - Einführung und Grundbegriffe -
Produktionstypologie, Planungsaufgaben des Produktionsmanagements, Technologien - Produktionstheorie, Erfolgstheorie und
Produktionsmanagement

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Zwei benotete einstündige Klausuren als Teilprüfungen in zwei der Vorlesungen

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Spengler, Thomas Stefan, Prof. Dr. rer. pol.

 
Einführung in Produktion und Logistik
Thomas Stefan Spengler, Kerstin Schmidt
2211077
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Lernziele Theoretisches Wissen: Grundlegendes Verständnis, produktionswirtschaftlicher und
logistischer Fragestellungen, Verständnis der Theorie betrieblicher Wertschöpfung zur Analyse
von Produktionssystemen, Kenntnis entscheidungstheoretischer Modelle zur Lösung zentraler
Fragestellungen der Produktionswirtschaft Lernziele Praktische Fähigkeiten: Theoretisch fundierte
Analyse von Produktions- und Logistiksystemen, Anwenden qualitativer und quantitativer Methoden
zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen,
Übertragung der Methoden und Modelle auf neuartige Problemstellungen
Literatur
Dyckhoff/Spengler: Produktionswirtschaft (Springer, 2010, 3. Auflage)

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre B
(Finanzen + Marketing) (Modulnr.: SW-SOZ-24)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
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4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen # nach Abschluss dieses Moduls ein grundlegendes Verständnis der Finanzwirtschaft und des Marketing.
# grundlegende Kenntnisse hinsichtlich des Einsatzes von Finanzierungsinstrumenten und können die Vorteilhaftigkeit von
Investitionsprojekten mit Hilfe finanzwirtschaftlicher Verfahren beurteilen. # die Fähigkeit, betriebswirtschaftliche Realität aus der
Perspektive des Marketing zu betrachten.

Inhalte: 
BWL B - Teil 1 (Finanzen): ° Fisher-Separation und Kapitalwert ° Statistische und Dynamische Vorteilhaftigkeit ° Parameterregeln °
Gundlagen der Unternehmensfinanzierung ° Irrelevanz der Finanzierung ° Dean-Modell ° Vollständige Finanzplanung BWL B # Teil 2
(Marketing): ° Allgemeine Grundlagen des Marketing ° Marketing-Forschung ° Ziele und Basisstrategien des Marketing ° Instrumente der
Arbeitsmarktgestaltung ° Marketing- Implementierung ° Marketing-Kontrolle

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Zwei benotete einstündige Klausuren

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Gürtler, Marc, Prof. Dr. rer. pol.

 
Internet-Marketing und Electronic Commerce
Wolfgang Fritz
2211050
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Kommentar
In dieser Vorlesung wird gezeigt, wie das Internet unser herkömmliches Marketing-Verständnis
verändert und wie es als neues Instrument des Marketing und des marktorientierten Electronic
Commerce eingesetzt werden kann. Dabei kommen zur Sprache: - die wachsende Bedeutung
der Internet-Ökonomie, - Grundbegriffe, Geschichte, Technik und Dienste des Internet, - das
Internet als elektronische Marktplattform, - Rahmenbedingungen des Internet-Marketing und
des Electronic Commerce, - das Internet als Instrument des Marketing-Managements und des
Electronic Commerce, - Besonderheiten des Internet-Marketing, - Marketing-Forschung im Internet,
- die Konzeption des Internet-Marketing (Ziele, Strategien, Maßnahmen), - die Implementierung und
Kontrolle des Internet-Marketing, - Internet-Marketing und E-Commerce in der Praxis, - die Zukunft
der Internet-Ökonomie.
Literatur
Fritz, W. (2009): Internet-Marketing und Electronic Commerce. Grundlagen, Rahmenbedingungen,
Instrumente. Mit Praxisbeispielen, 3. Aufl., Wiesbaden 2004. Strauss, J. /El-Ansary, A. /Frost, R.
(2006): E-Marketing, 7. Aufl., N. J. 2014. Chaffey, D./Ellis-Chadwick, F./Mayer, R./Johnston, K.
(2009): Internet-Marketing, 4.Aufl., Harlow 2009. Folienskript
Bemerkung
Es wird empfohlen, vorher die Vorlesung "Einführung in das Marketing" zu hören.

 

 
Investitionsgütermarketing
Wolfgang Fritz
2221005
Vorlesung
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
Die Studierenden erlangen die Fähigkeit, die besonderen Probleme des Marketing für
Investitionsgüter (z.B. Anlagen, Systemtechnologien, Einzelaggregate, Teile, Roh-, Werk-
und Einsatzstoffe, Energie) zu erkennen sowie die spezifischen Problemlösungsansätze
anzuwenden. Im einzelnen kommen in der Vorlesung zur Sprache: - Grundbegriffe, Besonderheiten
und Forschungsansätze des Investitionsgütermarketing, - Marketing-Management eines
Investitionsgüterherstellers: Analyse der Marketing-Situation, Gestaltung der Marketing-
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Konzeption, Marketing-Implementierung sowie geschäftstypenspezifische Probleme des
Investitionsgütermarketing im Anlagen-, Produkt-, Zuliefer- und Systemgeschäft.
Literatur
Backhaus, K. (2003): Industriegütermarketing, 7. Aufl., München 2003. Backhaus, K./Voeth,
M. (2007): Industriegütermarketing, 10. Aufl., München 2014. Backhaus, K./ Voeth, M. (Hrsg.):
Handbuch Industriegütermarketing, Wiesbaden 2004. Folienskript
Bemerkung
Es wird empfohlen, vorher die Vorlesung "Einführung in das Marketing" zu hören.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Einführung in die Psychologie
(Modulnr.: SW-SOZ-28)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
· Die Studierenden verfügen über erste Kenntnisse und einen Überblick über die wichtigsten Grundlagen- und Anwendungsfächer der
Psychologie sowie ihrer wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen, historischen und ethischen Grundlagen. · Sie
erkennen, dass Psychologie eine empirische Wissenschaft ist, und sind in der Lage, die Perspektive von Versuchspersonen einzunehmen.

Inhalte: 
· Einführung in die Grundlagen- und Anwendungsfächer der Psychologie · Einführung in die wissenschaftstheoretischen, methodischen,
anthropologischen, historischen und ethischen Grundlagen der Psychologie

Lernformen: 
Vorlesung, Tutorium, Gruppenarbeit

Prüfungsmodalitäten: 
Modulprüfung: Klausur (Dauer: 60 bis 90 Minuten)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Schulz, Wolfgang, Prof. Dr.

 
Entwicklung über die Lebensspanne
Daniela Hosser
1711372
Vorlesung
Beginn: 06.04.2017
Ende: 13.07.2017
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Das menschliche Erleben und Verhalten wird vom Säuglings- bis ins hohe Lebensalter betrachtet.
Sowohl altersbedingte Veränderungen im Bereich der emotionalen, sozialen und kognitiven
Entwicklung als auch besondere Anpassungsleistungen und Fehlentwicklungen werden über
die Lebensspanne hinweg analysiert. Entwicklungspsychologische Forschungsmethoden und
Untersuchungsdesigns werden vorgestellt.
Literatur
Pinquart, M., Schwarzer, G. & Zimmermann, P. (2011). Entwicklungspsychologie - Kindes-
und Jugendalter. Göttingen: Hogrefe. Lang, F.R., Martin, M. & Pinquart, M. (2012).
Entwicklungspsychologie ? Erwachsenenalter. Göttingen: Hogrefe.
Bemerkung
Vor Semesterbeginn ist eine Anmeldung für Vorlesungen über StudIp nicht erforderlich.
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ISoWi Interdisziplinäres Modul Psychologie in Technik, Verkehr
und Wirtschaft (Modulnr.: SW-SOZ-29)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
# Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Arbeits- und Organisationspsychologie sowie über Grundlagen aus
der Verkehrspsychologie # Sie haben einen Einblick in wichtige Aufgabenstellungen und Probleme im Arbeitskontext und kennen
beispielhaft praktische Lösungsansätze. # Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Parameter der menschlichen
Informationsverarbeitung, die bei der Gestaltung technischer Systeme berücksichtigt werden müssen. # Sie kennen die Rolle des
Menschen in technischen Systemen und die Aufgabenverteilung zwischen Mensch und Maschine oder # Die Studierenden kennen
die wichtigsten Inhalte und Methoden zur Deskription, Erschließung und Prognose psychologischer Merkmale eines bestimmten
Marktes. Insbesondere sind sie vertraut mit Inhalten und Forschungsmethoden zur Analyse des Erlebens, Denkens und Verhaltens von
Konsumenten. oder # Die Studierenden kennen die grundlegenden Theorien und Befunde zum Einfluss der Medien auf menschliches
Erleben, Verhalten und die Kommunikation der Menschen untereinander und sind in der Lage, diese und andere psychologischen
Erkenntnisse in die Medienpraxis umzusetzen. Schlüsselkompetenzen: Lesen wissenschaftlicher Texte, Literaturaufarbeitung,
Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur

Inhalte: 
Inhalte: # Erleben und Verhalten in Organisationen (OB) # Taylorismus, Human Relations, Neue Formen der Arbeit # Arbeitsanalyse
und Arbeitsgestaltung # Arbeitszufriedenheit, Motivation, Leistung # Gruppenarbeit, Arbeit und Gesundheit # Berufswahl und Eignung #
Verkehrspsychologie # ausgewählte Theorien und Befunde der Arbeits- und Ingenieurpsychologie oder der Markt- und Werbepsychologie
oder der Medienpsychologie

Lernformen: 
Vorlesung und Übung, Diskussionen

Prüfungsmodalitäten: 
Modulprüfung: Klausur (Dauer: 60 bis 90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten) nach Wahl der Prüferin/des Prüfers

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
bitte andere Person auswählen, !

 
Arbeitspsychologie
Simone Kauffeld, Eva-Maria Schulte
1711072
Vorlesung
Beginn: 04.04.2017
Ende: 10.07.2017
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung findet im ersten Teil als klassische Vorlesung statt. Die zweite Hälfte der
Vorlesung wird im Sinne des Flipped Classroom gestaltet: mithilfe von Lehrvideos und weiteren
Onlinematerialien bereiten sich die Studierenden selbstständig auf die Vorlesung vor. Vor
Ort steht die Reflexion und Vertiefung der Inhalte im Fokus. Ein onlinebasiertes Fragebogen-
Tool erlaubt den Studierenden zudem einzelne Instrumente der Arbeitspsychologie selbst
kennenzulernen, einzusetzen und den Umgang mit Befragungsergebnissen zu vertiefen. Die
Themen der Vorlesung umfassen: Methoden der Arbeitspsychologie - Arbeitszufriedenheit und -
motivation - Arbeitsleistung ? Personalauswahl - Arbeitsanalyse - Arbeitsgestaltung - Industrielle
Gruppenarbeit ? Gesundheit im Arbeitskontext
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bemerkung
Eine Anmeldung für VL ist nicht notwendig.
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ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (BGB I + BGB II) (Modulnr.:
SW-SOZ-30)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, · die Grundprinzipien einer Zivilrechtsordnung und ihre Bedeutung für ein wettbewerblich-
marktwirtschaftliches System zu verstehen. · einfache juristische Zivilrechtsfälle zu lösen. · Verträge zu gestalten und Vertragsrisiken
einschätzen zu können.

Inhalte: 
BGB I + II: · Einführung in die Rechtswissenschaft, Grundlagen des Privatrechts, insbesondere Vertragsfreiheit · Juristische Methodik der
Fallbearbeitung · Rechts- Geschäfts- und Deliktsfähigkeit, natürliche und juristische Personen, Willenserklärungen, Vertragsabschluss,
Anfechtung und Stellvertretung · Recht der allgemeinen Geschäftsbedingungen, Schuldrecht Allgemeiner Teil, insbesondere
Leistungsstörungen, Verbraucherrecht · Schuldrecht Besonderer Teil, insbesondere Kauf- und Werkvertragsrecht · Unerlaubte Handlungen,
einschließlich Produkt- und Produzentenhaftung · Bereicherungsrecht · Grundzüge des Sachenrechts, insbesondere Mobiliarsachenrecht

Lernformen: 
Vorlesungen und Übung

Prüfungsmodalitäten: 
Bachelorprüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Bestandene, benotete 90-
minütige Klausur BGB I oder BGB II Bachelorprüfungsordnung 2006: Prüfungsleistung: Bestandene, benotete 90-minütige Klausur BGB I
oder BGB II

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Klees, Andreas, Prof. Dr.

 
Bürgerliches Recht II
Ingo Michael Groß
2216001
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Mo, 18:30 - 20:00 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Veranstaltung baut auf die Vorlesung BGB I auf. Vermittelt werden die Grundzüge des
Deliktsrechts, des Sachenrechts, des Rechts der Geschäftsführung ohne Auftrag und des
Bereicherungsrechts. Ergänzt wird die Vorlesung durch eine Übung.
Literatur
1. Musielak/Hau, Grundkurs BGB, 13. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck 2. Klunzinger, Einführung
in das Bürgerliche Recht: Grundkurs für Studierende der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften,
16. Auflage, 2013, Verlag Vahlen 3. Brox/Walker, Allgemeiner Teil des BGB, 37. Auflage, 2013,
Verlag Vahlen 4. Brox/Walker, Allgemeines Schuldrecht, 37. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck 5.
Brox/Walker, Besonderes Schuldrecht, 37. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (Unternehmensrecht/
Arbeitsrecht) (Modulnr.: SW-SOZ-31)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
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150 h

SWS: 
3

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # sich im wirtschafts- bzw. arbeits- oder medienrechtlichen Bereich zu orientieren und ein Verständnis
von Gesellschaftsformen und Haftung zu entwickeln. # die Funktionsweisen eines wettbewerblichen Ordnungssystems zu verstehen.

Inhalte: 
Unternehmensrecht: # Handelsrecht und Gesellschaftsrecht # Wettbewerbsrecht, Kartell- und Konzernrecht, Markenrecht oder: #
Grundlagen des Arbeitsrechts oder: # Grundlagen des Medienrechts

Lernformen: 
Vorlesungen und Übung

Prüfungsmodalitäten: 
# Bestandene, benotete zweistündige Klausur oder 20minütige mündliche Modulabschlussprüfung am Ende der Lehreinheit

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Klees, Andreas, Prof. Dr.

 
Unternehmensrecht
Franziska Semper
2216011
Vorlesung
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.201B - BI 97.9

 

Kommentar
Die Veranstaltung ist als Überblicksveranstaltung konzipiert und vermittelt Grundkenntnisse des
nationalen Handels- und Gesellschaftsrechts. Das Handelsrecht wird im Rahmen der ersten
vier Bücher des Handelsgesetzbuches vermittelt. Des Weiteren werden die verschiedenen
Organisationsformen von Personen- und Kapitalgesellschaften, deren Strukturen sowie Fragen der
Gründung und Beendigung behandelt
Literatur
1. Kindler, Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht, 5. Aufl. 2011, Verlag C.H. Beck 2.
Brox/Henssler, Handelsrecht, 21. Auflage, 2011, Verlag C.H. Beck 3. Jung, Handelsrecht, 8.
Auflage, 2010, Verlag C.H. Beck 4. Eisenhardt/Wackerbarth, Gesellschaftsrecht I, Recht der
Personengesellschaften, 15. Auflage, 2011, C.F. Müller Verlag 5. Schäfer, Gesellschaftsrecht, 2.
Auflage 2011, Verlag C.H. Beck 6. Windbichler, Gesellschaftsrecht, 22. Auflage, 2009, Verlag C.H.
Beck
Bemerkung
Die Veranstaltung setzt juristische Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht voraus.

 

 
Umweltrecht
Lisa Diener
2216022
Vorlesung
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Beherrschung der rechtlichen Grundlagen des Umweltrechts unter besonderer Berücksichtigung
folgender Gesetze: Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG),
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), UVP-Gesetz
Literatur
Kluth/Smeddinck (Hrsg.) Umweltrecht: Ein Lehrbuch, Wiesbaden 2013 Erbguth/Schlacke,
Umweltrecht, 4. Aufl., Baden-Baden 2012; dtv-Gesetze und Verordnungen UnweltR, 23. Aufl.
München 2012
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Einführung in das Öffentliche Recht
Günter Burmeister
2216023
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Die Beherrschung der Grundlagen des Öffentlichen Rechts unter besonderer Berücksichtigung der
Rechtsgebiete Verfassungsrecht, Grundrechte und Staatsorganisationsrecht sowie Europarecht
und Allgemeines Verwaltungsrecht sind das Ziel der Veranstaltung. Die Vermittlung der rechtlichen
Grundlagen des Öffentlichen Rechts erfolgt unter besonderer Berücksichtigung des Grundgesetzes
(GG), der Niedersächsischen Landesverfassung, des Verwaltungsverfahrengesetzes (VwVfG) und
der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO).
Literatur
Basistexte Öffentliches Recht, 18. Auflage 2014 Walter Schmitt Glaeser, Der freiheitliche Staat
des Grundgesetzes, 2. Aufl. 2012 Kühne/Ipsen, Staats- und Verwaltungsrecht Niedersachsen, 9.
Auflage 2014 II. Vertiefungs- und Nachbereitungsliteratur: a) Allgemein: Detterbeck, Öffentliches
Recht, Ein Basislehrbuch, 9. Aufl. b) Staatsrecht: - Michael/Morlok, Grundrechte, 3. Aufl. -
Menzel/Müller-Terpitz, Verfassungsrechtsprechung, 2. Aufl. - Pechstein, Entscheidungen des
EuGH, 6. Aufl. 2011 c) Verwaltungsrecht und Verwaltungsprozessrecht: - Maurer, Allgemeines
Verwaltungsrecht, 18. Aufl. - Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8.
Aufl. - Tettinger/Erbguth/Mann, Besonderes Verwaltungsrecht, 11. Aufl. - Schmitt Glaeser/Horn,
Verwaltungsprozessrecht, 16. Aufl. - Hufen, Verwaltungsprozessrecht, 8. Aufl. Die Literaturangaben
werden auch bei Stud.IP akutalisiert eingestellt.
Bemerkung
Das Öffentliche Recht ist derjenige Teil der Rechtsordnung, der vorrangig das Verhältnis zwischen
den Trägern der öffentlichen Gewalt (Staatsgewalt) und den einzelnen Privatrechtssubjekten
regelt. Ferner umfasst das öffentliche Recht sämtliche Rechtsmaterien, die die Organisation und
Funktion des Staats betreffen. Das Erlernen der Grundlagen des Öffentlichen Rechts (Staats- und
Verwaltungsrecht) ist Gegenstand der Veranstaltung.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung III (Modulnr.: SW-
SOZ-53)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die Funktionsweisen spezieller Bereiche der Volkswirtschaftslehre vertieft zu durchdringen.
# ein vertieftes Verständnis für spezifische Anwendungen theoretischer Konzepte der Mikro- und Makroökonomik zu entwickeln. #
wirtschaftspolitische und sozio-ökonomische Prozesse unter Berücksichtigung sektoraler und internationaler Divergenzen zu verstehen.

Inhalte: 
# Anwendungsorientierte Vertiefung von mikro- und makroökonomischen Theorien im Rahmen spezieller Fragestellungen aus sektoralen,
nationalen, und internationalen Wirtschaftspolitiken, Problemen der Budgetpolitik (Finanzwissenschaft), Europäischen Integrationspolitik,
internationalen Beziehungen etc.

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Bachelorprüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Eine benotete zweistündige
Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts Bachelorprüfungsordnung 2006: Prüfungsleistung: Eine benotete
zweistündige Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts (Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss des
Basismoduls III (Wirtschaft); wird das interdisziplinäre Modul VWL-Vertiefung mehrmals (mit unterschiedlichen Schwerpunkten) gewählt, ist
sicherzustellen, dass bei der Wahl keine Lehrveranstaltungen doppelt eingebracht werden.)
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Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Sieg, Gernot, Prof. Dr. rer. pol. habil.

 
Steuertheorie und -politik
Christian Leßmann, Sandra Achten
2212015
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die staatlichen Einnahmen sind eines der klassischen Felder der
Finanzwissenschaft. Dabei geht es weniger darum, jede existierende Steuer im Detail zu kennen.
Viel wichtiger ist zu verstehen, wie Steuern grundsätzlich wirken. Denn nur dann kann man ein
Steuersystem schaffen, das die Lasten für die Steuerzahler in erträglichen Maßen hält. Einige
der hier behandelten Fragen sind: Wer trägt die Last der Besteuerung? Wie muss man ein
optimales Steuersystem ausgestalten? Wie wirken sich Steuern auf Investitionen, Ansiedlung von
Unternehmen und Risikobereitschaft aus?
Literatur
Homburg, S. (2010): Allgemeine Steuerlehre, Vahlen: München. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft II ? Theorie der Besteuerung, Vahlen: München.
Bemerkung
Vorlesung am Mittwoch

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung II (Modulnr.: SW-
SOZ-52)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die Funktionsweisen spezieller Bereiche der Volkswirtschaftslehre vertieft zu durchdringen.
# ein vertieftes Verständnis für spezifische Anwendungen theoretischer Konzepte der Mikro- und Makroökonomik zu entwickeln. #
wirtschaftspolitische und sozio-ökonomische Prozesse unter Berücksichtigung sektoraler und internationaler Divergenzen zu verstehen.

Inhalte: 
# Anwendungsorientierte Vertiefung von mikro- und makroökonomischen Theorien im Rahmen spezieller Fragestellungen aus sektoralen,
nationalen, und internationalen Wirtschaftspolitiken, Problemen der Budgetpolitik (Finanzwissenschaft), Europäischen Integrationspolitik,
internationalen Beziehungen etc.

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Bachelorprüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Eine benotete zweistündige
Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts Bachelorprüfungsordnung 2006: Prüfungsleistung: Eine benotete
zweistündige Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts (Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss des
Basismoduls III (Wirtschaft); wird das interdisziplinäre Modul VWL-Vertiefung mehrmals (mit unterschiedlichen Schwerpunkten) gewählt, ist
sicherzustellen, dass bei der Wahl keine Lehrveranstaltungen doppelt eingebracht werden.)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Sieg, Gernot, Prof. Dr. rer. pol. habil.
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Steuertheorie und -politik
Christian Leßmann, Sandra Achten
2212015
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die staatlichen Einnahmen sind eines der klassischen Felder der
Finanzwissenschaft. Dabei geht es weniger darum, jede existierende Steuer im Detail zu kennen.
Viel wichtiger ist zu verstehen, wie Steuern grundsätzlich wirken. Denn nur dann kann man ein
Steuersystem schaffen, das die Lasten für die Steuerzahler in erträglichen Maßen hält. Einige
der hier behandelten Fragen sind: Wer trägt die Last der Besteuerung? Wie muss man ein
optimales Steuersystem ausgestalten? Wie wirken sich Steuern auf Investitionen, Ansiedlung von
Unternehmen und Risikobereitschaft aus?
Literatur
Homburg, S. (2010): Allgemeine Steuerlehre, Vahlen: München. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft II ? Theorie der Besteuerung, Vahlen: München.
Bemerkung
Vorlesung am Mittwoch

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre D
(Dienstleistung)) (Modulnr.: SW-SOZ-71)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
0

Qualifikationsziele: 
In diesem Modul erwerben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis über Fragestellungen des Managements von
Dienstleistungsbetrieben und der Vermarktung von Dienstleistungen. Die Studierenden lernen ein breites Spektrum von Methoden zur
Analyse betriebswirtschaftlicher Fragestellungen in verschiedenen Dienstleistungsfeldern kennen.

Inhalte: 
- Merkmale und Typologien von Dienstleistungen - Kundenverhalten im Dienstleistungsprozess - Qualitätsmanagement -
Kundenbeziehungsmanagement - Marketing von Dienstleistungen

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine Prüfungsleistung, für das andere
eine Studienleistung erbracht werden.Prüfungsleistung oder Studienleistung: # Eine benotete zweistündige Klausuren über beide VL

Literatur: 
Zeithaml/Bitner/Gremler (2006): Services Marketing

Modulverantwortlicher: 
Woisetschläger, David, Prof. Dr.

 
Dienstleistungsmanagement
David Woisetschläger
2220036
Vorlesung
wöchentlich Kommentar
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Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Schleinitzstraße 22 (4101)
4101.04.401 - SN 22.1

 

Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung der zentralen Anforderungen, die an das Management
von Dienstleistungsunternehmen gestellt werden. Neben den grundlegenden Konzepten
lernen die Studierenden Methoden, die zur Analyse der Kundenbeziehungen, zur Messung der
Servicequalität, der Auslastung und des Vertriebs eingesetzt werden können.
Literatur
- Zeithaml/Bitner/Gremler (2006): Service Marketing - Ergänzende Literatur (PDF-Dokumente,
Vorlesungsunterlagen zum Download)

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre C
(Organisation und Personal) (Modulnr.: SW-SOZ-54)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
0

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Methoden der strategischen Analyse sowie die Basisstrategien der
absatzorientierten Unternehmensführung nachzuvollziehen. Des Weiteren soll den Studenten das breite Spektrum möglicher Führungsstile
und -modelle mitsamt ihrem verhaltenstheoretischen Hintergrund nähergebracht werden. Die Studenten sind nach erfolgreichem Abschluss
des Moduls in der Lage zu erkennen, welches Führungsverhalten in welchem Kontext erfolgversprechend ist.

Inhalte: 
Personalführung - Aufgaben und der Funktion von Vorgesetz sowie - Darstellung der verhaltenswissenschaftlichen Grundlagen der
Personalführung, insbesondere der Motivationstheorie - Basisansätze der Personalführung - Praxisdominierte Führungsmodelle wie bspw.
das Harzburger Modell oder #Management by#- Konzepte Strategische Unternehmensführung - Ausgewählte Ansätze der strategischen
Analyse (z.B. Erfahrungskurvenkonzept, Portfoliomodelle und Lebenszykluskonzepte) - Basisstrategien der Unternehmensführung - das
Konzept des Hyperwettbewerbs

Lernformen: 
Vorlesung des Lehrenden

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: benotete zweistündige
Klausur oder zwei einstündige Klausuren

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
von der Oelsnitz, Dietrich, Prof. Dr.

 
Strategische Unternehmensführung
Dietrich von der Oelsnitz
2211106
Vorlesung
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Literatur
1. Hungenberg, H. (2008): Strategisches Management in Unternehmen, 5. Auflage, Wiesbaden. 2.
Welge, M. K. / Al-Laham, A. (2008): Strategisches Management, 5. Auflage, Wiesbaden. 3. Simon,
H. (1988): Management strategischer Wttbewerbsvorteile, in: Zeitschrift für Betriebswirtschaft, 58.
Jg., Nr.4, S. 461-480.
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Personalführung
Dietrich von der Oelsnitz
2223002
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Literatur
1. Oelsnitz, D. von der (2011): Einführung in die systemische Personalführung, Heidelberg. 2.
Neuberger, O. (2002): Führen und führen lassen, 6. Auflage, Stuttgart. 3. Wunderer, R. (2003):
Führung und Zusammenarbeit, 5. Auflage, München/Neuwied.
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3. Studienjahr
 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-33)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die vertieften Kenntnisse über den jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt der sozialwissenschaftlichen
Themenmodule eigenständig zu strukturieren sowie Argumentationslinien der aktuellen Diskussion wiederzugeben und im interdisziplinären
Bezug kritisch zu reflektieren. # Analysetechniken und Methodenkenntnisse in einem thematischen Schwerpunkt anzuwenden sowie
weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren. # sich intensiv im Rahmen einer längeren Hausarbeit sowie einer
Präsentation mit dem jeweiligen Themenschwerpunkt wissenschaftlich argumentierend auseinanderzusetzen. # Methoden der empirischen
Sozialforschung in einem Lehrforschungsprojekt anzuwenden.

Inhalte: 
# Tertiarisierung moderner Gesellschaften: von der Industrie- zur Dienstleistungsgesellschaft # Arbeits- und Berufsstruktur in
modernen Gesellschaften unter besonderer Berücksichtigung demographischer Entwicklungen # Anlässe und Verlaufsformen von
Rationalisierungsprozessen unter besonderer Berücksichtigung von naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Innovationen
# Partizipation und Kontrolle als Herausforderung für Industrielle Beziehungen und Neue Managementkonzepte (empirisch) # Arbeit und
Subjektivität: Ansprüche an Arbeit-(sprozesse) (empirisch) # Inklusions- und Exklusionsprozesse in der Arbeitswelt # Zukunftsprognosen für
die Entwicklung hochentwickelter Arbeitsgesellschaften im internationalen und Interdisziplinären Bereich

Lernformen: 
Vorlesungen, (Projekt-)Seminare, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und
Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Als verpflichtendes Vertiefungsmodul SW-SOZ-33 (15 CP): 3 Prüfungsleistungen: # eine lange Hausarbeit (15-20 S.) in einem KK (4 CP) #
ein Leistungsnachweis (2 CP) im WPK # Themenerarbeitung und Präsentation im anderen KK (3 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Neuere Entwicklungen in der Arbeitswelt: E-Mobilität und Industrie 4.0 - und ihre
Auswirkungen auf die Arbeitswelt
Herbert Scheibe
1811324
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Elektromobilität stellt die bisherige Automobilindustrie als einen Kernbereich industrieller
Produktion vor neue Herausforderungen. Gleichzeitig deuten sich mit dem Ausbau der E-Mobilität
neue Chancen an, die weit in die bisherigen gesellschaftlichen Lebensräume hineinragen. Neue
Formen der Mobilität sind nur Stichworte, die diese Dimension anzeigen. Diese Entwicklung
birgt neue Herausforderungen in Form veränderter Qualifikationsanforderungen in sich, die weit
über den direkten Bereich der Automobilherstellung hinausgehen. Diese Herausforderungen
treffen auf neue in der gesamten Industrie sich entwickelnden Produktionsverfahren, die unter
dem Begriff Industrie 4.0 in die Debatte eingehen. In der Veranstaltung soll die Bedeutung der
Elektromobilität im Kontext der gesellschaftlichen Zusammenhänge eingeordnet werden. Darüber
hinaus sollen die ökonomischen Auswirkungen sowie die Herausforderungen, die sich für die
Beschäftigten stellen, herausgearbeitet werden. Parallel dazu wird aufgezeigt, in welcher Form
sich neue Produktionsverfahren auf diesen Prozess und die Arbeitsbeziehungen auch anderer
Industriebereiche auswirken.
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Literatur
Eine Literaturliste wird in Zusammenhang mit dem Seminarplan vor Semesterbeginn über Stud IP
bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Herbert Scheibe | Mail: herbert.scheibe@gmx.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul ?Arbeit in Industrie- und
Dienstleistungsgesellschaften" ), P2 Bachelor Erziehungswissenschaften | Arbeitsform: - | Prüfung: -
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Innovationen in der Automobilindustrie
Herbert Oberbeck
1811338
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Automobilwirtschaft gehört in Deutschland aber auch in vielen anderen Ländern zu den
industriellen Kernsektoren. Sie unterliegt weltweit einem hohen Konkurrenz- und Innovationsdruck,
u.a. bedingt durch politische Vorgaben zur Entwicklung alternativer, umweltfreundlicher Fahrzeuge.
Dabei geht es nicht nur um Innovationen in den Fahrzeugen, auch die Produktionsabläufe, die
Vertriebsstrukturen und die damit verbundenen Arbeitseinsatzkonzepte unterliegen starken
Veränderungen. Die Lehrveranstaltung soll auf der Basis empirischer Untersuchungen Trends und
Treiber der Veränderungen sowie absehbare neue Eckpfeiler für Arbeit und Beschäftigung in der
Automobilindustrie behandeln.
Literatur
Wird im Seminar bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Herbert Oberbeck | Mail: h.oberbeck@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Bachelor IntegrierteSozialwissenschaften (BPO ab 2012/13 WPM Zukunft der
Arbeit im internationalen VergleichBereich Innovation und Wissen; Methodenmodul D, fachspez.
Methoden), BA Erziehungswissenschaft Für 1-F-BA EZW nur dann belegbar,wenn nicht in Soz A2
gewählt | Arbeitsform: Diskussion von Aufsätzen, deren Lektüre für alle verbindlich ist, und Referate
| Prüfung: Siehe Modulhandbuch | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Internationalisierung von Politik und Ökonomie (Modulnr.: SW-
SOZ-39)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die vertieften Kenntnisse über den jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt der sozialwissenschaftlichen
Themenmodule eigenständig zu strukturieren sowie Argumentationslinien der aktuellen Diskussion wiederzugeben und im interdisziplinären
Bezug kritisch zu reflektieren. # Analysetechniken und Methodenkenntnisse in einem thematischen Schwerpunkt anzuwenden sowie
weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren. # Sich intensiv im Rahmen einer längeren Hausarbeit sowie einer
Präsentation mit dem jeweiligen Themenschwerpunkt wissenschaftlich argumentierend auseinanderzusetzen. # Methoden der empirischen
Sozialforschung im Lehrforschungsprojekt anzuwenden.

Inhalte: 
# Theorie der Internationalen Beziehungen # Internationale Politische Ökonomie # Globalisierung und Global Governance # Frieden und
Konflikt in der Weltgesellschaft # Wohlstand und Armut in der Weltgesellschaft # Regieren in Europa # Informationsquellen, Hilfsmittel und
Recherchetechniken im Bereich IB/ IPÖ Die Veranstaltungen des Moduls werden z.T. in englischer Sprache abgehalten.

Lernformen: 
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Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Als verpflichtendes Vertiefungsmodul SW-SOZ-39 (15 CP): 3 Prüfungsleistungen: # eine lange Hausarbeit (15-20 S.) in einem KK (4 CP) #
ein Leistungsnachweis (2 CP) im WPK # Themenerarbeitung und Präsentation im anderen KK (3 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Jakobi, Anja P., Univ.-Prof. Dr. phil. habil.

 
Kolloquium Internationale Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816011
Kolloq
wöchentlich
Mi, 17:30 - 19:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Das Kolloquium stellt aktuelle Papiere und andere wissenschaftliche Aktivitäten des Lehrstuhls
vor, diskutiert Abschlussarbeiten sowie Papiere externer Referent/innen im Bereich internationale
Politik.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): MA OGB | Arbeitsform: Seminar mit Diskussionen | Prüfung: n/a. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Global Governance der Weltwirtschaft: Märkte, Standards, Akteure (Wohlstand und
Armut in der Weltgesellschaft - I)
Anja P. Jakobi
1816138
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Veranstaltung führt in die globale politische Ökonomie (International Political Economy,
IPE) ein, mit einem Schwerpunkt auf Regulierung der Weltwirtschaft. Dazu wird zunächst ein
einführender Überblick in IPE vorgestellt, und danach einzelne Regulierungsbereiche, -arten und ?
akteure analysiert. Uns interessiert dabei auch das Zusammenspiel staatlicher und nichtstaatlicher
Akteure, sowie Global Governance-Netzwerke. Beispiele sind die Regulierung der Finanzwelt,
Emmissionshandel, oder die Selbstregulierung des Diamantenhandels. Wir werden auch über
freiwillige Selbstregulierung und entsprechende Standards sprechen, z.B. ?fairer Handel?. Das
Seminar setzt die Bereitschaft zur Lektüre von englischsprachigen Texten voraus. Es ist ein
elektronischer Semesterapparat auf StudIP eingerichtet. Dieses Seminar findet vierstündig (4SWS,
mit Pause) über die Hälfte des Semesters statt (7 Wochen). Um das Modul noch im gleichen
Semester abzuschließen empfiehlt sich die Veranstaltung "Kritische Internationale Politische
Ökonomie" (Loges), die vierstündig zur gleichen Zeit in Woche 8 beginnt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Wohlstand und Armut in der Weltgesellschaft / Konzepte der
Internationalen Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster |
Prüfung: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP

 

 
Konflikte und Fragile Staatlichkeit
Jasmin Haunschild, Anja P. Jakobi
1816146
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr

Kommentar
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Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Dieses Modul bespricht Konzepte "fragiler" und "begrenzter" Staatlichkeit und
Souveränitätskonzepte im Kontext internationaler Konflikte. Staaten geraten hier sowohl als
Auslöser von Eskalation als auch als Konfliktmediatoren in den Fokus. Sie widmen sich zunächst
Fragen nach den Elementen von Staatlichkeit und Souveränität, ihrer Bedeutung und Anfechtung
auf internationaler Ebene, ihrer Messung und der Zuschreibung oder Aberkennung von Staatlichkeit
im Diskurs. Zudem diskutieren Sie Theorien über die Konzeptionalisierung und die Gründe für den
"Zerfall" von Staaten. Dabei betrachten Sie sowohl politische Demontage von Institutionen als auch
Bürgerkriegssituationen. Bei Fragen nach Stabilisierung geraten externe state- und peacebuilding
Initiativen, sowie Interventionen und die Schutzverantwortung in den Fokus. Abschließend
beschäftigen Sie sich mit verschiedenen Formen des Wiederaufbaus und der Versöhnung,
sogenannte Transitional Justice Initiativen. Es handelt sich um ein gesamtes Modul, das die zwei
Kurse des Moduls Frieden- und Konfliktforschung beinhaltet und nur zusammen belegt werden
kann. Grundlagen der Internationalen Beziehungen werden vorausgesetzt. Neben regelmäßiger
aktiver Teilnahme und Vorbereitung auf die Sitzungen wird die Lektüre auch englischsprachiger
Texte vorausgesetzt. Zum Bestehen werden zwei kleine Portfolioleistung (z.B. Referat zu einem
Länderbeispiel, Sitzungsprotokoll, Textkritik ? genaueres wird in der ersten Seminarsitzung bekannt
gegeben) sowie eine große Portfolioleistung (Hausarbeit zu einer selbst entwickelten Fragestellung)
gefordert.
Literatur
Benz, A. (2008). Der moderne Staat: Grundlagen der politologischen Analyse. München,
Oldenbourg: Walter de Gruyter. Bonacker, Thorsten (Hrsg.) (2005): Sozialwissenschaftliche
Konflikttheorien: Eine Einführung, 3. Auf. Wiesbaden: VS Verlag. Crocker, Chester & Hempson,
Fen Osler & Aall, Pamela (Hrsg.): Leashing the dogs of war. Conflict management in a divided
world. Washington: United States Institute of Peace Press. Chandler, David & Sisk, Timothy D.
(Hrsg.) (2013): Routledge Handbok of International Statebuilding. New York: Routledge. Goldstone,
Richard & Horowitz, Donald & Joras, Ulrike & Schetter, Conrad & Wimmer, Andreas (2004): Facing
Ethnic Conflicts. Toward a New Realism. Lanham: Rowman & Littlefield Publishers. Lambach,
Daniel & Bethke, Felix (2012): Ursachen von Staatskollaps und fragiler Staatlichkeit: eine Übersicht
über den Forschungsstand. INEF-Report, 106. Czempiel, Ernst-Otto & James Rosenau (Hrsg.)
(1992): Governance Without Government: Order and Change in World Politics. Cambridge UK:
Cambridge University Press. Collins, Alan (Hrg.) (2007): Contemporary Security Studies. Oxford:
Oxford University Press. Dingwerth, Klaus & Philipp Pattberg (2006): Global Governance as a
Perspective on World Politics. Global Governance, 12(2), 185-203. Duffield, Mark R. (2006):
Global governance and the new wars: the merging of development and security, 4th ed. London:
Zed Books. Imbusch, Peter & Zoll, Ralf (Hrsg.) (2010): Friedens- und Konfliktforschung. Eine
Einführung, 5. Aufl. Wiesbaden: VS Verlag. Kaldor, Mary 2007: Neue und alte Kriege: organisierte
Gewalt im Zeitalter der Globalisierung. Frankfurt a. M.: Suhrkamp. Kaldor, Mary & Rangelov, Iavor
(2014): The Handbook of Global Security Policy. Chichester: John Wiley & Sons. Peoples/Vaughan-
Williams 2010: Securitization Theory. In: Peoples/Vaughan-Williams, Critical Security Studies ?
An Introduction. London: Routledge. Risse, Thomas (Hrsg.) (2013): Governance without a state?
Policies and Politics in Areas of Limited Statehood. New York: Columbia University Press. Rotberg,
Robert I. (2003): State Failure and State Weakness in a Time of Terror. Washington: Brookings
Institution Press. Schneckener, Ulrich (2006): Fragile Staatlichkeit - States at Risk zwischen
Stabilität und Scheitern: Berlin: SWP. Sahin, Selver B. (2015): International Intervention and State-
making: How Exception Became the Norm. London, New York: Routledge. Schuppert, Gunnar
Folke & Michael Zürn (Hrsg .) (2008): Governance in einer sich wandelnden Welt. Wiesbaden: VS
Verlag für Sozialwissenschaften
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Jasmin Haunschild, MA | Mail: j.haunschildt@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi Friedens- und Konfliktforschung / beide OB | Arbeitsform: Seminar mit
Diskussionen, Gruppenarbeit, Vorbereitung von Lektüre. Genaueres wird am Anfang des Seminars
bekannt gegeben | Prüfung: Portfolioleistung mit Hausarbeit. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt
über Stud.IP

 

 

ISoWi Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und
Politikberatung (Modulnr.: SW-SOZ-42)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
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2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # theoretische Modelle der politischen Kommunikation und Politikberatung benennen und
einordnen zu können. # den Themenschwerpunkt der politischen Kommunikation und Politikberatung eigenständig zu strukturieren.
# Argumentationslinien und Diskussionen des thematischen Schwerpunktes wiederzugeben. # die institutionellen, rechtlichen und
ökonomischen Rahmenbedingungen einer Mediendemokratie in die Analyse mit einzubeziehen. # Interessenlagen und Konfliktpotenziale
von politischen und Medienakteuren im Themenschwerpunkt zu identifizieren und einzuschätzen. # die gewonnenen Kenntnisse im
interdisziplinären Bezug zu medien- und kommunikationswissenschaftlichen Erkenntnissen zu reflektieren. # den genderspezifischen
Blickwinkel auf den Sachverhalt einzunehmen. # Methodenkenntnisse in einem thematischen Schwerpunkt der politischen Kommunikation
und wissenschaftlichen Politikberatung anzuwenden. # die theoretischen Erkenntnisse in der wissenschaftlichen Politikberatung und der
politischen Kommunikation am praktischen Beispiel umzusetzen. # Informationen über neue Forschungsschwerpunkte im Themengebiet zu
erlangen. # weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren.

Inhalte: 
# Theorien der politischen Kommunikation # Strukturen, Akteure und Prozesse der politischen Kommunikation # Anwendungsfelder der
politischen Kommunikation # Parteien in der Mediendemokratie # Wissenschaftliche Politikberatung # Regieren und Politikberatung

Lernformen: 
Additive Veranstaltungsformen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching, Tutorien, Präsentationen, Protokolle,
Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsvorleistungen: Es ist je mind. eine Prüfungsleistung in den 3 LV zu erbringen. Davon in 2 KK Prüfungsleistungen mit 2CP
und in 1 KK Prüfungsleistungen mit 3CP. Möglich sind: # 1CP-Leistungen: Protokoll, Kurzpräsentation + Handout # 2CP-Leistungen:
Postererstellung + -präsentation, Hausaufgaben # 3CP-Leistung: Themenerarbeitung mit Präsentation Prüfungsleistung: # 20min. mündl.
Modulabschlussprüfung (2 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Mangels-Voegt, Birgit, Dr.rer.pol.

 
Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815023
Kernkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente politischer Kommunikation in
demokratischen Systemen. Der Kurs thematisiert wichtige Klassiker der politischen Kommunikation
einerseits sowie aktuelle Herausforderungen, insbesondere im Zusammenhang mit den neuen
Medien.Die Studierenden lernen verschiedene theoretische Modelle mit konkreten Inhalten
politischer Kommunikation zu verknüpfen und aus einer fachwissenschaftlichen Perspektive zu
diskutieren. Im Fokus stehen spezifische Themen wie Wahlkampfkommunikation, die Bedeutung
der Medien in Kriegen anhand aktueller Beispiele, sowie die politische Kommunikation von
zentralen innenpolitischen Themen wie der Flüchtlingskrise oder dem Klimawandel. Welche
Herausforderungen und Strategien kommen in diesen Bereichen zur Anwendung und wie hilft
der theoretische Zugang diese zu analysieren und zu verstehen? Darauf aufbauend werden
ergänzend Formen politischer Kommunikation im internationalen Kontext und vor dem Hintergrund
anderer politischer Systeme, etwa China und Russland, diskutiert. Außerdem vertiefen die
Studierenden Ihre Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten und dem eigenständigen
Schreiben von wissenschaftlichen Texten. Der Kurs dient damit auch als Vorbereitung für
das spätere Verfassen einer Bachelorarbeit. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische
Fragen nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit
zentral sowohl für wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte.Die
Kurse "Mediendemokratie" und "Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation" sind ein
geschlossenes Modul und müssen zwingend zusammen besucht werden. Ablaufplan und Lehrende
sind in den beiden Veranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Framing und Agenda-
Setting - Public Affairs - Journalismusforschung - Kriegspropaganda - Skandalisierung - Das
Katastrophenparadox - Wahlkampfkommunikation (USA und Deutschland) - Politische Strategie
und Taktik - Devil Shift - Wahrnehmungsverzerrung und Personalisierung in Konflikten - Politische
Kommunikation in anderen politischen Systemen (China, Russland,...) - Neue Medien
Literatur
Literatur wird in der ersten Sitzung empfohlen.
Bemerkung
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Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Colette S. Vogeler | Mail: colette.vogeler@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Bachelor ISOWI - Politische Kommunikation / Strukturen und Prozesse
politischer Kommunikation| Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bei StudIP als
Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen
Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten identifizieren die Studierenden
eigenständig Fragestellungen zu den vorgestellten Themen und formulieren zentrale Thesen. |
Prüfung: Eigenständiges Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit in Form einer Hausarbeit und
Referat im Kurs. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Mediendemokratie
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815024
Kernkurs
wöchentlich
Do, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente politischer Kommunikation in
demokratischen Systemen. Der Kurs thematisiert wichtige Klassiker der politischen Kommunikation
einerseits sowie aktuelle Herausforderungen, insbesondere im Zusammenhang mit den neuen
Medien. Die Studierenden lernen verschiedene theoretische Modelle mit konkreten Inhalten
politischer Kommunikation zu verknüpfen und aus einer fachwissenschaftlichen Perspektive zu
diskutieren. Im Fokus stehen spezifische Themen wie Wahlkampfkommunikation, die Bedeutung
der Medien in Kriegen anhand aktueller Beispiele, sowie die politische Kommunikation von
zentralen innenpolitischen Themen wie der Flüchtlingskrise oder dem Klimawandel. Welche
Herausforderungen und Strategien kommen in diesen Bereichen zur Anwendung und wie hilft der
theoretische Zugang diese zu analysieren und zu verstehen? Darauf aufbauend werden ergänzend
Formen politischer Kommunikation im internationalen Kontext und vor dem Hintergrund anderer
politischer Systeme, etwa China und Russland, diskutiert. Außerdem vertiefen die Studierenden
Ihre Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten und dem eigenständigen Schreiben von
wissenschaftlichen Texten. Der Kurs dient damit auch als Vorbereitung für das spätere Verfassen
einer Bachelorarbeit. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen nutzbar. Sie sollen
auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für wissenschaftliches
Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende sind in den
Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C. Bandelow und
Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Framing und Agenda-Setting - Public
Affairs - Journalismusforschung - Kriegspropaganda - Skandalisierung - Das Katastrophenparadox
- Wahlkampfkommunikation (USA und Deutschland) - Politische Strategie und Taktik - Devil Shift ?
Wahrnehmungsverzerrung und Personalisierung in Konflikten - Politische Kommunikation in
anderen politischen Systemen (China, Russland,...) - Neue Medien
Literatur
Literatur wird in der ersten Sitzung empfohlen.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Prof. Dr. Nils C. Bandelow, Colette Vogeler nils.bandelow@tu-bs.de ,
colette.vogeler@tu.braunschweig.de | TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften
(BPO WS 12/13 Wahlpflichtmodul Politische Kommunikation Bereich Mediendemokratie;
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften; und 3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische
Kommunikation und Beratung) | Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bei StudIP
als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen
Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten identifizieren die Studierenden
eigenständig Fragestellungen zu den vorgestellten Themen und formulieren zentrale Thesen. |
Prüfung: Eigenständiges Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit in Form einer Hausarbeit und
Referat im Kurs. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP.

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit 10 CP (Modulnr.: SW-SOZ-34)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
6
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Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die vertieften Kenntnisse über den jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt der sozialwissenschaftlichen
Themenmodule eigenständig zu strukturieren sowie Argumentationslinien der aktuellen Diskussion wiederzugeben und im interdisziplinären
Bezug kritisch zu reflektieren. # Analysetechniken und Methodenkenntnisse in einem thematischen Schwerpunkt anzuwenden sowie
weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren. # sich intensiv im Rahmen einer längeren Hausarbeit sowie einer
Präsentation mit dem jeweiligen Themenschwerpunkt wissenschaftlich argumentierend auseinanderzusetzen. # Methoden der empirischen
Sozialforschung in einem Lehrforschungsprojekt anzuwenden.

Inhalte: 
# Tertiarisierung moderner Gesellschaften: von der Industrie- zur Dienstleistungsgesellschaft # Arbeits- und Berufsstruktur in
modernen Gesellschaften unter besonderer Berücksichtigung demographischer Entwicklungen # Anlässe und Verlaufsformen von
Rationalisierungsprozessen unter besonderer Berücksichtigung von naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Innovationen
# Partizipation und Kontrolle als Herausforderung für Industrielle Beziehungen und Neue Managementkonzepte (empirisch) # Arbeit und
Subjektivität: Ansprüche an Arbeit-(sprozesse) (empirisch) # Inklusions- und Exklusionsprozesse in der Arbeitswelt # Zukunftsprognosen für
die Entwicklung hochentwickelter Arbeitsgesellschaften im internationalen und Interdisziplinären Bereich

Lernformen: 
Vorlesungen, (Projekt-)Seminare, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und
Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Bei Wahl als zusätzliches 2.Vertiefungsmodul SW-SOZ-34 (10 CP): 3 Prüfungsleistungen: # ein Protokoll oder Kurzpräsentation in jedem
KK (1 CP) # ein Leistungsnachweis (2 CP) im WPK

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Neuere Entwicklungen in der Arbeitswelt: E-Mobilität und Industrie 4.0 - und ihre
Auswirkungen auf die Arbeitswelt
Herbert Scheibe
1811324
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Elektromobilität stellt die bisherige Automobilindustrie als einen Kernbereich industrieller
Produktion vor neue Herausforderungen. Gleichzeitig deuten sich mit dem Ausbau der E-Mobilität
neue Chancen an, die weit in die bisherigen gesellschaftlichen Lebensräume hineinragen. Neue
Formen der Mobilität sind nur Stichworte, die diese Dimension anzeigen. Diese Entwicklung
birgt neue Herausforderungen in Form veränderter Qualifikationsanforderungen in sich, die weit
über den direkten Bereich der Automobilherstellung hinausgehen. Diese Herausforderungen
treffen auf neue in der gesamten Industrie sich entwickelnden Produktionsverfahren, die unter
dem Begriff Industrie 4.0 in die Debatte eingehen. In der Veranstaltung soll die Bedeutung der
Elektromobilität im Kontext der gesellschaftlichen Zusammenhänge eingeordnet werden. Darüber
hinaus sollen die ökonomischen Auswirkungen sowie die Herausforderungen, die sich für die
Beschäftigten stellen, herausgearbeitet werden. Parallel dazu wird aufgezeigt, in welcher Form
sich neue Produktionsverfahren auf diesen Prozess und die Arbeitsbeziehungen auch anderer
Industriebereiche auswirken.
Literatur
Eine Literaturliste wird in Zusammenhang mit dem Seminarplan vor Semesterbeginn über Stud IP
bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Herbert Scheibe | Mail: herbert.scheibe@gmx.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul ?Arbeit in Industrie- und
Dienstleistungsgesellschaften" ), P2 Bachelor Erziehungswissenschaften | Arbeitsform: - | Prüfung: -
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Internationalisierung von Politik und Ökonomie 10 CP (Modulnr.:
SW-SOZ-40)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die vertieften Kenntnisse über den jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt der sozialwissenschaftlichen
Themenmodule eigenständig zu strukturieren sowie Argumentationslinien der aktuellen Diskussion wiederzugeben und im interdisziplinären
Bezug kritisch zu reflektieren. # Analysetechniken und Methodenkenntnisse in einem thematischen Schwerpunkt anzuwenden sowie
weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren. # Sich intensiv im Rahmen einer längeren Hausarbeit sowie einer
Präsentation mit dem jeweiligen Themenschwerpunkt wissenschaftlich argumentierend auseinanderzusetzen. # Methoden der empirischen
Sozialforschung im Lehrforschungsprojekt anzuwenden.

Inhalte: 
# Theorie der Internationalen Beziehungen # Internationale Politische Ökonomie # Globalisierung und Global Governance # Frieden und
Konflikt in der Weltgesellschaft # Wohlstand und Armut in der Weltgesellschaft # Regieren in Europa # Informationsquellen, Hilfsmittel und
Recherchetechniken im Bereich IB/ IPÖ Die Veranstaltungen des Moduls werden z.T. in englischer Sprache abgehalten.

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Bei Wahl als zusätzliches 2.Vertiefungsmodul SW-SOZ-40 (10 CP): 3 Prüfungsleistungen: # ein Protokoll oder Kurzpräsentation in jedem
KK (1 CP) # ein Leistungsnachweis (2 CP) im WPK

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Jakobi, Anja P., Prof. Dr.

 
Kolloquium Internationale Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816011
Kolloq
wöchentlich
Mi, 17:30 - 19:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Das Kolloquium stellt aktuelle Papiere und andere wissenschaftliche Aktivitäten des Lehrstuhls
vor, diskutiert Abschlussarbeiten sowie Papiere externer Referent/innen im Bereich internationale
Politik.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): MA OGB | Arbeitsform: Seminar mit Diskussionen | Prüfung: n/a. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Global Governance der Weltwirtschaft: Märkte, Standards, Akteure (Wohlstand und
Armut in der Weltgesellschaft - I)
Anja P. Jakobi
1816138
Kernkurs
wöchentlich Kommentar
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Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Die Veranstaltung führt in die globale politische Ökonomie (International Political Economy,
IPE) ein, mit einem Schwerpunkt auf Regulierung der Weltwirtschaft. Dazu wird zunächst ein
einführender Überblick in IPE vorgestellt, und danach einzelne Regulierungsbereiche, -arten und ?
akteure analysiert. Uns interessiert dabei auch das Zusammenspiel staatlicher und nichtstaatlicher
Akteure, sowie Global Governance-Netzwerke. Beispiele sind die Regulierung der Finanzwelt,
Emmissionshandel, oder die Selbstregulierung des Diamantenhandels. Wir werden auch über
freiwillige Selbstregulierung und entsprechende Standards sprechen, z.B. ?fairer Handel?. Das
Seminar setzt die Bereitschaft zur Lektüre von englischsprachigen Texten voraus. Es ist ein
elektronischer Semesterapparat auf StudIP eingerichtet. Dieses Seminar findet vierstündig (4SWS,
mit Pause) über die Hälfte des Semesters statt (7 Wochen). Um das Modul noch im gleichen
Semester abzuschließen empfiehlt sich die Veranstaltung "Kritische Internationale Politische
Ökonomie" (Loges), die vierstündig zur gleichen Zeit in Woche 8 beginnt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Wohlstand und Armut in der Weltgesellschaft / Konzepte der
Internationalen Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster |
Prüfung: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP
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Bachelor 2009
Beschreibung: 
Integrierte Sozialwissenschaften 2009

Studiendekan: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

Studienbeginn: 
Wintersemester
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1. Studienjahr
 

ISoWi Basismodul II # Welt-Gesellschaft (Modulnr.: SW-SOZ-56)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
8

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die einführenden Lehrveranstaltungen und die Grundkurse sollen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Politikwissenschaft und Soziologie vermitteln. Die Erarbeitung von Grundlagen politischer Institutionen und Theorien
sowie von Organisation und Institutionen moderner Gesellschaften soll mit Methodenaspekten wissenschaftlichen Arbeitens verbunden
werden und zu einem eigenständigen Umgang mit fachspezifischern Texten führen.

Inhalte: 
# Theorie, Geschichte und Akteure des internationalen Systems # Politische und wirtschaftliche Institutionen zur Organisation der Welt #
Klassiker der Gesellschaftsanalyse # Die Entwicklung von Arbeit, Technik und Wirtschaftsstruktur in Deutschland # Organisationen und
Institutionen moderner Gesellschaften

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: In LV 1+2: # Modulabschlussprüfung: zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung (20 Min.). Die Note des Moduls
errechnet sich nur aus den Prüfungsleistungen. Studienleistungen: im Grundkurs ohne Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll oder im
Grundkurs mit Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll # Postererstellung +-präsentation oder Textanalyse (mit Kurzstatement) oder
eine Hausaufgabe

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Menzel, Ulrich, Prof. a.D. Dr. phil.

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (3)
Kim Viktoria Bräuer, Herbert Oberbeck
1811088
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Wir werden uns in dem Seminar mit Vertreter_innen der Kritischen Theorie auseinandersetzen.
Neben den theoretischen Ansätzen interessieren uns die Biografien und damit die Autor_innen
selbst. Diese Wissenschaftler_innen zeichnen sich durch einen kritischen Blick auf gesellschaftliche
Entwicklungen im Besonderen in Bezug auf den Faschismus aus. Hinterfragt werden unter
anderem Machtverhältniss und die gesellschaftliche Bedeutung von Politik. Zudem werden wir
uns mit dem Hegemoniebegriff und der Konstruktion von Wirklichkeit auseinandersetzen. Daher
stehen folgende Autor_innen im Fokus: Theodor W. Adorno Max Horkheimer Antonio Gramsci
Jürgen Habermas Walter Benjamin Hanna Arendt Pierre Bourdieu Michel Foucault Das Seminar
baut darauf auf, dass Sie zu Hause Texte lesen und wir diese im Seminar gemeinsam besprechen.
Dies wird anhand von Gruppenarbeiten und unterschiedlicher didaktischer Methoden geschehen.
Literatur
Wird noch bekanntgegeben
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Kim Bräuer | Mail: k.braeuer@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspektiven
moderner Gesellschaften, Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar
| Prüfung: Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

Gedruckt aus LSF am: 2.3.2017 Seite 50 von 163



Vorlesungsverzeichnis

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (1)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811089
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspetiven modernenr Gesellschaften,
Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (2)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811248
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform:
Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch
Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in die sozialwissenschaftliche Wirtschafts- und Technikanalyse: Arbeit und
Gesellschaft
Herbert Oberbeck
1811293
Vorlesung
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die zukünftige Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung in modernen Gesellschaften zählt zu den
Kernthemen der Soziologie. Wirtschaft und Arbeit entscheiden über die Wohlstandsentwicklung,
prägen (immer noch) die Sozialstruktur der Gesellschaft und sind entscheidend für kulturellen und
institutionellen Wandel. In der Vorlesung werden zentrale Dimensionen und aktuelle Prozesse der
Veränderung des Verhältnisses von Wirtschaft, Arbeit und Gesellschaft vorgestellt.
Literatur
Wird in der Vorlesung bekanntgegeben
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Herbert Oberbeck | Mail: n.holzhauser@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Organisation
moderner Gesellschaften, Medienwissenschaften, Erziehungswissenschaften A1 -
beide Themenbereiche , P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach Bachelor EZW),
Ingenieursstudiengänge, Wirtschaftsinformatik, POOL | Arbeitsform: Vorlesung, ergänzt durch
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Gastvorträge. Vor- und Nachbereitung, aktive Teilnahme, selbstständige Lektüre | Prüfung: Klausur
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationalen Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816010
Vorlesung
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Vorlesung führt in zentrale Theorien und Entwicklungen der Internationalen Beziehungen (IB)
ein. Sie bietet einen Zugang zu explanativen Theorien und zu aktuellen empirischen Entwicklungen
der Weltpolitik. Dazu werden zunächst Grundlagen der IB präsentiert und die Großtheorien der IB
vorgestellt. Anschließend wird die Entwicklung hin zur zunehmenden Bedeutung nichtstaatlicher
Akteure und die Entwicklung von Global Governance vorgestellt, sowie zentrale Politikbereiche der
Internationalen Beziehungen präsentiert. Die Lektüre englischsprachiger Texte ist erforderlich.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) DozentIn: Anja Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-bs.de | TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr, Basismodul III), Bachelor Medienwissenschaften
(K3b Basismodul Staat); BA Erziehungswissenschaften (FK 6): P2 Gesellschaft und Wirtschaft;
Wirtschaftsinformatik BA, MA; Dipl. Wirtschaftsinformatik (Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. ET
(Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. Bau (Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. MB; Pool | Arbeitsform:
Vorlesung (plus Begleitseminar). | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP | Prüfung:
Leistungsnachweis durch KlausurISoWi u.a.: Klausur für Modulabschluss, 60 min. Mehr dazu in der
Vorlesung. Nächster Prüfungstermin/Nachschreibeklausur: Frühjahr 2018 (jedoch keine Vorlesung
im WS).

 

 
Einführung in die Internationale Politik (1)
Anja P. Jakobi, Katharina Mann
1816017
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Katharina Mann, MA | Mail: k.mann@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (2)
Anja P. Jakobi, Janina Kandt
1816018
Grundkurs
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Janina Kandt, MA | Mail: j.kandt@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
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Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (3)
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816043
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (4)
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816103
Grundkurs
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung.

 

 

ISoWi Basismodul III # Wirtschaft (VWL) (Modulnr.: SW-SOZ-14)
 
Tutorium zur Grundlagen der Volkswirtschaftslehre/Mathematische Grundlagen mit
volkswirtschaftlichem Anwendungsbezug
Dennis Ebeling
2212002
Tutorium
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)

Kommentar
Tutorien zu den Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. Die Tutorien richten sich insbesondere an
Studierende der Integrierten Sozialwissenschaften, können aber auch von anderen Studenten
besucht werden.
Literatur
siehe Vorlesung
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1328.01.171 - BI 97.8

 
 

 
Makroökonomik
Christian Leßmann, Arne Steinkraus
2212003
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 
Beginn: 12.04.2017
Ende: 12.07.2017
14-täglich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Der Inhalt der Vorlesung: Die Makroökonomik beschäftigt sich mit der gesamten Volkswirtschaft,
speziell mit Fragen zu Beschäftigung (Arbeitslosigkeit), Wachstum des Bruttoinlandsprodukts,
Geldwertstabilität (Inflation), Konjunkturschwankungen, außenwirtschaftlichen Beziehungen
und Wechselkursen. In der Vorlesung werden die makroökonomischen Theorien vorgestellt, die
wichtig sind, aktuelle wirtschaftliche Entwicklungen in Deutschland und der Welt zu verstehen.
Ziel der Vorlesung ist es, dass die Studentinnen und Studenten nach erfolgreichem Besuch der
Veranstaltung die Wirtschafts- und Finanzpolitik der Bundesregierung und die Geldpolitik der
Europäischen Zentralbank mit Hilfe der vorgestellten Theorien verstehen und beurteilen können.
Die Gliederung der Vorlesung: I Einleitung II Die kurze Frist (IS-LM-Modell) III Die mittlere Frist (AS-
AD-Modell) IV Erwartungen V Die offene Volkswirtschaft
Literatur
Makroökonomik von Blanchard / Illing, 6. Auflage, Pearson Verlag

 

 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (qualitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-17)
 
Einführung in qualitative Methoden (2)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801028
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Unter dem Dach der qualitativen Sozialforschung vereinigen sich recht vielfältige Ansätze
und Perspektiven mit dem Ziel, Lebenswirklichkeiten möglichst alltagsnah zu untersuchen.
Trotz dieser Heterogenität gibt es einige grundlegende Kennzeichen, die übergreifend von
Vertretern unterschiedlicher Richtungen für die qualitative Sozialforschung herausgestellt
werden. Diese basics qualitativer Sozialforschung werden im Grundkurs exemplarisch anhand
qualitativer Interviewforschung erarbeitet. Die Konzeption des Grundkurses orientiert sich am
Verlauf eines qualitativen Forschungsprozesses und die Studierenden werden eigenständig ein
kleines Interviewprojekt durchführen mit dem Ziel, Einsatzmöglichkeiten praktisch zu erproben.
Dazu werden Forschungsfragen zum Rahmenthema "Fahrradfreundliche Stadt" sowie ein
entsprechendes Erhebungsinstrument (Interviewleitfaden) entwickelt. Der Leitfaden wird in
einer realen Interviewsituation mit einem/r selbst zu rekrutierenden Experten/in angewendet.
Anschließend wird das erhobene Interviewmaterial in Kleingruppen ausgewertet.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Amrit Bruns a.bruns@tu-braunschweig.de |TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul A); EZW P2; |
Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten als auch der Erarbeitung eines eigenen qualitativen
Forschungsprojekts. | Prüfung: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in qualitative Methoden (1)
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Dirk Konietzka, Okka Zimmermann
1801029
Grundkurs
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 30.06.2017
Ende: 30.06.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Aufbauend auf bzw. ergänzend zur VL "Methoden der empirischen
Sozialforschung" (Methodenmodul B) bietet der Grundkurs eine Einführung zu den Grundlagen und
verschiedenen Ansätzen qualitativer Forschung in Theorie und Praxis. Anhand von Beispielen aus
der Forschungspraxis werden Ansätze sowie Möglichkeiten und Grenzen qualitativer Forschung
diskutiert. Im Zentrum des Seminars steht ein Studierendenprojekt, in dem in und auf Basis
persönlicher Einzelinterviews Erfahrungen mit Erhebungs- und Auswertungsmethoden gemacht
werden. Dazu werden verschiedene Interviewstrukturen und Fragetechniken erarbeitet und
ausprobiert. Vorbereitend wird die Interviewsituation in Rollenspielen simuliert und damit der
Umgang mit auftretenden Schwierigkeiten und Problemen geübt. Die Auswertungsverfahren
werden gemeinsam erarbeitet und ausprobiert, um anschließend in Gruppenarbeit in der Hausarbeit
von den Studierenden angewendet zu werden.Das beispielhafte inhaltliche Seminarthema stammt
aus dem Bereich der Lebenslaufforschung, voraussichtlich wird es um die Lebensplanung (beruflich
und privat) von Studierenden gehen.
Literatur
Diekmann, Andreas. 2007. Empirische Sozialforschung. Hamburg: Rowohlt Taschenbuch Verlag.
Flick, Uwe. 1995/2007. Qualitative Sozialforschung. Eine Einführung. Reinbek: Rowohlt. Flick,
Uwe. 1996. Psychologie des technisierten Alltags. Soziale Konstruktion und Repräsentation
technischen Wandels. Opladen: Westdeutscher Verlag. Helfferich, Cornelia. 2009. Die Qualität
qualitativer Daten. Manual für die Durchführung qualitativer Interviews. Wiesbaden: VS Verlag
für Sozialwissenschaften. Jahoda, Marie, Paul F. Lazarsfeld und Hans Zeisel. 1933 (1960/1980)
Die Arbeitslosen von Marienthal: ein soziographischer Versuch mit einem Anhang zur Geschichte
der Soziographie. Leipzig: Hirzel. Weischer, Christoph. 2007. Sozialforschung. Konstanz: UVK
Verlagsgesellschaft.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): O. Zimmermann | Mail: okka.zimmermann@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen): BA Integrierte Sozialwissenschaften, Methodenmodul A, OB Qualitative
Sozialforschung I; BA Erziehungswissenschaften P2 Gesellschaft und Wirtschaft | Arbeitsform:
Gruppendiskussion, Gruppenübungen, Projektarbeit | Prüfung: Interviewführung und ?auswertung
in Form einer Hausarbeit | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in qualitative Methoden (3)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801055
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Unter dem Dach der qualitativen Sozialforschung vereinigen sich recht vielfältige Ansätze
und Perspektiven mit dem Ziel, Lebenswirklichkeiten möglichst alltagsnah zu untersuchen.
Trotz dieser Heterogenität gibt es einige grundlegende Kennzeichen, die übergreifend von
Vertretern unterschiedlicher Richtungen für die qualitative Sozialforschung herausgestellt
werden. Diese basics qualitativer Sozialforschung werden im Grundkurs exemplarisch anhand
qualitativer Interviewforschung erarbeitet. Die Konzeption des Grundkurses orientiert sich am
Verlauf eines qualitativen Forschungsprozesses und die Studierenden werden eigenständig ein
kleines Interviewprojekt durchführen mit dem Ziel, Einsatzmöglichkeiten praktisch zu erproben.
Dazu werden Forschungsfragen zum Rahmenthema "Fahrradfreundliche Stadt" sowie ein
entsprechendes Erhebungsinstrument (Interviewleitfaden) entwickelt. Der Leitfaden wird in
einer realen Interviewsituation mit einem/r selbst zu rekrutierenden Experten/in angewendet.
Anschließend wird das erhobene Interviewmaterial in Kleingruppen ausgewertet.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Amrit Bruns a.bruns@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen): Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul A); EZW P2; |
Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten als auch der Erarbeitung eines eigenen qualitativen
Forschungsprojekts. | Prüfung: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Methoden der empirischen Sozialforschung
Dirk Konietzka
1811085
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Solide Kenntnisse der Methoden der Sozialforschung werden nicht nur benötigt, um eigene
empirische Untersuchungen erfolgreich durchführen zu können. Sie sind auch erforderlich, um
die Ergebnisse empirischer Forschung in Soziologie und angrenzenden Sozialwissenschaften
angemessen rezipieren zu können. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundlagen
der empirischen Sozialforschung und behandelt, dem Ablauf des Forschungsprozesses
folgend, verschiedene Methoden der Erhebung und Auswertung empirischer Daten. Dabei
werden sowohl standardisierte als auch nicht-standardisierte Methoden berücksichtigt. Themen
der Vorlesung sind geschichtliche und theoretische Grundlagen empirischer Forschung, die
Auswahl von Untersuchungsproblemen, die Formulierung von Fragen und Hypothesen, die
Messung und Operationalisierung von Konzepten und Theorien sowie die Auswahl geeigneter
Untersuchungsformen und -objekte. Ein Schwerpunkt der Vorlesung liegt bei der Darstellung
und dem Vergleich unterschiedlicher Methoden der Datenerhebung (Formen der Befragung,
Beobachtung und Inhaltsanalyse).
Literatur
Zur Vorbereitung empfohlen: Christoph Weischer, 2007: Sozialforschung, Konstanz Andreas
Diekmann, 2007: Empirische Sozialforschung, Reinbek (18. Auflage)
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Konietzka | Mail: d.konietzka@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (ab BPO WS 12/13 Methodenmodul
B); BA-Erz. P2; Bachelor Medienwissenschaften (K4a Empirische Sozialforschung) | Arbeitsform:
Vorlesung | Prüfung: Modulabschlussprüfung in Form einer Klausur am Ende der Vorlesung |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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2. Studienjahr
 

ISoWi Themenmodul Politische Steuerung in Staat, Markt und
Gesellschaft (Modulnr.: SW-SOZ-20)
 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (1)
Nils Bandelow
1815004
Kernkurs
wöchentlich
Di, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Benz und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier Konfuzianismus und die Grundlagen der islamischen Staatstheorie. Der
Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen Klassikern. Außerdem lernen
die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten und Räumen kennen, mit
denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen
nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für
wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende
sind in den Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ?
chinesische Gesellschafts- und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie -
Rousseau - Locke und Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Nils C. Bandelow | Mail: nils.bandelow@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): ISOWI - Staatlichkeit / Staats- Steuerungs- und Demokratietheorien |
Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw. Textausschnitt bei StudIP als Pflichtlektüre
zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen Vorträgen. Im Rahmen
von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten die Studierenden zentrale Aspekte auf Grundlage
eines vergleichenden Schemas. | Prüfung: Gemeinsame Klausur zu Inhalten dieses Kurses und der
Vorlesung zur Vergleichenden Regierungslehre. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in die vergleichende Regierungslehre
Nils Bandelow
1815038
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Der erste Block der Veranstaltung stellt Grundlagen, Theorien und Methoden der Vergleichenden
Regierungslehre vor. Der zweite Block behandelt die Grundstrukturen, Legitimation,
Interessenvermittlung und Politikproduktion ausgewählter politischer Systeme (u. a. Großbritannien,
USA, Frankreich, Russland, Schweiz, China, Indien ? bei Interesse der Studierenden auch weiterer
Staaten).
Literatur
Ismayr, Wolfgang, 2008: Die politischen Systeme Westeuropas. Wiesbaden: VS Verlag für
Sozialwissenschaften. Powell, G. Bingham Jr./Russel, J. Dalton/Strom, Kaare, 2014: Comparative
Politics Today: A World View. New York et al.: Pearson. Lehner, Franz/Widmaier, Ulrich, 2005:
Vergleichende Regierungslehre. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Nils C. Bandelow | Mail: nils.bandelow@tu-bs.de |
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO 2009/2011 2. Studienjahr: TM
Politische Steuerung in Staat, Markt und Gesellschaft Bereich: Vergleichende Politikwissenschaft,
BPO 2012 Pflichtmodul Staatlichkeit Bereich: Vergleichende Regierungslehre), Zwei-Fach-BA
(FK 6): P2 Gesellschaft und Wirtschaft, Pool | Arbeitsform Dozentenvorträge mit Powerpoint-
Präsentationen (die in leicht gekürzter Form vorher bei StudIP zur Verfügung gestellt werden),
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Aktivierungselemente für das Publikum (kurze Eigenreflektionen mit anschließenden Gruppen
und Podiumsdiskussionen, Eduvote). | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP | Prüfung:
Modulabschlussklausur mit Fragen zum Kurs Staats- und Demokratietheorien und zu dieser
Vorlesung

 

 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (2)
Nils Bandelow, Johanna Kuhlmann, Colette Sophie Vogeler
1815060
Kernkurs
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Benz und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier Konfuzianismus und die Grundlagen der islamischen Staatstheorie. Der
Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen Klassikern. Außerdem lernen
die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten und Räumen kennen, mit
denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen
nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für
wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende
sind in den Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ?
chinesische Gesellschafts- und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie -
Rousseau - Locke und Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Johanna Kuhlmann / Dr. Colette S. Vogeler | Mail: j.kuhlmann@tu-
bs.de | Teilnehmer(innen: Durchführende(r) Dozent(in): Johanna Kuhlmann/Dr. Colette S.
Vogeler | Mail: j.kuhlmann@tu-bs.de | Teilnehmer(innen): Bachelor ISOWI - Staatlichkeit / Staats-
Steuerungs- und Demokratietheorien| Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw.
Textausschnitt bei StudIP als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren
die Lehrenden in eigenen Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten
die Studierenden zentrale Aspekte auf Grundlage eines vergleichenden Schemas. | Prüfung:
Gemeinsame Klausur zu Inhalten dieses Kurses und der Vorlesung zur Vergleichenden
Regierungslehre. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (3)
Nils Bandelow, Sebastian Heidrich, Malte Möck
1815087
Kernkurs
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Luhmann und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier der aus China stammende Konfuzianismus und die Grundlagen der
islamischen Staatstheorie.Der Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen
Klassikern. Außerdem lernen die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten
und Räumen kennen, mit denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind
nicht nur für politische Fragen nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden
und sind damit zentral sowohl für wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche
Kontexte.Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ? chinesische Gesellschafts-
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und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie - Rousseau - Locke und
Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Sebastian Heidrich / Malte Möck | Mail: s.heidrich@tu-bs.de /
m.moeck@tu-bs.de | Teilnehmer(innen): ISOWI - Staatlichkeit / Staats- Steuerungs- und
Demokratietheorien | Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw. Textausschnitt
bei StudIP als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in
eigenen Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten die Studierenden
zentrale Aspekte auf Grundlage eines vergleichenden Schemas. | Prüfung: Gemeinsame Klausur
zu Inhalten dieses Kurses und der Vorlesung zur Vergleichenden Regierungslehre. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Themenmodul Urbanisierung und Mobilität (Modulnr.: SW-
SOZ-19)
 
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (2)
Dirk Konietzka
1801008
Kernkurs
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Ziel des Kurses ist es, Dimensionen und Bereiche der Sozialstruktur moderner
Gegenwartsgesellschaften vergleichend zu analysieren. Auf diese Weise sollen vorhandene
Kenntnisse der Sozialstrukturanalyse vertieft werden. Durch eine international vergleichende
Perspektive kann das Verständnis der Sozialstruktur Deutschlands erweitert sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede des sozialstrukturellen Wandels in modernen Gesellschaften
herausgearbeitet werden. Der internationale Vergleich verweist auf eine große Vielfalt nicht nur
im Bereich der Bildungssysteme, Arbeitsmärkte und Ungleichheitsstrukturen, sondern auch im
Hinblick auf Bevölkerungsentwicklung und Lebensformen. Vor diesem Hintergrund stellt sich die
Frage, in welchem Maß sozialstruktureller Wandel durch übergreifende Tendenzen geprägt ist und
in welchem Maß empirisch zu beobachtende Differenzen zwischen Ländern einen systematischen
Charakter aufweisen
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): D. Konietzka | Mail: d.konietzka@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen): Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr) -
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich / Sozialstruktur im internationalen
Vergleich | Arbeitsform: Referate mit schriftlicher Ausarbeitung, Seminardiskussion | Prüfung:
Modulabschlussprüfung durch Referat mit schriftlicher Ausarbeitung | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP

 

 
Bevölkerung und demografischer Wandel
Jochen Baumann
1801021
Kernkurs
Beginn: 07.04.2017
Ende: 07.04.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 28.04.2017
Ende: 28.04.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr

Kommentar
Der Kernkurs Bevölkerung thematisiert Theorien, Bereiche und Daten des demografischen
Wandels. Fertilität, Mortalität und Migrationsprozesse in Deutschland und Europa werden anhand
einschlägiger Theorien und empirischer Analysen untersucht. Nach einem Überblick über die
in der Bevölkerungssoziologie gängigen Themen werden die Bereiche Fertilität, Migration und
Mobilität sowie Mortalität genauer betrachtet. Hierfür erarbeiten wir zentrale Begriffe, Thesen und
Methoden der Analyse von Bevölkerung und demografischen Prozessen und setzen uns kritisch
mit Diagnosen und Prognosen zur Entwicklung der Bevölkerung sowie dem gesellschaftlichen und
politischen Umgang mit demografischen Trends auseinander.
Literatur
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Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 19.05.2017
Ende: 19.05.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 16.06.2017
Ende: 16.06.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

alle Pflichttexte in Stud IP, Semesterapparat. Niephaus, Yasemin 2012: Bevölkerungssoziologie,
VS; Niephaus, Yasemin, Kreyenfeld, Michaela, Sackmann, Reinhold (Hrsg.) 2016: Handbuch
Bevölkerungssoziologie, Springer
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): J. Baumann | Mail: jochen.baumann@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich BPO 2012, UMO bis 2012 | Arbeitsform: Diskussionsorientierte Sitzungen
mit ppt-Präsentationen, Lektüre von einem Text je Sitzung. | Prüfung: 20-seitige Hausarbeit |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP.

 

 
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (1)
Sebastian Böhm
1811219
Kernkurs
Beginn: 08.04.2017
Ende: 08.04.2017
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.04.2017
Ende: 22.04.2017
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 06.05.2017
Ende: 06.05.2017
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 16:00 Uhr
Bienroder Weg 85 (1407)
1407.00.004 - BI 85.3

 

Kommentar
Im Kurs werden die Bereiche der Sozialstruktur moderner Gegenwartsgesellschaften vergleichend
analysiert. Dabei werden einerseits vorhandene Kenntnisse zu Bildung, Einkommen und
Arbeitsmarkt aus der Vorlesung vertieft. Andererseits werden neue Kenntnisse anhand
ausgewählter Themenschwerpunkte aus der Sozialstrukturanalyse vertieft. So werden für
Lebensverläufe moderner Gesellschaften relevante Fragen zur Vereinbarkeit von Privatleben
und Beruf, zu Lebensstilen und Werten sowie zu Fragen sozialer Ungleichheiten aufgrund von
Wechselwirkungen zwischen Genom und sozialer Umwelt sowohl theoretisch als auch empirisch
beleuchtet.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende(r) DozentIn: Sebastian Böhm ? se.boehm@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2./3. Studienjahr), Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich ? Sozialstruktur im internationalen Vergleich Arbeitsform: Seminar mit
Diskussionen und Gruppenarbeiten Leistungsnachweis: ISOWI, Referat für aktive Teilnahme +
Ausarbeitung für Modulabschluss Anmeldeverfahren: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Themenmodul Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-18)
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Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (1)
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811271
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Eine Einführung. VS Verlag:
Wiesbaden.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Stefan Gründler | Mail: s.gruendler@tu-bs.de | Teilnehmer(innen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, PM Zukunft der Arbeit ? Bereich: ?Arbeitsprozesse
und Berufsstrukturen?), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-Fach BA Erziehungswissenschaften
A1 (Themenbereich "Arbeit und Beschäftigung"), P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach
Bachelor EZW) | Arbeitsform: Referate rsp. Gruppenarbeit zu einschlägigen wissenschaftlichen
Studien. Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat,
Protokoll, Einlassung zu rsp. Kommentierung von Texten). | Prüfung: Leistungsanforderungen
entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (2)
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811304
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Eine Einführung. VS Verlag:
Wiesbaden.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Stefan Gründler | Mail: s.gruendler@tu-bs.de | Teilnehmer(innen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, PM Zukunft der Arbeit ? Bereich: "Arbeitsprozesse
und Berufsstrukturen"), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-Fach BA Erziehungswissenschaften
A1 (Themenbereich "Arbeit und Beschäftigung"), P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach
Bachelor EZW) | Arbeitsform: Referate rsp. Gruppenarbeit zu einschlägigen wissenschaftlichen
Studien. Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat,
Protokoll, Einlassung zu rsp. Kommentierung von Texten). | Prüfung: Leistungsanforderungen
entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (quantitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-32)
 
Quantitative Sozialforschung I (1)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801016
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Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung
der Software STATA auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die
Veranstaltung ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im
Wintersemester 2017/18 fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbstständige Anfertigung einer
quantitativ-empirischen Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird
im Rahmen einer Klausur in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung?
(Prof. Dr. Konietzka) abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Tom Hensel t.hensel@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische Sozialforschung
Quantitativ; in der BPO 2012: 1. Studienjahr Methodenmodul B) Arbeitsform: Anwendung
quantitativer Forschungsmethoden Hinweise: (Anmeldeverfahren) Die Kursteilnahme erfordert
eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Der Kurs ist Teil des Moduls ?Methodenmodul Empirische
Sozialforschung (B)?. Die Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung ?Methoden der
empirischen Sozialforschung? abgeprüft.

 

 
Quantitative Sozialforschung I (2)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801017
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung der
Software Stata auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die Veranstaltung
ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im Wintersemester 2017/18
fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbständige Anfertigung einer quantitativ-empirischen
Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird im Rahmen einer Klausur
in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung? (Prof. Dr. Konietzka)
abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): A. Tatjes | Mail: a.tatjes@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften | Arbeitsform: Softwarebasierte Anwendung quantitativer
Analysemethoden. | Prüfung: Der Kurs ist Teil des Moduls "Empirische Sozialforschung B". Die
Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung"
abgeprüft. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Quantitative Sozialforschung I (3)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801018
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung
der Software STATA auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die
Veranstaltung ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im
Wintersemester 2017/18 fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbstständige Anfertigung einer
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Mi, 15:00 - 16:30 Uhr

 
quantitativ-empirischen Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird
im Rahmen einer Klausur in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung?
(Prof. Dr. Konietzka) abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende DozentIn: Tom Hensel t.hensel@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012: 1. Studienjahr Methodenmodul B) Arbeitsform:
Anwendung quantitativer Forschungsmethoden Hinweise: (Anmeldverfahren) Die Kursteilnahme
erfordert eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Der Kurs ist Teil des Moduls "Methodenmodul
Empirische Sozialforschung (B)". Die Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung
"Methoden der empirischen Sozialforschung" abgeprüft.

 

 
Quantitative Sozialforschung I (4)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801051
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung der
Software Stata auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die Veranstaltung
ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im Wintersemester 2017/18
fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbständige Anfertigung einer quantitativ-empirischen
Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird im Rahmen einer Klausur
in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung? (Prof. Dr. Konietzka)
abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): A. Tatjes | Mail: a.tatjes@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften | Arbeitsform: Softwarebasierte Anwendung quantitativer
Analysemethoden. | Prüfung: Der Kurs ist Teil des Moduls "Empirische Sozialforschung B". Die
Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung"
abgeprüft. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Interdisziplinäre Module (2./3. Studienjahr)
 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (Unternehmensrecht/
Arbeitsrecht) (Modulnr.: SW-SOZ-31)
 
Unternehmensrecht
Franziska Semper
2216011
Vorlesung
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.201B - BI 97.9

 

Kommentar
Die Veranstaltung ist als Überblicksveranstaltung konzipiert und vermittelt Grundkenntnisse des
nationalen Handels- und Gesellschaftsrechts. Das Handelsrecht wird im Rahmen der ersten
vier Bücher des Handelsgesetzbuches vermittelt. Des Weiteren werden die verschiedenen
Organisationsformen von Personen- und Kapitalgesellschaften, deren Strukturen sowie Fragen der
Gründung und Beendigung behandelt
Literatur
1. Kindler, Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht, 5. Aufl. 2011, Verlag C.H. Beck 2.
Brox/Henssler, Handelsrecht, 21. Auflage, 2011, Verlag C.H. Beck 3. Jung, Handelsrecht, 8.
Auflage, 2010, Verlag C.H. Beck 4. Eisenhardt/Wackerbarth, Gesellschaftsrecht I, Recht der
Personengesellschaften, 15. Auflage, 2011, C.F. Müller Verlag 5. Schäfer, Gesellschaftsrecht, 2.
Auflage 2011, Verlag C.H. Beck 6. Windbichler, Gesellschaftsrecht, 22. Auflage, 2009, Verlag C.H.
Beck
Bemerkung
Die Veranstaltung setzt juristische Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht voraus.

 

 
Umweltrecht
Lisa Diener
2216022
Vorlesung
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Beherrschung der rechtlichen Grundlagen des Umweltrechts unter besonderer Berücksichtigung
folgender Gesetze: Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG),
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), UVP-Gesetz
Literatur
Kluth/Smeddinck (Hrsg.) Umweltrecht: Ein Lehrbuch, Wiesbaden 2013 Erbguth/Schlacke,
Umweltrecht, 4. Aufl., Baden-Baden 2012; dtv-Gesetze und Verordnungen UnweltR, 23. Aufl.
München 2012

 

 
Einführung in das Öffentliche Recht
Günter Burmeister
2216023
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Die Beherrschung der Grundlagen des Öffentlichen Rechts unter besonderer Berücksichtigung der
Rechtsgebiete Verfassungsrecht, Grundrechte und Staatsorganisationsrecht sowie Europarecht
und Allgemeines Verwaltungsrecht sind das Ziel der Veranstaltung. Die Vermittlung der rechtlichen
Grundlagen des Öffentlichen Rechts erfolgt unter besonderer Berücksichtigung des Grundgesetzes
(GG), der Niedersächsischen Landesverfassung, des Verwaltungsverfahrengesetzes (VwVfG) und
der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO).
Literatur
Basistexte Öffentliches Recht, 18. Auflage 2014 Walter Schmitt Glaeser, Der freiheitliche Staat
des Grundgesetzes, 2. Aufl. 2012 Kühne/Ipsen, Staats- und Verwaltungsrecht Niedersachsen, 9.
Auflage 2014 II. Vertiefungs- und Nachbereitungsliteratur: a) Allgemein: Detterbeck, Öffentliches
Recht, Ein Basislehrbuch, 9. Aufl. b) Staatsrecht: - Michael/Morlok, Grundrechte, 3. Aufl. -
Menzel/Müller-Terpitz, Verfassungsrechtsprechung, 2. Aufl. - Pechstein, Entscheidungen des
EuGH, 6. Aufl. 2011 c) Verwaltungsrecht und Verwaltungsprozessrecht: - Maurer, Allgemeines
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Verwaltungsrecht, 18. Aufl. - Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8.
Aufl. - Tettinger/Erbguth/Mann, Besonderes Verwaltungsrecht, 11. Aufl. - Schmitt Glaeser/Horn,
Verwaltungsprozessrecht, 16. Aufl. - Hufen, Verwaltungsprozessrecht, 8. Aufl. Die Literaturangaben
werden auch bei Stud.IP akutalisiert eingestellt.
Bemerkung
Das Öffentliche Recht ist derjenige Teil der Rechtsordnung, der vorrangig das Verhältnis zwischen
den Trägern der öffentlichen Gewalt (Staatsgewalt) und den einzelnen Privatrechtssubjekten
regelt. Ferner umfasst das öffentliche Recht sämtliche Rechtsmaterien, die die Organisation und
Funktion des Staats betreffen. Das Erlernen der Grundlagen des Öffentlichen Rechts (Staats- und
Verwaltungsrecht) ist Gegenstand der Veranstaltung.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (BGB I + BGB II) (Modulnr.:
SW-SOZ-30)
 
Bürgerliches Recht II
Ingo Michael Groß
2216001
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Mo, 18:30 - 20:00 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Veranstaltung baut auf die Vorlesung BGB I auf. Vermittelt werden die Grundzüge des
Deliktsrechts, des Sachenrechts, des Rechts der Geschäftsführung ohne Auftrag und des
Bereicherungsrechts. Ergänzt wird die Vorlesung durch eine Übung.
Literatur
1. Musielak/Hau, Grundkurs BGB, 13. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck 2. Klunzinger, Einführung
in das Bürgerliche Recht: Grundkurs für Studierende der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften,
16. Auflage, 2013, Verlag Vahlen 3. Brox/Walker, Allgemeiner Teil des BGB, 37. Auflage, 2013,
Verlag Vahlen 4. Brox/Walker, Allgemeines Schuldrecht, 37. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck 5.
Brox/Walker, Besonderes Schuldrecht, 37. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung I (Modulnr.: SW-
SOZ-22)
 
Steuertheorie und -politik
Christian Leßmann, Sandra Achten
2212015
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die staatlichen Einnahmen sind eines der klassischen Felder der
Finanzwissenschaft. Dabei geht es weniger darum, jede existierende Steuer im Detail zu kennen.
Viel wichtiger ist zu verstehen, wie Steuern grundsätzlich wirken. Denn nur dann kann man ein
Steuersystem schaffen, das die Lasten für die Steuerzahler in erträglichen Maßen hält. Einige
der hier behandelten Fragen sind: Wer trägt die Last der Besteuerung? Wie muss man ein
optimales Steuersystem ausgestalten? Wie wirken sich Steuern auf Investitionen, Ansiedlung von
Unternehmen und Risikobereitschaft aus?
Literatur
Homburg, S. (2010): Allgemeine Steuerlehre, Vahlen: München. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft II ? Theorie der Besteuerung, Vahlen: München.
Bemerkung
Vorlesung am Mittwoch

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung III (Modulnr.: SW-
SOZ-53)
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Steuertheorie und -politik
Christian Leßmann, Sandra Achten
2212015
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die staatlichen Einnahmen sind eines der klassischen Felder der
Finanzwissenschaft. Dabei geht es weniger darum, jede existierende Steuer im Detail zu kennen.
Viel wichtiger ist zu verstehen, wie Steuern grundsätzlich wirken. Denn nur dann kann man ein
Steuersystem schaffen, das die Lasten für die Steuerzahler in erträglichen Maßen hält. Einige
der hier behandelten Fragen sind: Wer trägt die Last der Besteuerung? Wie muss man ein
optimales Steuersystem ausgestalten? Wie wirken sich Steuern auf Investitionen, Ansiedlung von
Unternehmen und Risikobereitschaft aus?
Literatur
Homburg, S. (2010): Allgemeine Steuerlehre, Vahlen: München. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft II ? Theorie der Besteuerung, Vahlen: München.
Bemerkung
Vorlesung am Mittwoch

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung II (Modulnr.: SW-
SOZ-52)
 
Steuertheorie und -politik
Christian Leßmann, Sandra Achten
2212015
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die staatlichen Einnahmen sind eines der klassischen Felder der
Finanzwissenschaft. Dabei geht es weniger darum, jede existierende Steuer im Detail zu kennen.
Viel wichtiger ist zu verstehen, wie Steuern grundsätzlich wirken. Denn nur dann kann man ein
Steuersystem schaffen, das die Lasten für die Steuerzahler in erträglichen Maßen hält. Einige
der hier behandelten Fragen sind: Wer trägt die Last der Besteuerung? Wie muss man ein
optimales Steuersystem ausgestalten? Wie wirken sich Steuern auf Investitionen, Ansiedlung von
Unternehmen und Risikobereitschaft aus?
Literatur
Homburg, S. (2010): Allgemeine Steuerlehre, Vahlen: München. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft II ? Theorie der Besteuerung, Vahlen: München.
Bemerkung
Vorlesung am Mittwoch

 

 

Psychologie für die Integrierten Sozialwissenschaften #
Vertiefung (Modulnr.: PSY-IfP-77)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der angewandten Psychologie. - Sie kennen Methoden der angewandten
Psychologie und deren Anwendung in Arbeitsfeldern von Organisationen. - Sie sind in der Lage, die Erkenntnisse der angewandten
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Psychologie in Fallbeispielen umzusetzen. - Sie haben einen Einblick in wichtige Aufgabenstellungen und Probleme im Arbeitskontext und
kennen beispielhaft praktische Lösungsansätze.

Inhalte: 
Im Mittelpunkt steht das Erleben und Verhalten von Menschen in Organisationen, bei der Arbeit und im Umgang mit Technik. Je nach VL
sind die Themen variierend. # Fehlerarten, Fehlerbewältigungsprozesse, Srategien der Fehlervermeidung und des Fehlermanagements,
Benutzerfehler und Benutzerunterstützung # Analyse, Modellierung und Entwurf von Mensch-Maschine-Systemen # Formen und Methoden
der Informationsdarstellung, Anordnung von Information, Einsatz von Grafik, Dialoge und Dialoggestaltung # Theorien der Arbeitsmotivation
(Prozess- und Inhaltstheorien) # Theorien des Arbeitshandelns, Handlungsregulationstheorie # Arbeitsgestaltung, Handlungsspielraum #
Personalauswahl und #entwicklung # Führung # Gruppenarbeit # Organisationsdiagnostik, Organisationsentwicklung, Survey Feedback,
Rolle von Beratern

Lernformen: 
Vorlesung

Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: Nachweis der Teilnahme (z.B. über Kurzreferat, Protokoll oder Zusatzaufgabe) an einer der ausgewählten VL
Modulprüfung: Klausur der zweiten ausgewählten VL

Literatur: 
Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Modulverantwortlicher: 
Heinrichs, Nina, Prof. Dr., Studiendekanin

 
Arbeitspsychologie
Simone Kauffeld, Eva-Maria Schulte
1711072
Vorlesung
Beginn: 04.04.2017
Ende: 10.07.2017
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung findet im ersten Teil als klassische Vorlesung statt. Die zweite Hälfte der
Vorlesung wird im Sinne des Flipped Classroom gestaltet: mithilfe von Lehrvideos und weiteren
Onlinematerialien bereiten sich die Studierenden selbstständig auf die Vorlesung vor. Vor
Ort steht die Reflexion und Vertiefung der Inhalte im Fokus. Ein onlinebasiertes Fragebogen-
Tool erlaubt den Studierenden zudem einzelne Instrumente der Arbeitspsychologie selbst
kennenzulernen, einzusetzen und den Umgang mit Befragungsergebnissen zu vertiefen. Die
Themen der Vorlesung umfassen: Methoden der Arbeitspsychologie - Arbeitszufriedenheit und -
motivation - Arbeitsleistung ? Personalauswahl - Arbeitsanalyse - Arbeitsgestaltung - Industrielle
Gruppenarbeit ? Gesundheit im Arbeitskontext
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bemerkung
Eine Anmeldung für VL ist nicht notwendig.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre B
(Marketing) (Modulnr.: SW-SOZ-59)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
0

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen # nach Abschluss dieses Moduls ein grundlegendes Verständnis des Marketing. # grundlegende Kenntnisse
hinsichtlich des Einsatzes von Finanzierungsinstrumenten und können die Vorteilhaftigkeit von Investitionsprojekten mit Hilfe
finanzwirtschaftlicher Verfahren beurteilen. # die Fähigkeit, betriebswirtschaftliche Realität aus der Perspektive des Marketing zu
betrachten.
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Inhalte: 
# Allgemeine Grundlagen des Marketing # Marketing-Forschung # Ziele und Basisstrategien des Marketing # Instrumente
der Arbeitsmarktgestaltung # Marketing- Implementierung # Marketing-Kontrolle # Grundbegriffe und Besonderheiten des
Investitionsgütermarketing # Das Marketing-Management eines Investitionsgüter-herstellers # Geschäftstypenspezifische Sonderprobleme
des Investitionsgütermarketing # Grundbegriffe und Rahmenbedingungen des Internet-Marketing und des E-Commerce # Das Internet als
Instrument des Marketing-Managements und des E-Commerce

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine Prüfungsleistung, für das andere
eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: # eine benotete einstündige Klausur in der VL #Einführung in
das Marketing# # Eine benotete einstündige Klausur in einer der beiden anderen VL

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Fritz, Wolfgang, Prof. Dr. rer. pol.

 
Internet-Marketing und Electronic Commerce
Wolfgang Fritz
2211050
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Kommentar
In dieser Vorlesung wird gezeigt, wie das Internet unser herkömmliches Marketing-Verständnis
verändert und wie es als neues Instrument des Marketing und des marktorientierten Electronic
Commerce eingesetzt werden kann. Dabei kommen zur Sprache: - die wachsende Bedeutung
der Internet-Ökonomie, - Grundbegriffe, Geschichte, Technik und Dienste des Internet, - das
Internet als elektronische Marktplattform, - Rahmenbedingungen des Internet-Marketing und
des Electronic Commerce, - das Internet als Instrument des Marketing-Managements und des
Electronic Commerce, - Besonderheiten des Internet-Marketing, - Marketing-Forschung im Internet,
- die Konzeption des Internet-Marketing (Ziele, Strategien, Maßnahmen), - die Implementierung und
Kontrolle des Internet-Marketing, - Internet-Marketing und E-Commerce in der Praxis, - die Zukunft
der Internet-Ökonomie.
Literatur
Fritz, W. (2009): Internet-Marketing und Electronic Commerce. Grundlagen, Rahmenbedingungen,
Instrumente. Mit Praxisbeispielen, 3. Aufl., Wiesbaden 2004. Strauss, J. /El-Ansary, A. /Frost, R.
(2006): E-Marketing, 7. Aufl., N. J. 2014. Chaffey, D./Ellis-Chadwick, F./Mayer, R./Johnston, K.
(2009): Internet-Marketing, 4.Aufl., Harlow 2009. Folienskript
Bemerkung
Es wird empfohlen, vorher die Vorlesung "Einführung in das Marketing" zu hören.

 

 
Investitionsgütermarketing
Wolfgang Fritz
2221005
Vorlesung
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
Die Studierenden erlangen die Fähigkeit, die besonderen Probleme des Marketing für
Investitionsgüter (z.B. Anlagen, Systemtechnologien, Einzelaggregate, Teile, Roh-, Werk-
und Einsatzstoffe, Energie) zu erkennen sowie die spezifischen Problemlösungsansätze
anzuwenden. Im einzelnen kommen in der Vorlesung zur Sprache: - Grundbegriffe, Besonderheiten
und Forschungsansätze des Investitionsgütermarketing, - Marketing-Management eines
Investitionsgüterherstellers: Analyse der Marketing-Situation, Gestaltung der Marketing-
Konzeption, Marketing-Implementierung sowie geschäftstypenspezifische Probleme des
Investitionsgütermarketing im Anlagen-, Produkt-, Zuliefer- und Systemgeschäft.
Literatur
Backhaus, K. (2003): Industriegütermarketing, 7. Aufl., München 2003. Backhaus, K./Voeth,
M. (2007): Industriegütermarketing, 10. Aufl., München 2014. Backhaus, K./ Voeth, M. (Hrsg.):
Handbuch Industriegütermarketing, Wiesbaden 2004. Folienskript
Bemerkung
Es wird empfohlen, vorher die Vorlesung "Einführung in das Marketing" zu hören.
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ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre A
(Grundlagen und Produktion/Finanzen) (Modulnr.: SW-SOZ-60)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
0

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die Grundlagen der Allgemeinen BWL, der Produktionswirtschaft und der Personalwirtschaft zu
verstehen. # die unterschiedlichen betrieblichen Unternehmensfunktionen und Organisationsformen voneinander abzugrenzen und
zu beschreiben. # die betriebswirtschaftliche Realität exemplarisch aus der Perspektive von einem weiteren Kernbereich der BWL zu
betrachten (Produktionswirtschaft).

Inhalte: 

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine Prüfungsleistung, für das andere
eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Zwei benotete einstündige Klausuren als Teilprüfungen in
zwei der Vorlesungen

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Spengler, Thomas Stefan, Prof. Dr. rer. pol.

 
Einführung in die Finanzwirtschaft
Marc Gürtler, Philipp Neelmeier
2211076
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Grundlagen hinsichtlich Investitions- und Finanzierungsmaßnahmen von Unternehmen sowie
Analyse simultaner Investitions- und Finanzierungsentscheidungen.
Literatur
Vergleiche Homepage des Lehrstuhls: http://www.fiwi.tu-bs.de

 

 
Einführung in Produktion und Logistik
Thomas Stefan Spengler, Kerstin Schmidt
2211077
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Lernziele Theoretisches Wissen: Grundlegendes Verständnis, produktionswirtschaftlicher und
logistischer Fragestellungen, Verständnis der Theorie betrieblicher Wertschöpfung zur Analyse
von Produktionssystemen, Kenntnis entscheidungstheoretischer Modelle zur Lösung zentraler
Fragestellungen der Produktionswirtschaft Lernziele Praktische Fähigkeiten: Theoretisch fundierte
Analyse von Produktions- und Logistiksystemen, Anwenden qualitativer und quantitativer Methoden
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zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen,
Übertragung der Methoden und Modelle auf neuartige Problemstellungen
Literatur
Dyckhoff/Spengler: Produktionswirtschaft (Springer, 2010, 3. Auflage)

 

 
Einführung in die Finanzwirtschaft
Marc Gürtler, N.N. (Dozent Wirtschaftswissen)
2215028
Übung
Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 
Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr

 
Beginn: 14.07.2017
Ende: 14.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 
Beginn: 14.07.2017
Ende: 14.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
Vertiefende Übungen zur Vorlesung Einführung in die Finanzwirtschaft. Die Teilnahme an der
Übung stellt ein zusätzliches Angebot dar, das die Studierenden in der Vorbereitung zur Prüfung
unterstützen soll. Vor diesem Hintergrund wird den Studierenden die Teilnahme empfohlen.
Literatur
vergleiche Homepage des Instituts: http://www.fiwi.tu-bs.de
Bemerkung
Die Studierenden werden alphabetisch in 2 Gruppen eingeteilt.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre C
(Organisation und Personal) (Modulnr.: SW-SOZ-54)
 
Strategische Unternehmensführung
Dietrich von der Oelsnitz
2211106
Vorlesung
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Literatur
1. Hungenberg, H. (2008): Strategisches Management in Unternehmen, 5. Auflage, Wiesbaden. 2.
Welge, M. K. / Al-Laham, A. (2008): Strategisches Management, 5. Auflage, Wiesbaden. 3. Simon,
H. (1988): Management strategischer Wttbewerbsvorteile, in: Zeitschrift für Betriebswirtschaft, 58.
Jg., Nr.4, S. 461-480.

 

 
Personalführung
Dietrich von der Oelsnitz
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2223002
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Literatur
1. Oelsnitz, D. von der (2011): Einführung in die systemische Personalführung, Heidelberg. 2.
Neuberger, O. (2002): Führen und führen lassen, 6. Auflage, Stuttgart. 3. Wunderer, R. (2003):
Führung und Zusammenarbeit, 5. Auflage, München/Neuwied.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre D
(Dienstleistung)) (Modulnr.: SW-SOZ-71)
 
Dienstleistungsmanagement
David Woisetschläger
2220036
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Schleinitzstraße 22 (4101)
4101.04.401 - SN 22.1

 

Kommentar
Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung der zentralen Anforderungen, die an das Management
von Dienstleistungsunternehmen gestellt werden. Neben den grundlegenden Konzepten
lernen die Studierenden Methoden, die zur Analyse der Kundenbeziehungen, zur Messung der
Servicequalität, der Auslastung und des Vertriebs eingesetzt werden können.
Literatur
- Zeithaml/Bitner/Gremler (2006): Service Marketing - Ergänzende Literatur (PDF-Dokumente,
Vorlesungsunterlagen zum Download)

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Einführung in die Psychologie
(Modulnr.: SW-SOZ-28)
 
Entwicklung über die Lebensspanne
Daniela Hosser
1711372
Vorlesung
Beginn: 06.04.2017
Ende: 13.07.2017
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Das menschliche Erleben und Verhalten wird vom Säuglings- bis ins hohe Lebensalter betrachtet.
Sowohl altersbedingte Veränderungen im Bereich der emotionalen, sozialen und kognitiven
Entwicklung als auch besondere Anpassungsleistungen und Fehlentwicklungen werden über
die Lebensspanne hinweg analysiert. Entwicklungspsychologische Forschungsmethoden und
Untersuchungsdesigns werden vorgestellt.
Literatur
Pinquart, M., Schwarzer, G. & Zimmermann, P. (2011). Entwicklungspsychologie - Kindes-
und Jugendalter. Göttingen: Hogrefe. Lang, F.R., Martin, M. & Pinquart, M. (2012).
Entwicklungspsychologie ? Erwachsenenalter. Göttingen: Hogrefe.
Bemerkung
Vor Semesterbeginn ist eine Anmeldung für Vorlesungen über StudIp nicht erforderlich.
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3. Studienjahr
 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-33)
 
Neuere Entwicklungen in der Arbeitswelt: E-Mobilität und Industrie 4.0 - und ihre
Auswirkungen auf die Arbeitswelt
Herbert Scheibe
1811324
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Elektromobilität stellt die bisherige Automobilindustrie als einen Kernbereich industrieller
Produktion vor neue Herausforderungen. Gleichzeitig deuten sich mit dem Ausbau der E-Mobilität
neue Chancen an, die weit in die bisherigen gesellschaftlichen Lebensräume hineinragen. Neue
Formen der Mobilität sind nur Stichworte, die diese Dimension anzeigen. Diese Entwicklung
birgt neue Herausforderungen in Form veränderter Qualifikationsanforderungen in sich, die weit
über den direkten Bereich der Automobilherstellung hinausgehen. Diese Herausforderungen
treffen auf neue in der gesamten Industrie sich entwickelnden Produktionsverfahren, die unter
dem Begriff Industrie 4.0 in die Debatte eingehen. In der Veranstaltung soll die Bedeutung der
Elektromobilität im Kontext der gesellschaftlichen Zusammenhänge eingeordnet werden. Darüber
hinaus sollen die ökonomischen Auswirkungen sowie die Herausforderungen, die sich für die
Beschäftigten stellen, herausgearbeitet werden. Parallel dazu wird aufgezeigt, in welcher Form
sich neue Produktionsverfahren auf diesen Prozess und die Arbeitsbeziehungen auch anderer
Industriebereiche auswirken.
Literatur
Eine Literaturliste wird in Zusammenhang mit dem Seminarplan vor Semesterbeginn über Stud IP
bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Herbert Scheibe | Mail: herbert.scheibe@gmx.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul ?Arbeit in Industrie- und
Dienstleistungsgesellschaften" ), P2 Bachelor Erziehungswissenschaften | Arbeitsform: - | Prüfung: -
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Innovationen in der Automobilindustrie
Herbert Oberbeck
1811338
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Automobilwirtschaft gehört in Deutschland aber auch in vielen anderen Ländern zu den
industriellen Kernsektoren. Sie unterliegt weltweit einem hohen Konkurrenz- und Innovationsdruck,
u.a. bedingt durch politische Vorgaben zur Entwicklung alternativer, umweltfreundlicher Fahrzeuge.
Dabei geht es nicht nur um Innovationen in den Fahrzeugen, auch die Produktionsabläufe, die
Vertriebsstrukturen und die damit verbundenen Arbeitseinsatzkonzepte unterliegen starken
Veränderungen. Die Lehrveranstaltung soll auf der Basis empirischer Untersuchungen Trends und
Treiber der Veränderungen sowie absehbare neue Eckpfeiler für Arbeit und Beschäftigung in der
Automobilindustrie behandeln.
Literatur
Wird im Seminar bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Herbert Oberbeck | Mail: h.oberbeck@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Bachelor IntegrierteSozialwissenschaften (BPO ab 2012/13 WPM Zukunft der
Arbeit im internationalen VergleichBereich Innovation und Wissen; Methodenmodul D, fachspez.
Methoden), BA Erziehungswissenschaft Für 1-F-BA EZW nur dann belegbar,wenn nicht in Soz A2
gewählt | Arbeitsform: Diskussion von Aufsätzen, deren Lektüre für alle verbindlich ist, und Referate
| Prüfung: Siehe Modulhandbuch | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit 10 CP (Modulnr.: SW-SOZ-34)
 
Neuere Entwicklungen in der Arbeitswelt: E-Mobilität und Industrie 4.0 - und ihre
Auswirkungen auf die Arbeitswelt
Herbert Scheibe
1811324
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Elektromobilität stellt die bisherige Automobilindustrie als einen Kernbereich industrieller
Produktion vor neue Herausforderungen. Gleichzeitig deuten sich mit dem Ausbau der E-Mobilität
neue Chancen an, die weit in die bisherigen gesellschaftlichen Lebensräume hineinragen. Neue
Formen der Mobilität sind nur Stichworte, die diese Dimension anzeigen. Diese Entwicklung
birgt neue Herausforderungen in Form veränderter Qualifikationsanforderungen in sich, die weit
über den direkten Bereich der Automobilherstellung hinausgehen. Diese Herausforderungen
treffen auf neue in der gesamten Industrie sich entwickelnden Produktionsverfahren, die unter
dem Begriff Industrie 4.0 in die Debatte eingehen. In der Veranstaltung soll die Bedeutung der
Elektromobilität im Kontext der gesellschaftlichen Zusammenhänge eingeordnet werden. Darüber
hinaus sollen die ökonomischen Auswirkungen sowie die Herausforderungen, die sich für die
Beschäftigten stellen, herausgearbeitet werden. Parallel dazu wird aufgezeigt, in welcher Form
sich neue Produktionsverfahren auf diesen Prozess und die Arbeitsbeziehungen auch anderer
Industriebereiche auswirken.
Literatur
Eine Literaturliste wird in Zusammenhang mit dem Seminarplan vor Semesterbeginn über Stud IP
bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Herbert Scheibe | Mail: herbert.scheibe@gmx.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul ?Arbeit in Industrie- und
Dienstleistungsgesellschaften" ), P2 Bachelor Erziehungswissenschaften | Arbeitsform: - | Prüfung: -
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Internationalisierung von Politik und Ökonomie (Modulnr.: SW-
SOZ-39)
 
Kolloquium Internationale Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816011
Kolloq
wöchentlich
Mi, 17:30 - 19:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Das Kolloquium stellt aktuelle Papiere und andere wissenschaftliche Aktivitäten des Lehrstuhls
vor, diskutiert Abschlussarbeiten sowie Papiere externer Referent/innen im Bereich internationale
Politik.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): MA OGB | Arbeitsform: Seminar mit Diskussionen | Prüfung: n/a. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Global Governance der Weltwirtschaft: Märkte, Standards, Akteure (Wohlstand und
Armut in der Weltgesellschaft - I)
Anja P. Jakobi
1816138
Kernkurs
wöchentlich Kommentar
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Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Die Veranstaltung führt in die globale politische Ökonomie (International Political Economy,
IPE) ein, mit einem Schwerpunkt auf Regulierung der Weltwirtschaft. Dazu wird zunächst ein
einführender Überblick in IPE vorgestellt, und danach einzelne Regulierungsbereiche, -arten und ?
akteure analysiert. Uns interessiert dabei auch das Zusammenspiel staatlicher und nichtstaatlicher
Akteure, sowie Global Governance-Netzwerke. Beispiele sind die Regulierung der Finanzwelt,
Emmissionshandel, oder die Selbstregulierung des Diamantenhandels. Wir werden auch über
freiwillige Selbstregulierung und entsprechende Standards sprechen, z.B. ?fairer Handel?. Das
Seminar setzt die Bereitschaft zur Lektüre von englischsprachigen Texten voraus. Es ist ein
elektronischer Semesterapparat auf StudIP eingerichtet. Dieses Seminar findet vierstündig (4SWS,
mit Pause) über die Hälfte des Semesters statt (7 Wochen). Um das Modul noch im gleichen
Semester abzuschließen empfiehlt sich die Veranstaltung "Kritische Internationale Politische
Ökonomie" (Loges), die vierstündig zur gleichen Zeit in Woche 8 beginnt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Wohlstand und Armut in der Weltgesellschaft / Konzepte der
Internationalen Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster |
Prüfung: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP

 

 
Konflikte und Fragile Staatlichkeit
Jasmin Haunschild, Anja P. Jakobi
1816146
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Dieses Modul bespricht Konzepte "fragiler" und "begrenzter" Staatlichkeit und
Souveränitätskonzepte im Kontext internationaler Konflikte. Staaten geraten hier sowohl als
Auslöser von Eskalation als auch als Konfliktmediatoren in den Fokus. Sie widmen sich zunächst
Fragen nach den Elementen von Staatlichkeit und Souveränität, ihrer Bedeutung und Anfechtung
auf internationaler Ebene, ihrer Messung und der Zuschreibung oder Aberkennung von Staatlichkeit
im Diskurs. Zudem diskutieren Sie Theorien über die Konzeptionalisierung und die Gründe für den
"Zerfall" von Staaten. Dabei betrachten Sie sowohl politische Demontage von Institutionen als auch
Bürgerkriegssituationen. Bei Fragen nach Stabilisierung geraten externe state- und peacebuilding
Initiativen, sowie Interventionen und die Schutzverantwortung in den Fokus. Abschließend
beschäftigen Sie sich mit verschiedenen Formen des Wiederaufbaus und der Versöhnung,
sogenannte Transitional Justice Initiativen. Es handelt sich um ein gesamtes Modul, das die zwei
Kurse des Moduls Frieden- und Konfliktforschung beinhaltet und nur zusammen belegt werden
kann. Grundlagen der Internationalen Beziehungen werden vorausgesetzt. Neben regelmäßiger
aktiver Teilnahme und Vorbereitung auf die Sitzungen wird die Lektüre auch englischsprachiger
Texte vorausgesetzt. Zum Bestehen werden zwei kleine Portfolioleistung (z.B. Referat zu einem
Länderbeispiel, Sitzungsprotokoll, Textkritik ? genaueres wird in der ersten Seminarsitzung bekannt
gegeben) sowie eine große Portfolioleistung (Hausarbeit zu einer selbst entwickelten Fragestellung)
gefordert.
Literatur
Benz, A. (2008). Der moderne Staat: Grundlagen der politologischen Analyse. München,
Oldenbourg: Walter de Gruyter. Bonacker, Thorsten (Hrsg.) (2005): Sozialwissenschaftliche
Konflikttheorien: Eine Einführung, 3. Auf. Wiesbaden: VS Verlag. Crocker, Chester & Hempson,
Fen Osler & Aall, Pamela (Hrsg.): Leashing the dogs of war. Conflict management in a divided
world. Washington: United States Institute of Peace Press. Chandler, David & Sisk, Timothy D.
(Hrsg.) (2013): Routledge Handbok of International Statebuilding. New York: Routledge. Goldstone,
Richard & Horowitz, Donald & Joras, Ulrike & Schetter, Conrad & Wimmer, Andreas (2004): Facing
Ethnic Conflicts. Toward a New Realism. Lanham: Rowman & Littlefield Publishers. Lambach,
Daniel & Bethke, Felix (2012): Ursachen von Staatskollaps und fragiler Staatlichkeit: eine Übersicht
über den Forschungsstand. INEF-Report, 106. Czempiel, Ernst-Otto & James Rosenau (Hrsg.)
(1992): Governance Without Government: Order and Change in World Politics. Cambridge UK:
Cambridge University Press. Collins, Alan (Hrg.) (2007): Contemporary Security Studies. Oxford:
Oxford University Press. Dingwerth, Klaus & Philipp Pattberg (2006): Global Governance as a
Perspective on World Politics. Global Governance, 12(2), 185-203. Duffield, Mark R. (2006):
Global governance and the new wars: the merging of development and security, 4th ed. London:
Zed Books. Imbusch, Peter & Zoll, Ralf (Hrsg.) (2010): Friedens- und Konfliktforschung. Eine
Einführung, 5. Aufl. Wiesbaden: VS Verlag. Kaldor, Mary 2007: Neue und alte Kriege: organisierte
Gewalt im Zeitalter der Globalisierung. Frankfurt a. M.: Suhrkamp. Kaldor, Mary & Rangelov, Iavor
(2014): The Handbook of Global Security Policy. Chichester: John Wiley & Sons. Peoples/Vaughan-
Williams 2010: Securitization Theory. In: Peoples/Vaughan-Williams, Critical Security Studies ?
An Introduction. London: Routledge. Risse, Thomas (Hrsg.) (2013): Governance without a state?
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Policies and Politics in Areas of Limited Statehood. New York: Columbia University Press. Rotberg,
Robert I. (2003): State Failure and State Weakness in a Time of Terror. Washington: Brookings
Institution Press. Schneckener, Ulrich (2006): Fragile Staatlichkeit - States at Risk zwischen
Stabilität und Scheitern: Berlin: SWP. Sahin, Selver B. (2015): International Intervention and State-
making: How Exception Became the Norm. London, New York: Routledge. Schuppert, Gunnar
Folke & Michael Zürn (Hrsg .) (2008): Governance in einer sich wandelnden Welt. Wiesbaden: VS
Verlag für Sozialwissenschaften
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Jasmin Haunschild, MA | Mail: j.haunschildt@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi Friedens- und Konfliktforschung / beide OB | Arbeitsform: Seminar mit
Diskussionen, Gruppenarbeit, Vorbereitung von Lektüre. Genaueres wird am Anfang des Seminars
bekannt gegeben | Prüfung: Portfolioleistung mit Hausarbeit. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt
über Stud.IP

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Internationalisierung von Politik und Ökonomie 10 CP (Modulnr.:
SW-SOZ-40)
 
Kolloquium Internationale Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816011
Kolloq
wöchentlich
Mi, 17:30 - 19:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Das Kolloquium stellt aktuelle Papiere und andere wissenschaftliche Aktivitäten des Lehrstuhls
vor, diskutiert Abschlussarbeiten sowie Papiere externer Referent/innen im Bereich internationale
Politik.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): MA OGB | Arbeitsform: Seminar mit Diskussionen | Prüfung: n/a. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Global Governance der Weltwirtschaft: Märkte, Standards, Akteure (Wohlstand und
Armut in der Weltgesellschaft - I)
Anja P. Jakobi
1816138
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Veranstaltung führt in die globale politische Ökonomie (International Political Economy,
IPE) ein, mit einem Schwerpunkt auf Regulierung der Weltwirtschaft. Dazu wird zunächst ein
einführender Überblick in IPE vorgestellt, und danach einzelne Regulierungsbereiche, -arten und ?
akteure analysiert. Uns interessiert dabei auch das Zusammenspiel staatlicher und nichtstaatlicher
Akteure, sowie Global Governance-Netzwerke. Beispiele sind die Regulierung der Finanzwelt,
Emmissionshandel, oder die Selbstregulierung des Diamantenhandels. Wir werden auch über
freiwillige Selbstregulierung und entsprechende Standards sprechen, z.B. ?fairer Handel?. Das
Seminar setzt die Bereitschaft zur Lektüre von englischsprachigen Texten voraus. Es ist ein
elektronischer Semesterapparat auf StudIP eingerichtet. Dieses Seminar findet vierstündig (4SWS,
mit Pause) über die Hälfte des Semesters statt (7 Wochen). Um das Modul noch im gleichen
Semester abzuschließen empfiehlt sich die Veranstaltung "Kritische Internationale Politische
Ökonomie" (Loges), die vierstündig zur gleichen Zeit in Woche 8 beginnt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Wohlstand und Armut in der Weltgesellschaft / Konzepte der
Internationalen Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster |
Prüfung: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP
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ISoWi Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und
Politikberatung (Modulnr.: SW-SOZ-42)
 
Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815023
Kernkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente politischer Kommunikation in
demokratischen Systemen. Der Kurs thematisiert wichtige Klassiker der politischen Kommunikation
einerseits sowie aktuelle Herausforderungen, insbesondere im Zusammenhang mit den neuen
Medien.Die Studierenden lernen verschiedene theoretische Modelle mit konkreten Inhalten
politischer Kommunikation zu verknüpfen und aus einer fachwissenschaftlichen Perspektive zu
diskutieren. Im Fokus stehen spezifische Themen wie Wahlkampfkommunikation, die Bedeutung
der Medien in Kriegen anhand aktueller Beispiele, sowie die politische Kommunikation von
zentralen innenpolitischen Themen wie der Flüchtlingskrise oder dem Klimawandel. Welche
Herausforderungen und Strategien kommen in diesen Bereichen zur Anwendung und wie hilft
der theoretische Zugang diese zu analysieren und zu verstehen? Darauf aufbauend werden
ergänzend Formen politischer Kommunikation im internationalen Kontext und vor dem Hintergrund
anderer politischer Systeme, etwa China und Russland, diskutiert. Außerdem vertiefen die
Studierenden Ihre Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten und dem eigenständigen
Schreiben von wissenschaftlichen Texten. Der Kurs dient damit auch als Vorbereitung für
das spätere Verfassen einer Bachelorarbeit. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische
Fragen nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit
zentral sowohl für wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte.Die
Kurse "Mediendemokratie" und "Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation" sind ein
geschlossenes Modul und müssen zwingend zusammen besucht werden. Ablaufplan und Lehrende
sind in den beiden Veranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Framing und Agenda-
Setting - Public Affairs - Journalismusforschung - Kriegspropaganda - Skandalisierung - Das
Katastrophenparadox - Wahlkampfkommunikation (USA und Deutschland) - Politische Strategie
und Taktik - Devil Shift - Wahrnehmungsverzerrung und Personalisierung in Konflikten - Politische
Kommunikation in anderen politischen Systemen (China, Russland,...) - Neue Medien
Literatur
Literatur wird in der ersten Sitzung empfohlen.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Colette S. Vogeler | Mail: colette.vogeler@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Bachelor ISOWI - Politische Kommunikation / Strukturen und Prozesse
politischer Kommunikation| Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bei StudIP als
Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen
Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten identifizieren die Studierenden
eigenständig Fragestellungen zu den vorgestellten Themen und formulieren zentrale Thesen. |
Prüfung: Eigenständiges Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit in Form einer Hausarbeit und
Referat im Kurs. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Mediendemokratie
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815024
Kernkurs
wöchentlich
Do, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente politischer Kommunikation in
demokratischen Systemen. Der Kurs thematisiert wichtige Klassiker der politischen Kommunikation
einerseits sowie aktuelle Herausforderungen, insbesondere im Zusammenhang mit den neuen
Medien. Die Studierenden lernen verschiedene theoretische Modelle mit konkreten Inhalten
politischer Kommunikation zu verknüpfen und aus einer fachwissenschaftlichen Perspektive zu
diskutieren. Im Fokus stehen spezifische Themen wie Wahlkampfkommunikation, die Bedeutung
der Medien in Kriegen anhand aktueller Beispiele, sowie die politische Kommunikation von
zentralen innenpolitischen Themen wie der Flüchtlingskrise oder dem Klimawandel. Welche
Herausforderungen und Strategien kommen in diesen Bereichen zur Anwendung und wie hilft der
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theoretische Zugang diese zu analysieren und zu verstehen? Darauf aufbauend werden ergänzend
Formen politischer Kommunikation im internationalen Kontext und vor dem Hintergrund anderer
politischer Systeme, etwa China und Russland, diskutiert. Außerdem vertiefen die Studierenden
Ihre Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten und dem eigenständigen Schreiben von
wissenschaftlichen Texten. Der Kurs dient damit auch als Vorbereitung für das spätere Verfassen
einer Bachelorarbeit. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen nutzbar. Sie sollen
auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für wissenschaftliches
Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende sind in den
Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C. Bandelow und
Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Framing und Agenda-Setting - Public
Affairs - Journalismusforschung - Kriegspropaganda - Skandalisierung - Das Katastrophenparadox
- Wahlkampfkommunikation (USA und Deutschland) - Politische Strategie und Taktik - Devil Shift ?
Wahrnehmungsverzerrung und Personalisierung in Konflikten - Politische Kommunikation in
anderen politischen Systemen (China, Russland,...) - Neue Medien
Literatur
Literatur wird in der ersten Sitzung empfohlen.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Prof. Dr. Nils C. Bandelow, Colette Vogeler nils.bandelow@tu-bs.de ,
colette.vogeler@tu.braunschweig.de | TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften
(BPO WS 12/13 Wahlpflichtmodul Politische Kommunikation Bereich Mediendemokratie;
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften; und 3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische
Kommunikation und Beratung) | Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bei StudIP
als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen
Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten identifizieren die Studierenden
eigenständig Fragestellungen zu den vorgestellten Themen und formulieren zentrale Thesen. |
Prüfung: Eigenständiges Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit in Form einer Hausarbeit und
Referat im Kurs. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP.
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Bachelor 2011
Beschreibung: 
Integrierte Sozialwissenschaften 2011

Studiendekan: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

Studienbeginn: 
Wintersemester
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1. Studienjahr
 

ISoWi Basismodul III # Internationale Beziehungen (7 CP) (BPO
2011) (Modulnr.: SW-SOZ-66)
Leistungspunkte: 
7

Workload: 
210 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die einführenden Lehrveranstaltungen und die Grundkurse sollen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Politikwissenschaft vermitteln. Die Erarbeitung von Grundlagen politischer Institutionen und Theorien soll mit
Methodenaspekten wissenschaftlichen Arbeitens verbunden werden und zu einem eigenständigen Umgang mit fachspezifischern Texten
führen.

Inhalte: 
# Theorie, Geschichte und Akteure des internationalen Systems # Politische und wirtschaftliche Institutionen zur Organisation der Welt

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: In LV 1: # Modulabschlussprüfung: zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung (20 Min.). Die Note des Moduls
errechnet sich nur aus den Prüfungsleistungen.Studienleistungen:im Grundkurs ohne Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Menzel, Ulrich, Prof. a.D. Dr. phil.

 
Einführung in die Internationalen Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816010
Vorlesung
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Vorlesung führt in zentrale Theorien und Entwicklungen der Internationalen Beziehungen (IB)
ein. Sie bietet einen Zugang zu explanativen Theorien und zu aktuellen empirischen Entwicklungen
der Weltpolitik. Dazu werden zunächst Grundlagen der IB präsentiert und die Großtheorien der IB
vorgestellt. Anschließend wird die Entwicklung hin zur zunehmenden Bedeutung nichtstaatlicher
Akteure und die Entwicklung von Global Governance vorgestellt, sowie zentrale Politikbereiche der
Internationalen Beziehungen präsentiert. Die Lektüre englischsprachiger Texte ist erforderlich.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) DozentIn: Anja Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-bs.de | TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr, Basismodul III), Bachelor Medienwissenschaften
(K3b Basismodul Staat); BA Erziehungswissenschaften (FK 6): P2 Gesellschaft und Wirtschaft;
Wirtschaftsinformatik BA, MA; Dipl. Wirtschaftsinformatik (Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. ET
(Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. Bau (Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. MB; Pool | Arbeitsform:
Vorlesung (plus Begleitseminar). | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP | Prüfung:
Leistungsnachweis durch KlausurISoWi u.a.: Klausur für Modulabschluss, 60 min. Mehr dazu in der
Vorlesung. Nächster Prüfungstermin/Nachschreibeklausur: Frühjahr 2018 (jedoch keine Vorlesung
im WS).
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Einführung in die Internationale Politik (1)
Anja P. Jakobi, Katharina Mann
1816017
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Katharina Mann, MA | Mail: k.mann@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (2)
Anja P. Jakobi, Janina Kandt
1816018
Grundkurs
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Janina Kandt, MA | Mail: j.kandt@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (3)
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816043
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (4)
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816103
Grundkurs
Beginn: 12.04.2017 Kommentar
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wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung.

 

 

ISoWi Basismodul III # Internationale Beziehungen (8 CP) (BPO
2011) (Modulnr.: SW-SOZ-67)
Leistungspunkte: 
8

Workload: 
240 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die einführenden Lehrveranstaltungen und die Grundkurse sollen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Politikwissenschaft vermitteln. Die Erarbeitung von Grundlagen politischer Institutionen und Theorien soll mit
Methodenaspekten wissenschaftlichen Arbeitens verbunden werden und zu einem eigenständigen Umgang mit fachspezifischern Texten
führen.

Inhalte: 
# Theorie, Geschichte und Akteure des internationalen Systems # Politische und wirtschaftliche Institutionen zur Organisation der Welt

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: In LV 1: # Modulabschlussprüfung: zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung (20 Min.). Die Note des Moduls
errechnet sich nur aus den Prüfungsleistungen.Studienleistungen: im Grundkurs mit Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll #
Postererstellung +-präsentation oder Textanalyse (mit Kurzstatement) oder eine Hausaufgabe

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Menzel, Ulrich, Prof. a.D. Dr. phil.

 
Einführung in die Internationalen Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816010
Vorlesung
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Vorlesung führt in zentrale Theorien und Entwicklungen der Internationalen Beziehungen (IB)
ein. Sie bietet einen Zugang zu explanativen Theorien und zu aktuellen empirischen Entwicklungen
der Weltpolitik. Dazu werden zunächst Grundlagen der IB präsentiert und die Großtheorien der IB
vorgestellt. Anschließend wird die Entwicklung hin zur zunehmenden Bedeutung nichtstaatlicher
Akteure und die Entwicklung von Global Governance vorgestellt, sowie zentrale Politikbereiche der
Internationalen Beziehungen präsentiert. Die Lektüre englischsprachiger Texte ist erforderlich.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
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Durchführende(r) DozentIn: Anja Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-bs.de | TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr, Basismodul III), Bachelor Medienwissenschaften
(K3b Basismodul Staat); BA Erziehungswissenschaften (FK 6): P2 Gesellschaft und Wirtschaft;
Wirtschaftsinformatik BA, MA; Dipl. Wirtschaftsinformatik (Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. ET
(Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. Bau (Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. MB; Pool | Arbeitsform:
Vorlesung (plus Begleitseminar). | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP | Prüfung:
Leistungsnachweis durch KlausurISoWi u.a.: Klausur für Modulabschluss, 60 min. Mehr dazu in der
Vorlesung. Nächster Prüfungstermin/Nachschreibeklausur: Frühjahr 2018 (jedoch keine Vorlesung
im WS).

 

 
Einführung in die Internationale Politik (1)
Anja P. Jakobi, Katharina Mann
1816017
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Katharina Mann, MA | Mail: k.mann@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (2)
Anja P. Jakobi, Janina Kandt
1816018
Grundkurs
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Janina Kandt, MA | Mail: j.kandt@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (3)
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816043
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
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Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (4)
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816103
Grundkurs
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung.

 

 

ISoWi Basismodul IV # Arbeit und Gesellschaft (7 CP) (BPO
2011) (Modulnr.: SW-SOZ-68)
Leistungspunkte: 
7

Workload: 
210 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die einführenden Lehrveranstaltungen und die Grundkurse sollen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Soziologie vermitteln. Die Erarbeitung von Organisation und Institutionen moderner Gesellschaften soll mit
Methodenaspekten wissenschaftlichen Arbeitens verbunden werden und zu einem eigenständigen Umgang mit fachspezifischern Texten
führen.

Inhalte: 
# Klassiker der Gesellschaftsanalyse # Die Entwicklung von Arbeit, Technik und Wirtschaftsstruktur in Deutschland # Organisationen und
Institutionen moderner Gesellschaften

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: In LV 1: # Modulabschlussprüfung: zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung (20 Min.). Die Note des Moduls
errechnet sich nur aus den Prüfungsleistungen.Studienleistungen:im Grundkurs ohne Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (3)
Kim Viktoria Bräuer, Herbert Oberbeck
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1811088
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Wir werden uns in dem Seminar mit Vertreter_innen der Kritischen Theorie auseinandersetzen.
Neben den theoretischen Ansätzen interessieren uns die Biografien und damit die Autor_innen
selbst. Diese Wissenschaftler_innen zeichnen sich durch einen kritischen Blick auf gesellschaftliche
Entwicklungen im Besonderen in Bezug auf den Faschismus aus. Hinterfragt werden unter
anderem Machtverhältniss und die gesellschaftliche Bedeutung von Politik. Zudem werden wir
uns mit dem Hegemoniebegriff und der Konstruktion von Wirklichkeit auseinandersetzen. Daher
stehen folgende Autor_innen im Fokus: Theodor W. Adorno Max Horkheimer Antonio Gramsci
Jürgen Habermas Walter Benjamin Hanna Arendt Pierre Bourdieu Michel Foucault Das Seminar
baut darauf auf, dass Sie zu Hause Texte lesen und wir diese im Seminar gemeinsam besprechen.
Dies wird anhand von Gruppenarbeiten und unterschiedlicher didaktischer Methoden geschehen.
Literatur
Wird noch bekanntgegeben
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Kim Bräuer | Mail: k.braeuer@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspektiven
moderner Gesellschaften, Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar
| Prüfung: Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (1)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811089
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspetiven modernenr Gesellschaften,
Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (4)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811205
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspetiven modernenr Gesellschaften,
Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Perspektiven moderner Gesellschaften (2)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811248
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform:
Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch
Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in die sozialwissenschaftliche Wirtschafts- und Technikanalyse: Arbeit und
Gesellschaft
Herbert Oberbeck
1811293
Vorlesung
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die zukünftige Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung in modernen Gesellschaften zählt zu den
Kernthemen der Soziologie. Wirtschaft und Arbeit entscheiden über die Wohlstandsentwicklung,
prägen (immer noch) die Sozialstruktur der Gesellschaft und sind entscheidend für kulturellen und
institutionellen Wandel. In der Vorlesung werden zentrale Dimensionen und aktuelle Prozesse der
Veränderung des Verhältnisses von Wirtschaft, Arbeit und Gesellschaft vorgestellt.
Literatur
Wird in der Vorlesung bekanntgegeben
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Herbert Oberbeck | Mail: n.holzhauser@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Organisation
moderner Gesellschaften, Medienwissenschaften, Erziehungswissenschaften A1 -
beide Themenbereiche , P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach Bachelor EZW),
Ingenieursstudiengänge, Wirtschaftsinformatik, POOL | Arbeitsform: Vorlesung, ergänzt durch
Gastvorträge. Vor- und Nachbereitung, aktive Teilnahme, selbstständige Lektüre | Prüfung: Klausur
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Basismodul IV # Arbeit und Gesellschaft (8 CP) (BPO
2011) (Modulnr.: SW-SOZ-69)
Leistungspunkte: 
8

Workload: 
240 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die einführenden Lehrveranstaltungen und die Grundkurse sollen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Soziologie vermitteln. Die Erarbeitung von Grundlagen von Organisationen und Institutionen moderner Gesellschaften
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soll mit Methodenaspekten wissenschaftlichen Arbeitens verbunden werden und zu einem eigenständigen Umgang mit fachspezifischern
Texten führen.

Inhalte: 
# Klassiker der Gesellschaftsanalyse # Die Entwicklung von Arbeit, Technik und Wirtschaftsstruktur in Deutschland # Organisationen und
Institutionen moderner Gesellschaften

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: In LV 1+2: # Modulabschlussprüfung: zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung (20 Min.). Die Note des Moduls
errechnet sich nur aus den Prüfungsleistungen.Studienleistungen: im Grundkurs mit Tutorium:# Kurzpräsentation oder Protokoll #
Postererstellung +-präsentation oder Textanalyse (mit Kurzstatement) oder eine Hausaufgabe

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (3)
Kim Viktoria Bräuer, Herbert Oberbeck
1811088
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Wir werden uns in dem Seminar mit Vertreter_innen der Kritischen Theorie auseinandersetzen.
Neben den theoretischen Ansätzen interessieren uns die Biografien und damit die Autor_innen
selbst. Diese Wissenschaftler_innen zeichnen sich durch einen kritischen Blick auf gesellschaftliche
Entwicklungen im Besonderen in Bezug auf den Faschismus aus. Hinterfragt werden unter
anderem Machtverhältniss und die gesellschaftliche Bedeutung von Politik. Zudem werden wir
uns mit dem Hegemoniebegriff und der Konstruktion von Wirklichkeit auseinandersetzen. Daher
stehen folgende Autor_innen im Fokus: Theodor W. Adorno Max Horkheimer Antonio Gramsci
Jürgen Habermas Walter Benjamin Hanna Arendt Pierre Bourdieu Michel Foucault Das Seminar
baut darauf auf, dass Sie zu Hause Texte lesen und wir diese im Seminar gemeinsam besprechen.
Dies wird anhand von Gruppenarbeiten und unterschiedlicher didaktischer Methoden geschehen.
Literatur
Wird noch bekanntgegeben
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Kim Bräuer | Mail: k.braeuer@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspektiven
moderner Gesellschaften, Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar
| Prüfung: Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (1)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811089
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspetiven modernenr Gesellschaften,
Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Perspektiven moderner Gesellschaften (4)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811205
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspetiven modernenr Gesellschaften,
Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (2)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811248
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform:
Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch
Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in die sozialwissenschaftliche Wirtschafts- und Technikanalyse: Arbeit und
Gesellschaft
Herbert Oberbeck
1811293
Vorlesung
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die zukünftige Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung in modernen Gesellschaften zählt zu den
Kernthemen der Soziologie. Wirtschaft und Arbeit entscheiden über die Wohlstandsentwicklung,
prägen (immer noch) die Sozialstruktur der Gesellschaft und sind entscheidend für kulturellen und
institutionellen Wandel. In der Vorlesung werden zentrale Dimensionen und aktuelle Prozesse der
Veränderung des Verhältnisses von Wirtschaft, Arbeit und Gesellschaft vorgestellt.
Literatur
Wird in der Vorlesung bekanntgegeben
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Herbert Oberbeck | Mail: n.holzhauser@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Organisation
moderner Gesellschaften, Medienwissenschaften, Erziehungswissenschaften A1 -
beide Themenbereiche , P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach Bachelor EZW),
Ingenieursstudiengänge, Wirtschaftsinformatik, POOL | Arbeitsform: Vorlesung, ergänzt durch
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Gastvorträge. Vor- und Nachbereitung, aktive Teilnahme, selbstständige Lektüre | Prüfung: Klausur
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Basismodul V # Wirtschaft (VWL) (BPO 2011) (Modulnr.:
SW-SOZ-70)
Leistungspunkte: 
8

Workload: 
240 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Das Modul vermittelt Basiskenntnisse zur Funktionsweise von Märkten und zu den empirisch-statistischen Grundlagen
gesamtwirtschaftlicher Größen wie BIP, Inflation, Arbeitslosigkeit und Zahlungsbilanz. Angestrebt wird das Verständnis der zentralen
Konzepte der Mikro- und Makroökonomik. Die Studierenden sollen die Wirtschaftsprozesse und Wirtschaftspolitiken im Rahmen
volkswirtschaftlicher Theorien beschreiben und bewerten können.

Inhalte: 
# Forschungs- und Erklärungsziele der Volkswirtschaftslehre # Funktionsweisen von Unternehmen und Haushalten # Bestimmungsgründe
von Angebot und Nachfrage # Konzepte von Wettbewerb, Marktformen und Effizienz # Definitionen und Ermittlung gesamtwirtschaftlicher
Größen # Erklärung von Geld, Geldpolitik, Inflation und Deflation # Erklärung von Beschäftigung, Arbeitslosigkeit und Wachstum #
Besonderheiten Offene Volkswirtschaften wie Zahlungsbilanz # Prozesse der Integration und Internationalisierung

Lernformen: 
Vorlesungen und vertiefende Übung

Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: eine benotete zweistündige Klausur (VWL I+II) als Modulabschlussprüfung.

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Sieg, Gernot, Prof. Dr. rer. pol. habil.

 
Tutorium zur Grundlagen der Volkswirtschaftslehre/Mathematische Grundlagen mit
volkswirtschaftlichem Anwendungsbezug
Dennis Ebeling
2212002
Tutorium
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Tutorien zu den Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. Die Tutorien richten sich insbesondere an
Studierende der Integrierten Sozialwissenschaften, können aber auch von anderen Studenten
besucht werden.
Literatur
siehe Vorlesung
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Makroökonomik
Christian Leßmann, Arne Steinkraus
2212003
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 
Beginn: 12.04.2017
Ende: 12.07.2017
14-täglich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Der Inhalt der Vorlesung: Die Makroökonomik beschäftigt sich mit der gesamten Volkswirtschaft,
speziell mit Fragen zu Beschäftigung (Arbeitslosigkeit), Wachstum des Bruttoinlandsprodukts,
Geldwertstabilität (Inflation), Konjunkturschwankungen, außenwirtschaftlichen Beziehungen
und Wechselkursen. In der Vorlesung werden die makroökonomischen Theorien vorgestellt, die
wichtig sind, aktuelle wirtschaftliche Entwicklungen in Deutschland und der Welt zu verstehen.
Ziel der Vorlesung ist es, dass die Studentinnen und Studenten nach erfolgreichem Besuch der
Veranstaltung die Wirtschafts- und Finanzpolitik der Bundesregierung und die Geldpolitik der
Europäischen Zentralbank mit Hilfe der vorgestellten Theorien verstehen und beurteilen können.
Die Gliederung der Vorlesung: I Einleitung II Die kurze Frist (IS-LM-Modell) III Die mittlere Frist (AS-
AD-Modell) IV Erwartungen V Die offene Volkswirtschaft
Literatur
Makroökonomik von Blanchard / Illing, 6. Auflage, Pearson Verlag

 

 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (qualitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-17)
 
Einführung in qualitative Methoden (2)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801028
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Unter dem Dach der qualitativen Sozialforschung vereinigen sich recht vielfältige Ansätze
und Perspektiven mit dem Ziel, Lebenswirklichkeiten möglichst alltagsnah zu untersuchen.
Trotz dieser Heterogenität gibt es einige grundlegende Kennzeichen, die übergreifend von
Vertretern unterschiedlicher Richtungen für die qualitative Sozialforschung herausgestellt
werden. Diese basics qualitativer Sozialforschung werden im Grundkurs exemplarisch anhand
qualitativer Interviewforschung erarbeitet. Die Konzeption des Grundkurses orientiert sich am
Verlauf eines qualitativen Forschungsprozesses und die Studierenden werden eigenständig ein
kleines Interviewprojekt durchführen mit dem Ziel, Einsatzmöglichkeiten praktisch zu erproben.
Dazu werden Forschungsfragen zum Rahmenthema "Fahrradfreundliche Stadt" sowie ein
entsprechendes Erhebungsinstrument (Interviewleitfaden) entwickelt. Der Leitfaden wird in
einer realen Interviewsituation mit einem/r selbst zu rekrutierenden Experten/in angewendet.
Anschließend wird das erhobene Interviewmaterial in Kleingruppen ausgewertet.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Amrit Bruns a.bruns@tu-braunschweig.de |TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul A); EZW P2; |
Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten als auch der Erarbeitung eines eigenen qualitativen
Forschungsprojekts. | Prüfung: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in qualitative Methoden (1)
Dirk Konietzka, Okka Zimmermann
1801029
Grundkurs
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich

Kommentar
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Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 30.06.2017
Ende: 30.06.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Aufbauend auf bzw. ergänzend zur VL "Methoden der empirischen
Sozialforschung" (Methodenmodul B) bietet der Grundkurs eine Einführung zu den Grundlagen und
verschiedenen Ansätzen qualitativer Forschung in Theorie und Praxis. Anhand von Beispielen aus
der Forschungspraxis werden Ansätze sowie Möglichkeiten und Grenzen qualitativer Forschung
diskutiert. Im Zentrum des Seminars steht ein Studierendenprojekt, in dem in und auf Basis
persönlicher Einzelinterviews Erfahrungen mit Erhebungs- und Auswertungsmethoden gemacht
werden. Dazu werden verschiedene Interviewstrukturen und Fragetechniken erarbeitet und
ausprobiert. Vorbereitend wird die Interviewsituation in Rollenspielen simuliert und damit der
Umgang mit auftretenden Schwierigkeiten und Problemen geübt. Die Auswertungsverfahren
werden gemeinsam erarbeitet und ausprobiert, um anschließend in Gruppenarbeit in der Hausarbeit
von den Studierenden angewendet zu werden.Das beispielhafte inhaltliche Seminarthema stammt
aus dem Bereich der Lebenslaufforschung, voraussichtlich wird es um die Lebensplanung (beruflich
und privat) von Studierenden gehen.
Literatur
Diekmann, Andreas. 2007. Empirische Sozialforschung. Hamburg: Rowohlt Taschenbuch Verlag.
Flick, Uwe. 1995/2007. Qualitative Sozialforschung. Eine Einführung. Reinbek: Rowohlt. Flick,
Uwe. 1996. Psychologie des technisierten Alltags. Soziale Konstruktion und Repräsentation
technischen Wandels. Opladen: Westdeutscher Verlag. Helfferich, Cornelia. 2009. Die Qualität
qualitativer Daten. Manual für die Durchführung qualitativer Interviews. Wiesbaden: VS Verlag
für Sozialwissenschaften. Jahoda, Marie, Paul F. Lazarsfeld und Hans Zeisel. 1933 (1960/1980)
Die Arbeitslosen von Marienthal: ein soziographischer Versuch mit einem Anhang zur Geschichte
der Soziographie. Leipzig: Hirzel. Weischer, Christoph. 2007. Sozialforschung. Konstanz: UVK
Verlagsgesellschaft.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): O. Zimmermann | Mail: okka.zimmermann@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen): BA Integrierte Sozialwissenschaften, Methodenmodul A, OB Qualitative
Sozialforschung I; BA Erziehungswissenschaften P2 Gesellschaft und Wirtschaft | Arbeitsform:
Gruppendiskussion, Gruppenübungen, Projektarbeit | Prüfung: Interviewführung und ?auswertung
in Form einer Hausarbeit | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in qualitative Methoden (3)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801055
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Unter dem Dach der qualitativen Sozialforschung vereinigen sich recht vielfältige Ansätze
und Perspektiven mit dem Ziel, Lebenswirklichkeiten möglichst alltagsnah zu untersuchen.
Trotz dieser Heterogenität gibt es einige grundlegende Kennzeichen, die übergreifend von
Vertretern unterschiedlicher Richtungen für die qualitative Sozialforschung herausgestellt
werden. Diese basics qualitativer Sozialforschung werden im Grundkurs exemplarisch anhand
qualitativer Interviewforschung erarbeitet. Die Konzeption des Grundkurses orientiert sich am
Verlauf eines qualitativen Forschungsprozesses und die Studierenden werden eigenständig ein
kleines Interviewprojekt durchführen mit dem Ziel, Einsatzmöglichkeiten praktisch zu erproben.
Dazu werden Forschungsfragen zum Rahmenthema "Fahrradfreundliche Stadt" sowie ein
entsprechendes Erhebungsinstrument (Interviewleitfaden) entwickelt. Der Leitfaden wird in
einer realen Interviewsituation mit einem/r selbst zu rekrutierenden Experten/in angewendet.
Anschließend wird das erhobene Interviewmaterial in Kleingruppen ausgewertet.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Amrit Bruns a.bruns@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen): Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul A); EZW P2; |
Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten als auch der Erarbeitung eines eigenen qualitativen
Forschungsprojekts. | Prüfung: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Methoden der empirischen Sozialforschung
Dirk Konietzka
1811085
Vorlesung
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wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Solide Kenntnisse der Methoden der Sozialforschung werden nicht nur benötigt, um eigene
empirische Untersuchungen erfolgreich durchführen zu können. Sie sind auch erforderlich, um
die Ergebnisse empirischer Forschung in Soziologie und angrenzenden Sozialwissenschaften
angemessen rezipieren zu können. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundlagen
der empirischen Sozialforschung und behandelt, dem Ablauf des Forschungsprozesses
folgend, verschiedene Methoden der Erhebung und Auswertung empirischer Daten. Dabei
werden sowohl standardisierte als auch nicht-standardisierte Methoden berücksichtigt. Themen
der Vorlesung sind geschichtliche und theoretische Grundlagen empirischer Forschung, die
Auswahl von Untersuchungsproblemen, die Formulierung von Fragen und Hypothesen, die
Messung und Operationalisierung von Konzepten und Theorien sowie die Auswahl geeigneter
Untersuchungsformen und -objekte. Ein Schwerpunkt der Vorlesung liegt bei der Darstellung
und dem Vergleich unterschiedlicher Methoden der Datenerhebung (Formen der Befragung,
Beobachtung und Inhaltsanalyse).
Literatur
Zur Vorbereitung empfohlen: Christoph Weischer, 2007: Sozialforschung, Konstanz Andreas
Diekmann, 2007: Empirische Sozialforschung, Reinbek (18. Auflage)
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Konietzka | Mail: d.konietzka@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (ab BPO WS 12/13 Methodenmodul
B); BA-Erz. P2; Bachelor Medienwissenschaften (K4a Empirische Sozialforschung) | Arbeitsform:
Vorlesung | Prüfung: Modulabschlussprüfung in Form einer Klausur am Ende der Vorlesung |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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2. Studienjahr
 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (quantitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-32)
 
Quantitative Sozialforschung I (1)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801016
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung
der Software STATA auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die
Veranstaltung ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im
Wintersemester 2017/18 fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbstständige Anfertigung einer
quantitativ-empirischen Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird
im Rahmen einer Klausur in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung?
(Prof. Dr. Konietzka) abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Tom Hensel t.hensel@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische Sozialforschung
Quantitativ; in der BPO 2012: 1. Studienjahr Methodenmodul B) Arbeitsform: Anwendung
quantitativer Forschungsmethoden Hinweise: (Anmeldeverfahren) Die Kursteilnahme erfordert
eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Der Kurs ist Teil des Moduls ?Methodenmodul Empirische
Sozialforschung (B)?. Die Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung ?Methoden der
empirischen Sozialforschung? abgeprüft.

 

 
Quantitative Sozialforschung I (2)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801017
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung der
Software Stata auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die Veranstaltung
ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im Wintersemester 2017/18
fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbständige Anfertigung einer quantitativ-empirischen
Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird im Rahmen einer Klausur
in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung? (Prof. Dr. Konietzka)
abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): A. Tatjes | Mail: a.tatjes@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften | Arbeitsform: Softwarebasierte Anwendung quantitativer
Analysemethoden. | Prüfung: Der Kurs ist Teil des Moduls "Empirische Sozialforschung B". Die
Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung"
abgeprüft. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Quantitative Sozialforschung I (3)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801018
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung
der Software STATA auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die
Veranstaltung ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im
Wintersemester 2017/18 fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbstständige Anfertigung einer
quantitativ-empirischen Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird
im Rahmen einer Klausur in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung?
(Prof. Dr. Konietzka) abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende DozentIn: Tom Hensel t.hensel@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012: 1. Studienjahr Methodenmodul B) Arbeitsform:
Anwendung quantitativer Forschungsmethoden Hinweise: (Anmeldverfahren) Die Kursteilnahme
erfordert eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Der Kurs ist Teil des Moduls "Methodenmodul
Empirische Sozialforschung (B)". Die Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung
"Methoden der empirischen Sozialforschung" abgeprüft.

 

 
Quantitative Sozialforschung I (4)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801051
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung der
Software Stata auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die Veranstaltung
ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im Wintersemester 2017/18
fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbständige Anfertigung einer quantitativ-empirischen
Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird im Rahmen einer Klausur
in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung? (Prof. Dr. Konietzka)
abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): A. Tatjes | Mail: a.tatjes@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften | Arbeitsform: Softwarebasierte Anwendung quantitativer
Analysemethoden. | Prüfung: Der Kurs ist Teil des Moduls "Empirische Sozialforschung B". Die
Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung"
abgeprüft. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Themenmodul Politische Steuerung in Staat, Markt und
Gesellschaft (Modulnr.: SW-SOZ-20)
 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (1)
Nils Bandelow
1815004
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Kernkurs
wöchentlich
Di, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Benz und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier Konfuzianismus und die Grundlagen der islamischen Staatstheorie. Der
Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen Klassikern. Außerdem lernen
die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten und Räumen kennen, mit
denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen
nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für
wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende
sind in den Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ?
chinesische Gesellschafts- und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie -
Rousseau - Locke und Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Nils C. Bandelow | Mail: nils.bandelow@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): ISOWI - Staatlichkeit / Staats- Steuerungs- und Demokratietheorien |
Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw. Textausschnitt bei StudIP als Pflichtlektüre
zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen Vorträgen. Im Rahmen
von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten die Studierenden zentrale Aspekte auf Grundlage
eines vergleichenden Schemas. | Prüfung: Gemeinsame Klausur zu Inhalten dieses Kurses und der
Vorlesung zur Vergleichenden Regierungslehre. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in die vergleichende Regierungslehre
Nils Bandelow
1815038
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Der erste Block der Veranstaltung stellt Grundlagen, Theorien und Methoden der Vergleichenden
Regierungslehre vor. Der zweite Block behandelt die Grundstrukturen, Legitimation,
Interessenvermittlung und Politikproduktion ausgewählter politischer Systeme (u. a. Großbritannien,
USA, Frankreich, Russland, Schweiz, China, Indien ? bei Interesse der Studierenden auch weiterer
Staaten).
Literatur
Ismayr, Wolfgang, 2008: Die politischen Systeme Westeuropas. Wiesbaden: VS Verlag für
Sozialwissenschaften. Powell, G. Bingham Jr./Russel, J. Dalton/Strom, Kaare, 2014: Comparative
Politics Today: A World View. New York et al.: Pearson. Lehner, Franz/Widmaier, Ulrich, 2005:
Vergleichende Regierungslehre. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Nils C. Bandelow | Mail: nils.bandelow@tu-bs.de |
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO 2009/2011 2. Studienjahr: TM
Politische Steuerung in Staat, Markt und Gesellschaft Bereich: Vergleichende Politikwissenschaft,
BPO 2012 Pflichtmodul Staatlichkeit Bereich: Vergleichende Regierungslehre), Zwei-Fach-BA
(FK 6): P2 Gesellschaft und Wirtschaft, Pool | Arbeitsform Dozentenvorträge mit Powerpoint-
Präsentationen (die in leicht gekürzter Form vorher bei StudIP zur Verfügung gestellt werden),
Aktivierungselemente für das Publikum (kurze Eigenreflektionen mit anschließenden Gruppen
und Podiumsdiskussionen, Eduvote). | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP | Prüfung:
Modulabschlussklausur mit Fragen zum Kurs Staats- und Demokratietheorien und zu dieser
Vorlesung

 

 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (2)
Nils Bandelow, Johanna Kuhlmann, Colette Sophie Vogeler
1815060
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Kernkurs
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Benz und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier Konfuzianismus und die Grundlagen der islamischen Staatstheorie. Der
Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen Klassikern. Außerdem lernen
die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten und Räumen kennen, mit
denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen
nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für
wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende
sind in den Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ?
chinesische Gesellschafts- und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie -
Rousseau - Locke und Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Johanna Kuhlmann / Dr. Colette S. Vogeler | Mail: j.kuhlmann@tu-
bs.de | Teilnehmer(innen: Durchführende(r) Dozent(in): Johanna Kuhlmann/Dr. Colette S.
Vogeler | Mail: j.kuhlmann@tu-bs.de | Teilnehmer(innen): Bachelor ISOWI - Staatlichkeit / Staats-
Steuerungs- und Demokratietheorien| Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw.
Textausschnitt bei StudIP als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren
die Lehrenden in eigenen Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten
die Studierenden zentrale Aspekte auf Grundlage eines vergleichenden Schemas. | Prüfung:
Gemeinsame Klausur zu Inhalten dieses Kurses und der Vorlesung zur Vergleichenden
Regierungslehre. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (3)
Nils Bandelow, Sebastian Heidrich, Malte Möck
1815087
Kernkurs
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Luhmann und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier der aus China stammende Konfuzianismus und die Grundlagen der
islamischen Staatstheorie.Der Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen
Klassikern. Außerdem lernen die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten
und Räumen kennen, mit denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind
nicht nur für politische Fragen nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden
und sind damit zentral sowohl für wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche
Kontexte.Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ? chinesische Gesellschafts-
und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie - Rousseau - Locke und
Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Sebastian Heidrich / Malte Möck | Mail: s.heidrich@tu-bs.de /
m.moeck@tu-bs.de | Teilnehmer(innen): ISOWI - Staatlichkeit / Staats- Steuerungs- und
Demokratietheorien | Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw. Textausschnitt
bei StudIP als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in
eigenen Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten die Studierenden
zentrale Aspekte auf Grundlage eines vergleichenden Schemas. | Prüfung: Gemeinsame Klausur
zu Inhalten dieses Kurses und der Vorlesung zur Vergleichenden Regierungslehre. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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ISoWi Themenmodul Urbanisierung und Mobilität (Modulnr.: SW-
SOZ-19)
 
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (2)
Dirk Konietzka
1801008
Kernkurs
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Ziel des Kurses ist es, Dimensionen und Bereiche der Sozialstruktur moderner
Gegenwartsgesellschaften vergleichend zu analysieren. Auf diese Weise sollen vorhandene
Kenntnisse der Sozialstrukturanalyse vertieft werden. Durch eine international vergleichende
Perspektive kann das Verständnis der Sozialstruktur Deutschlands erweitert sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede des sozialstrukturellen Wandels in modernen Gesellschaften
herausgearbeitet werden. Der internationale Vergleich verweist auf eine große Vielfalt nicht nur
im Bereich der Bildungssysteme, Arbeitsmärkte und Ungleichheitsstrukturen, sondern auch im
Hinblick auf Bevölkerungsentwicklung und Lebensformen. Vor diesem Hintergrund stellt sich die
Frage, in welchem Maß sozialstruktureller Wandel durch übergreifende Tendenzen geprägt ist und
in welchem Maß empirisch zu beobachtende Differenzen zwischen Ländern einen systematischen
Charakter aufweisen
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): D. Konietzka | Mail: d.konietzka@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen): Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr) -
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich / Sozialstruktur im internationalen
Vergleich | Arbeitsform: Referate mit schriftlicher Ausarbeitung, Seminardiskussion | Prüfung:
Modulabschlussprüfung durch Referat mit schriftlicher Ausarbeitung | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP

 

 
Bevölkerung und demografischer Wandel
Jochen Baumann
1801021
Kernkurs
Beginn: 07.04.2017
Ende: 07.04.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 28.04.2017
Ende: 28.04.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 19.05.2017
Ende: 19.05.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 16.06.2017

Kommentar
Der Kernkurs Bevölkerung thematisiert Theorien, Bereiche und Daten des demografischen
Wandels. Fertilität, Mortalität und Migrationsprozesse in Deutschland und Europa werden anhand
einschlägiger Theorien und empirischer Analysen untersucht. Nach einem Überblick über die
in der Bevölkerungssoziologie gängigen Themen werden die Bereiche Fertilität, Migration und
Mobilität sowie Mortalität genauer betrachtet. Hierfür erarbeiten wir zentrale Begriffe, Thesen und
Methoden der Analyse von Bevölkerung und demografischen Prozessen und setzen uns kritisch
mit Diagnosen und Prognosen zur Entwicklung der Bevölkerung sowie dem gesellschaftlichen und
politischen Umgang mit demografischen Trends auseinander.
Literatur
alle Pflichttexte in Stud IP, Semesterapparat. Niephaus, Yasemin 2012: Bevölkerungssoziologie,
VS; Niephaus, Yasemin, Kreyenfeld, Michaela, Sackmann, Reinhold (Hrsg.) 2016: Handbuch
Bevölkerungssoziologie, Springer
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): J. Baumann | Mail: jochen.baumann@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich BPO 2012, UMO bis 2012 | Arbeitsform: Diskussionsorientierte Sitzungen
mit ppt-Präsentationen, Lektüre von einem Text je Sitzung. | Prüfung: 20-seitige Hausarbeit |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP.
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Ende: 16.06.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
 

 
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (1)
Sebastian Böhm
1811219
Kernkurs
Beginn: 08.04.2017
Ende: 08.04.2017
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.04.2017
Ende: 22.04.2017
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 06.05.2017
Ende: 06.05.2017
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 16:00 Uhr
Bienroder Weg 85 (1407)
1407.00.004 - BI 85.3

 

Kommentar
Im Kurs werden die Bereiche der Sozialstruktur moderner Gegenwartsgesellschaften vergleichend
analysiert. Dabei werden einerseits vorhandene Kenntnisse zu Bildung, Einkommen und
Arbeitsmarkt aus der Vorlesung vertieft. Andererseits werden neue Kenntnisse anhand
ausgewählter Themenschwerpunkte aus der Sozialstrukturanalyse vertieft. So werden für
Lebensverläufe moderner Gesellschaften relevante Fragen zur Vereinbarkeit von Privatleben
und Beruf, zu Lebensstilen und Werten sowie zu Fragen sozialer Ungleichheiten aufgrund von
Wechselwirkungen zwischen Genom und sozialer Umwelt sowohl theoretisch als auch empirisch
beleuchtet.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende(r) DozentIn: Sebastian Böhm ? se.boehm@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2./3. Studienjahr), Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich ? Sozialstruktur im internationalen Vergleich Arbeitsform: Seminar mit
Diskussionen und Gruppenarbeiten Leistungsnachweis: ISOWI, Referat für aktive Teilnahme +
Ausarbeitung für Modulabschluss Anmeldeverfahren: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Themenmodul Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-18)
 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (1)
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811271
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
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Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Eine Einführung. VS Verlag:
Wiesbaden.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Stefan Gründler | Mail: s.gruendler@tu-bs.de | Teilnehmer(innen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, PM Zukunft der Arbeit ? Bereich: ?Arbeitsprozesse
und Berufsstrukturen?), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-Fach BA Erziehungswissenschaften
A1 (Themenbereich "Arbeit und Beschäftigung"), P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach
Bachelor EZW) | Arbeitsform: Referate rsp. Gruppenarbeit zu einschlägigen wissenschaftlichen
Studien. Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat,
Protokoll, Einlassung zu rsp. Kommentierung von Texten). | Prüfung: Leistungsanforderungen
entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (2)
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811304
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Eine Einführung. VS Verlag:
Wiesbaden.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Stefan Gründler | Mail: s.gruendler@tu-bs.de | Teilnehmer(innen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, PM Zukunft der Arbeit ? Bereich: "Arbeitsprozesse
und Berufsstrukturen"), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-Fach BA Erziehungswissenschaften
A1 (Themenbereich "Arbeit und Beschäftigung"), P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach
Bachelor EZW) | Arbeitsform: Referate rsp. Gruppenarbeit zu einschlägigen wissenschaftlichen
Studien. Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat,
Protokoll, Einlassung zu rsp. Kommentierung von Texten). | Prüfung: Leistungsanforderungen
entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP
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Interdisziplinäre Module (2./3. Studienjahr)
 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung III (Modulnr.: SW-
SOZ-53)
 
Steuertheorie und -politik
Christian Leßmann, Sandra Achten
2212015
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die staatlichen Einnahmen sind eines der klassischen Felder der
Finanzwissenschaft. Dabei geht es weniger darum, jede existierende Steuer im Detail zu kennen.
Viel wichtiger ist zu verstehen, wie Steuern grundsätzlich wirken. Denn nur dann kann man ein
Steuersystem schaffen, das die Lasten für die Steuerzahler in erträglichen Maßen hält. Einige
der hier behandelten Fragen sind: Wer trägt die Last der Besteuerung? Wie muss man ein
optimales Steuersystem ausgestalten? Wie wirken sich Steuern auf Investitionen, Ansiedlung von
Unternehmen und Risikobereitschaft aus?
Literatur
Homburg, S. (2010): Allgemeine Steuerlehre, Vahlen: München. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft II ? Theorie der Besteuerung, Vahlen: München.
Bemerkung
Vorlesung am Mittwoch

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (Unternehmensrecht/
Arbeitsrecht) (Modulnr.: SW-SOZ-31)
 
Unternehmensrecht
Franziska Semper
2216011
Vorlesung
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.201B - BI 97.9

 

Kommentar
Die Veranstaltung ist als Überblicksveranstaltung konzipiert und vermittelt Grundkenntnisse des
nationalen Handels- und Gesellschaftsrechts. Das Handelsrecht wird im Rahmen der ersten
vier Bücher des Handelsgesetzbuches vermittelt. Des Weiteren werden die verschiedenen
Organisationsformen von Personen- und Kapitalgesellschaften, deren Strukturen sowie Fragen der
Gründung und Beendigung behandelt
Literatur
1. Kindler, Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht, 5. Aufl. 2011, Verlag C.H. Beck 2.
Brox/Henssler, Handelsrecht, 21. Auflage, 2011, Verlag C.H. Beck 3. Jung, Handelsrecht, 8.
Auflage, 2010, Verlag C.H. Beck 4. Eisenhardt/Wackerbarth, Gesellschaftsrecht I, Recht der
Personengesellschaften, 15. Auflage, 2011, C.F. Müller Verlag 5. Schäfer, Gesellschaftsrecht, 2.
Auflage 2011, Verlag C.H. Beck 6. Windbichler, Gesellschaftsrecht, 22. Auflage, 2009, Verlag C.H.
Beck
Bemerkung
Die Veranstaltung setzt juristische Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht voraus.

 

 
Umweltrecht
Lisa Diener
2216022
Vorlesung
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)

Kommentar
Beherrschung der rechtlichen Grundlagen des Umweltrechts unter besonderer Berücksichtigung
folgender Gesetze: Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG),
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), UVP-Gesetz
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1409.00.010 - BI 84.2

 
Literatur
Kluth/Smeddinck (Hrsg.) Umweltrecht: Ein Lehrbuch, Wiesbaden 2013 Erbguth/Schlacke,
Umweltrecht, 4. Aufl., Baden-Baden 2012; dtv-Gesetze und Verordnungen UnweltR, 23. Aufl.
München 2012

 

 
Einführung in das Öffentliche Recht
Günter Burmeister
2216023
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Die Beherrschung der Grundlagen des Öffentlichen Rechts unter besonderer Berücksichtigung der
Rechtsgebiete Verfassungsrecht, Grundrechte und Staatsorganisationsrecht sowie Europarecht
und Allgemeines Verwaltungsrecht sind das Ziel der Veranstaltung. Die Vermittlung der rechtlichen
Grundlagen des Öffentlichen Rechts erfolgt unter besonderer Berücksichtigung des Grundgesetzes
(GG), der Niedersächsischen Landesverfassung, des Verwaltungsverfahrengesetzes (VwVfG) und
der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO).
Literatur
Basistexte Öffentliches Recht, 18. Auflage 2014 Walter Schmitt Glaeser, Der freiheitliche Staat
des Grundgesetzes, 2. Aufl. 2012 Kühne/Ipsen, Staats- und Verwaltungsrecht Niedersachsen, 9.
Auflage 2014 II. Vertiefungs- und Nachbereitungsliteratur: a) Allgemein: Detterbeck, Öffentliches
Recht, Ein Basislehrbuch, 9. Aufl. b) Staatsrecht: - Michael/Morlok, Grundrechte, 3. Aufl. -
Menzel/Müller-Terpitz, Verfassungsrechtsprechung, 2. Aufl. - Pechstein, Entscheidungen des
EuGH, 6. Aufl. 2011 c) Verwaltungsrecht und Verwaltungsprozessrecht: - Maurer, Allgemeines
Verwaltungsrecht, 18. Aufl. - Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8.
Aufl. - Tettinger/Erbguth/Mann, Besonderes Verwaltungsrecht, 11. Aufl. - Schmitt Glaeser/Horn,
Verwaltungsprozessrecht, 16. Aufl. - Hufen, Verwaltungsprozessrecht, 8. Aufl. Die Literaturangaben
werden auch bei Stud.IP akutalisiert eingestellt.
Bemerkung
Das Öffentliche Recht ist derjenige Teil der Rechtsordnung, der vorrangig das Verhältnis zwischen
den Trägern der öffentlichen Gewalt (Staatsgewalt) und den einzelnen Privatrechtssubjekten
regelt. Ferner umfasst das öffentliche Recht sämtliche Rechtsmaterien, die die Organisation und
Funktion des Staats betreffen. Das Erlernen der Grundlagen des Öffentlichen Rechts (Staats- und
Verwaltungsrecht) ist Gegenstand der Veranstaltung.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (BGB I + BGB II) (Modulnr.:
SW-SOZ-30)
 
Bürgerliches Recht II
Ingo Michael Groß
2216001
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Mo, 18:30 - 20:00 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Veranstaltung baut auf die Vorlesung BGB I auf. Vermittelt werden die Grundzüge des
Deliktsrechts, des Sachenrechts, des Rechts der Geschäftsführung ohne Auftrag und des
Bereicherungsrechts. Ergänzt wird die Vorlesung durch eine Übung.
Literatur
1. Musielak/Hau, Grundkurs BGB, 13. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck 2. Klunzinger, Einführung
in das Bürgerliche Recht: Grundkurs für Studierende der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften,
16. Auflage, 2013, Verlag Vahlen 3. Brox/Walker, Allgemeiner Teil des BGB, 37. Auflage, 2013,
Verlag Vahlen 4. Brox/Walker, Allgemeines Schuldrecht, 37. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck 5.
Brox/Walker, Besonderes Schuldrecht, 37. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung II (Modulnr.: SW-
SOZ-52)
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Steuertheorie und -politik
Christian Leßmann, Sandra Achten
2212015
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die staatlichen Einnahmen sind eines der klassischen Felder der
Finanzwissenschaft. Dabei geht es weniger darum, jede existierende Steuer im Detail zu kennen.
Viel wichtiger ist zu verstehen, wie Steuern grundsätzlich wirken. Denn nur dann kann man ein
Steuersystem schaffen, das die Lasten für die Steuerzahler in erträglichen Maßen hält. Einige
der hier behandelten Fragen sind: Wer trägt die Last der Besteuerung? Wie muss man ein
optimales Steuersystem ausgestalten? Wie wirken sich Steuern auf Investitionen, Ansiedlung von
Unternehmen und Risikobereitschaft aus?
Literatur
Homburg, S. (2010): Allgemeine Steuerlehre, Vahlen: München. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft II ? Theorie der Besteuerung, Vahlen: München.
Bemerkung
Vorlesung am Mittwoch

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre A
(Grundlagen und Produktion/Finanzen) (Modulnr.: SW-SOZ-60)
 
Einführung in die Finanzwirtschaft
Marc Gürtler, Philipp Neelmeier
2211076
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Grundlagen hinsichtlich Investitions- und Finanzierungsmaßnahmen von Unternehmen sowie
Analyse simultaner Investitions- und Finanzierungsentscheidungen.
Literatur
Vergleiche Homepage des Lehrstuhls: http://www.fiwi.tu-bs.de

 

 
Einführung in Produktion und Logistik
Thomas Stefan Spengler, Kerstin Schmidt
2211077
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Lernziele Theoretisches Wissen: Grundlegendes Verständnis, produktionswirtschaftlicher und
logistischer Fragestellungen, Verständnis der Theorie betrieblicher Wertschöpfung zur Analyse
von Produktionssystemen, Kenntnis entscheidungstheoretischer Modelle zur Lösung zentraler
Fragestellungen der Produktionswirtschaft Lernziele Praktische Fähigkeiten: Theoretisch fundierte
Analyse von Produktions- und Logistiksystemen, Anwenden qualitativer und quantitativer Methoden
zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen,
Übertragung der Methoden und Modelle auf neuartige Problemstellungen
Literatur
Dyckhoff/Spengler: Produktionswirtschaft (Springer, 2010, 3. Auflage)

 

 
Einführung in die Finanzwirtschaft
Marc Gürtler, N.N. (Dozent Wirtschaftswissen)
2215028
Übung
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Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 
Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr

 
Beginn: 14.07.2017
Ende: 14.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 
Beginn: 14.07.2017
Ende: 14.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
Vertiefende Übungen zur Vorlesung Einführung in die Finanzwirtschaft. Die Teilnahme an der
Übung stellt ein zusätzliches Angebot dar, das die Studierenden in der Vorbereitung zur Prüfung
unterstützen soll. Vor diesem Hintergrund wird den Studierenden die Teilnahme empfohlen.
Literatur
vergleiche Homepage des Instituts: http://www.fiwi.tu-bs.de
Bemerkung
Die Studierenden werden alphabetisch in 2 Gruppen eingeteilt.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre B
(Marketing) (Modulnr.: SW-SOZ-59)
 
Internet-Marketing und Electronic Commerce
Wolfgang Fritz
2211050
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Kommentar
In dieser Vorlesung wird gezeigt, wie das Internet unser herkömmliches Marketing-Verständnis
verändert und wie es als neues Instrument des Marketing und des marktorientierten Electronic
Commerce eingesetzt werden kann. Dabei kommen zur Sprache: - die wachsende Bedeutung
der Internet-Ökonomie, - Grundbegriffe, Geschichte, Technik und Dienste des Internet, - das
Internet als elektronische Marktplattform, - Rahmenbedingungen des Internet-Marketing und
des Electronic Commerce, - das Internet als Instrument des Marketing-Managements und des
Electronic Commerce, - Besonderheiten des Internet-Marketing, - Marketing-Forschung im Internet,
- die Konzeption des Internet-Marketing (Ziele, Strategien, Maßnahmen), - die Implementierung und
Kontrolle des Internet-Marketing, - Internet-Marketing und E-Commerce in der Praxis, - die Zukunft
der Internet-Ökonomie.
Literatur
Fritz, W. (2009): Internet-Marketing und Electronic Commerce. Grundlagen, Rahmenbedingungen,
Instrumente. Mit Praxisbeispielen, 3. Aufl., Wiesbaden 2004. Strauss, J. /El-Ansary, A. /Frost, R.
(2006): E-Marketing, 7. Aufl., N. J. 2014. Chaffey, D./Ellis-Chadwick, F./Mayer, R./Johnston, K.
(2009): Internet-Marketing, 4.Aufl., Harlow 2009. Folienskript
Bemerkung
Es wird empfohlen, vorher die Vorlesung "Einführung in das Marketing" zu hören.

 

 
Investitionsgütermarketing
Wolfgang Fritz
2221005
Vorlesung
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wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
Die Studierenden erlangen die Fähigkeit, die besonderen Probleme des Marketing für
Investitionsgüter (z.B. Anlagen, Systemtechnologien, Einzelaggregate, Teile, Roh-, Werk-
und Einsatzstoffe, Energie) zu erkennen sowie die spezifischen Problemlösungsansätze
anzuwenden. Im einzelnen kommen in der Vorlesung zur Sprache: - Grundbegriffe, Besonderheiten
und Forschungsansätze des Investitionsgütermarketing, - Marketing-Management eines
Investitionsgüterherstellers: Analyse der Marketing-Situation, Gestaltung der Marketing-
Konzeption, Marketing-Implementierung sowie geschäftstypenspezifische Probleme des
Investitionsgütermarketing im Anlagen-, Produkt-, Zuliefer- und Systemgeschäft.
Literatur
Backhaus, K. (2003): Industriegütermarketing, 7. Aufl., München 2003. Backhaus, K./Voeth,
M. (2007): Industriegütermarketing, 10. Aufl., München 2014. Backhaus, K./ Voeth, M. (Hrsg.):
Handbuch Industriegütermarketing, Wiesbaden 2004. Folienskript
Bemerkung
Es wird empfohlen, vorher die Vorlesung "Einführung in das Marketing" zu hören.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung I (Modulnr.: SW-
SOZ-22)
 
Steuertheorie und -politik
Christian Leßmann, Sandra Achten
2212015
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die staatlichen Einnahmen sind eines der klassischen Felder der
Finanzwissenschaft. Dabei geht es weniger darum, jede existierende Steuer im Detail zu kennen.
Viel wichtiger ist zu verstehen, wie Steuern grundsätzlich wirken. Denn nur dann kann man ein
Steuersystem schaffen, das die Lasten für die Steuerzahler in erträglichen Maßen hält. Einige
der hier behandelten Fragen sind: Wer trägt die Last der Besteuerung? Wie muss man ein
optimales Steuersystem ausgestalten? Wie wirken sich Steuern auf Investitionen, Ansiedlung von
Unternehmen und Risikobereitschaft aus?
Literatur
Homburg, S. (2010): Allgemeine Steuerlehre, Vahlen: München. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft II ? Theorie der Besteuerung, Vahlen: München.
Bemerkung
Vorlesung am Mittwoch

 

 

Psychologie für die Integrierten Sozialwissenschaften #
Vertiefung (Modulnr.: PSY-IfP-77)
 
Arbeitspsychologie
Simone Kauffeld, Eva-Maria Schulte
1711072
Vorlesung
Beginn: 04.04.2017
Ende: 10.07.2017
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung findet im ersten Teil als klassische Vorlesung statt. Die zweite Hälfte der
Vorlesung wird im Sinne des Flipped Classroom gestaltet: mithilfe von Lehrvideos und weiteren
Onlinematerialien bereiten sich die Studierenden selbstständig auf die Vorlesung vor. Vor
Ort steht die Reflexion und Vertiefung der Inhalte im Fokus. Ein onlinebasiertes Fragebogen-
Tool erlaubt den Studierenden zudem einzelne Instrumente der Arbeitspsychologie selbst
kennenzulernen, einzusetzen und den Umgang mit Befragungsergebnissen zu vertiefen. Die
Themen der Vorlesung umfassen: Methoden der Arbeitspsychologie - Arbeitszufriedenheit und -
motivation - Arbeitsleistung ? Personalauswahl - Arbeitsanalyse - Arbeitsgestaltung - Industrielle
Gruppenarbeit ? Gesundheit im Arbeitskontext
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bemerkung
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Eine Anmeldung für VL ist nicht notwendig.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre C
(Organisation und Personal) (Modulnr.: SW-SOZ-54)
 
Strategische Unternehmensführung
Dietrich von der Oelsnitz
2211106
Vorlesung
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Literatur
1. Hungenberg, H. (2008): Strategisches Management in Unternehmen, 5. Auflage, Wiesbaden. 2.
Welge, M. K. / Al-Laham, A. (2008): Strategisches Management, 5. Auflage, Wiesbaden. 3. Simon,
H. (1988): Management strategischer Wttbewerbsvorteile, in: Zeitschrift für Betriebswirtschaft, 58.
Jg., Nr.4, S. 461-480.

 

 
Personalführung
Dietrich von der Oelsnitz
2223002
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Literatur
1. Oelsnitz, D. von der (2011): Einführung in die systemische Personalführung, Heidelberg. 2.
Neuberger, O. (2002): Führen und führen lassen, 6. Auflage, Stuttgart. 3. Wunderer, R. (2003):
Führung und Zusammenarbeit, 5. Auflage, München/Neuwied.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre D
(Dienstleistung)) (Modulnr.: SW-SOZ-71)
 
Dienstleistungsmanagement
David Woisetschläger
2220036
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Schleinitzstraße 22 (4101)
4101.04.401 - SN 22.1

 

Kommentar
Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung der zentralen Anforderungen, die an das Management
von Dienstleistungsunternehmen gestellt werden. Neben den grundlegenden Konzepten
lernen die Studierenden Methoden, die zur Analyse der Kundenbeziehungen, zur Messung der
Servicequalität, der Auslastung und des Vertriebs eingesetzt werden können.
Literatur
- Zeithaml/Bitner/Gremler (2006): Service Marketing - Ergänzende Literatur (PDF-Dokumente,
Vorlesungsunterlagen zum Download)

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Einführung in die Psychologie
(Modulnr.: SW-SOZ-28)
 
Entwicklung über die Lebensspanne
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Daniela Hosser
1711372
Vorlesung
Beginn: 06.04.2017
Ende: 13.07.2017
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Das menschliche Erleben und Verhalten wird vom Säuglings- bis ins hohe Lebensalter betrachtet.
Sowohl altersbedingte Veränderungen im Bereich der emotionalen, sozialen und kognitiven
Entwicklung als auch besondere Anpassungsleistungen und Fehlentwicklungen werden über
die Lebensspanne hinweg analysiert. Entwicklungspsychologische Forschungsmethoden und
Untersuchungsdesigns werden vorgestellt.
Literatur
Pinquart, M., Schwarzer, G. & Zimmermann, P. (2011). Entwicklungspsychologie - Kindes-
und Jugendalter. Göttingen: Hogrefe. Lang, F.R., Martin, M. & Pinquart, M. (2012).
Entwicklungspsychologie ? Erwachsenenalter. Göttingen: Hogrefe.
Bemerkung
Vor Semesterbeginn ist eine Anmeldung für Vorlesungen über StudIp nicht erforderlich.
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3. Studienjahr
 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit 10 CP (Modulnr.: SW-SOZ-34)
 
Neuere Entwicklungen in der Arbeitswelt: E-Mobilität und Industrie 4.0 - und ihre
Auswirkungen auf die Arbeitswelt
Herbert Scheibe
1811324
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Elektromobilität stellt die bisherige Automobilindustrie als einen Kernbereich industrieller
Produktion vor neue Herausforderungen. Gleichzeitig deuten sich mit dem Ausbau der E-Mobilität
neue Chancen an, die weit in die bisherigen gesellschaftlichen Lebensräume hineinragen. Neue
Formen der Mobilität sind nur Stichworte, die diese Dimension anzeigen. Diese Entwicklung
birgt neue Herausforderungen in Form veränderter Qualifikationsanforderungen in sich, die weit
über den direkten Bereich der Automobilherstellung hinausgehen. Diese Herausforderungen
treffen auf neue in der gesamten Industrie sich entwickelnden Produktionsverfahren, die unter
dem Begriff Industrie 4.0 in die Debatte eingehen. In der Veranstaltung soll die Bedeutung der
Elektromobilität im Kontext der gesellschaftlichen Zusammenhänge eingeordnet werden. Darüber
hinaus sollen die ökonomischen Auswirkungen sowie die Herausforderungen, die sich für die
Beschäftigten stellen, herausgearbeitet werden. Parallel dazu wird aufgezeigt, in welcher Form
sich neue Produktionsverfahren auf diesen Prozess und die Arbeitsbeziehungen auch anderer
Industriebereiche auswirken.
Literatur
Eine Literaturliste wird in Zusammenhang mit dem Seminarplan vor Semesterbeginn über Stud IP
bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Herbert Scheibe | Mail: herbert.scheibe@gmx.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul ?Arbeit in Industrie- und
Dienstleistungsgesellschaften" ), P2 Bachelor Erziehungswissenschaften | Arbeitsform: - | Prüfung: -
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-33)
 
Neuere Entwicklungen in der Arbeitswelt: E-Mobilität und Industrie 4.0 - und ihre
Auswirkungen auf die Arbeitswelt
Herbert Scheibe
1811324
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Elektromobilität stellt die bisherige Automobilindustrie als einen Kernbereich industrieller
Produktion vor neue Herausforderungen. Gleichzeitig deuten sich mit dem Ausbau der E-Mobilität
neue Chancen an, die weit in die bisherigen gesellschaftlichen Lebensräume hineinragen. Neue
Formen der Mobilität sind nur Stichworte, die diese Dimension anzeigen. Diese Entwicklung
birgt neue Herausforderungen in Form veränderter Qualifikationsanforderungen in sich, die weit
über den direkten Bereich der Automobilherstellung hinausgehen. Diese Herausforderungen
treffen auf neue in der gesamten Industrie sich entwickelnden Produktionsverfahren, die unter
dem Begriff Industrie 4.0 in die Debatte eingehen. In der Veranstaltung soll die Bedeutung der
Elektromobilität im Kontext der gesellschaftlichen Zusammenhänge eingeordnet werden. Darüber
hinaus sollen die ökonomischen Auswirkungen sowie die Herausforderungen, die sich für die
Beschäftigten stellen, herausgearbeitet werden. Parallel dazu wird aufgezeigt, in welcher Form
sich neue Produktionsverfahren auf diesen Prozess und die Arbeitsbeziehungen auch anderer
Industriebereiche auswirken.
Literatur

Gedruckt aus LSF am: 2.3.2017 Seite 106 von 163



Vorlesungsverzeichnis

Eine Literaturliste wird in Zusammenhang mit dem Seminarplan vor Semesterbeginn über Stud IP
bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Herbert Scheibe | Mail: herbert.scheibe@gmx.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul ?Arbeit in Industrie- und
Dienstleistungsgesellschaften" ), P2 Bachelor Erziehungswissenschaften | Arbeitsform: - | Prüfung: -
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Innovationen in der Automobilindustrie
Herbert Oberbeck
1811338
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Automobilwirtschaft gehört in Deutschland aber auch in vielen anderen Ländern zu den
industriellen Kernsektoren. Sie unterliegt weltweit einem hohen Konkurrenz- und Innovationsdruck,
u.a. bedingt durch politische Vorgaben zur Entwicklung alternativer, umweltfreundlicher Fahrzeuge.
Dabei geht es nicht nur um Innovationen in den Fahrzeugen, auch die Produktionsabläufe, die
Vertriebsstrukturen und die damit verbundenen Arbeitseinsatzkonzepte unterliegen starken
Veränderungen. Die Lehrveranstaltung soll auf der Basis empirischer Untersuchungen Trends und
Treiber der Veränderungen sowie absehbare neue Eckpfeiler für Arbeit und Beschäftigung in der
Automobilindustrie behandeln.
Literatur
Wird im Seminar bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Herbert Oberbeck | Mail: h.oberbeck@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Bachelor IntegrierteSozialwissenschaften (BPO ab 2012/13 WPM Zukunft der
Arbeit im internationalen VergleichBereich Innovation und Wissen; Methodenmodul D, fachspez.
Methoden), BA Erziehungswissenschaft Für 1-F-BA EZW nur dann belegbar,wenn nicht in Soz A2
gewählt | Arbeitsform: Diskussion von Aufsätzen, deren Lektüre für alle verbindlich ist, und Referate
| Prüfung: Siehe Modulhandbuch | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und
Politikberatung (Modulnr.: SW-SOZ-42)
 
Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815023
Kernkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente politischer Kommunikation in
demokratischen Systemen. Der Kurs thematisiert wichtige Klassiker der politischen Kommunikation
einerseits sowie aktuelle Herausforderungen, insbesondere im Zusammenhang mit den neuen
Medien.Die Studierenden lernen verschiedene theoretische Modelle mit konkreten Inhalten
politischer Kommunikation zu verknüpfen und aus einer fachwissenschaftlichen Perspektive zu
diskutieren. Im Fokus stehen spezifische Themen wie Wahlkampfkommunikation, die Bedeutung
der Medien in Kriegen anhand aktueller Beispiele, sowie die politische Kommunikation von
zentralen innenpolitischen Themen wie der Flüchtlingskrise oder dem Klimawandel. Welche
Herausforderungen und Strategien kommen in diesen Bereichen zur Anwendung und wie hilft
der theoretische Zugang diese zu analysieren und zu verstehen? Darauf aufbauend werden
ergänzend Formen politischer Kommunikation im internationalen Kontext und vor dem Hintergrund
anderer politischer Systeme, etwa China und Russland, diskutiert. Außerdem vertiefen die
Studierenden Ihre Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten und dem eigenständigen
Schreiben von wissenschaftlichen Texten. Der Kurs dient damit auch als Vorbereitung für
das spätere Verfassen einer Bachelorarbeit. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische
Fragen nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit
zentral sowohl für wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte.Die
Kurse "Mediendemokratie" und "Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation" sind ein
geschlossenes Modul und müssen zwingend zusammen besucht werden. Ablaufplan und Lehrende
sind in den beiden Veranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
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Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Framing und Agenda-
Setting - Public Affairs - Journalismusforschung - Kriegspropaganda - Skandalisierung - Das
Katastrophenparadox - Wahlkampfkommunikation (USA und Deutschland) - Politische Strategie
und Taktik - Devil Shift - Wahrnehmungsverzerrung und Personalisierung in Konflikten - Politische
Kommunikation in anderen politischen Systemen (China, Russland,...) - Neue Medien
Literatur
Literatur wird in der ersten Sitzung empfohlen.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Colette S. Vogeler | Mail: colette.vogeler@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Bachelor ISOWI - Politische Kommunikation / Strukturen und Prozesse
politischer Kommunikation| Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bei StudIP als
Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen
Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten identifizieren die Studierenden
eigenständig Fragestellungen zu den vorgestellten Themen und formulieren zentrale Thesen. |
Prüfung: Eigenständiges Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit in Form einer Hausarbeit und
Referat im Kurs. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Mediendemokratie
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815024
Kernkurs
wöchentlich
Do, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente politischer Kommunikation in
demokratischen Systemen. Der Kurs thematisiert wichtige Klassiker der politischen Kommunikation
einerseits sowie aktuelle Herausforderungen, insbesondere im Zusammenhang mit den neuen
Medien. Die Studierenden lernen verschiedene theoretische Modelle mit konkreten Inhalten
politischer Kommunikation zu verknüpfen und aus einer fachwissenschaftlichen Perspektive zu
diskutieren. Im Fokus stehen spezifische Themen wie Wahlkampfkommunikation, die Bedeutung
der Medien in Kriegen anhand aktueller Beispiele, sowie die politische Kommunikation von
zentralen innenpolitischen Themen wie der Flüchtlingskrise oder dem Klimawandel. Welche
Herausforderungen und Strategien kommen in diesen Bereichen zur Anwendung und wie hilft der
theoretische Zugang diese zu analysieren und zu verstehen? Darauf aufbauend werden ergänzend
Formen politischer Kommunikation im internationalen Kontext und vor dem Hintergrund anderer
politischer Systeme, etwa China und Russland, diskutiert. Außerdem vertiefen die Studierenden
Ihre Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten und dem eigenständigen Schreiben von
wissenschaftlichen Texten. Der Kurs dient damit auch als Vorbereitung für das spätere Verfassen
einer Bachelorarbeit. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen nutzbar. Sie sollen
auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für wissenschaftliches
Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende sind in den
Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C. Bandelow und
Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Framing und Agenda-Setting - Public
Affairs - Journalismusforschung - Kriegspropaganda - Skandalisierung - Das Katastrophenparadox
- Wahlkampfkommunikation (USA und Deutschland) - Politische Strategie und Taktik - Devil Shift ?
Wahrnehmungsverzerrung und Personalisierung in Konflikten - Politische Kommunikation in
anderen politischen Systemen (China, Russland,...) - Neue Medien
Literatur
Literatur wird in der ersten Sitzung empfohlen.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Prof. Dr. Nils C. Bandelow, Colette Vogeler nils.bandelow@tu-bs.de ,
colette.vogeler@tu.braunschweig.de | TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften
(BPO WS 12/13 Wahlpflichtmodul Politische Kommunikation Bereich Mediendemokratie;
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften; und 3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische
Kommunikation und Beratung) | Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bei StudIP
als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen
Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten identifizieren die Studierenden
eigenständig Fragestellungen zu den vorgestellten Themen und formulieren zentrale Thesen. |
Prüfung: Eigenständiges Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit in Form einer Hausarbeit und
Referat im Kurs. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP.
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ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Internationalisierung von Politik und Ökonomie 10 CP (Modulnr.:
SW-SOZ-40)
 
Kolloquium Internationale Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816011
Kolloq
wöchentlich
Mi, 17:30 - 19:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Das Kolloquium stellt aktuelle Papiere und andere wissenschaftliche Aktivitäten des Lehrstuhls
vor, diskutiert Abschlussarbeiten sowie Papiere externer Referent/innen im Bereich internationale
Politik.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): MA OGB | Arbeitsform: Seminar mit Diskussionen | Prüfung: n/a. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Global Governance der Weltwirtschaft: Märkte, Standards, Akteure (Wohlstand und
Armut in der Weltgesellschaft - I)
Anja P. Jakobi
1816138
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Veranstaltung führt in die globale politische Ökonomie (International Political Economy,
IPE) ein, mit einem Schwerpunkt auf Regulierung der Weltwirtschaft. Dazu wird zunächst ein
einführender Überblick in IPE vorgestellt, und danach einzelne Regulierungsbereiche, -arten und ?
akteure analysiert. Uns interessiert dabei auch das Zusammenspiel staatlicher und nichtstaatlicher
Akteure, sowie Global Governance-Netzwerke. Beispiele sind die Regulierung der Finanzwelt,
Emmissionshandel, oder die Selbstregulierung des Diamantenhandels. Wir werden auch über
freiwillige Selbstregulierung und entsprechende Standards sprechen, z.B. ?fairer Handel?. Das
Seminar setzt die Bereitschaft zur Lektüre von englischsprachigen Texten voraus. Es ist ein
elektronischer Semesterapparat auf StudIP eingerichtet. Dieses Seminar findet vierstündig (4SWS,
mit Pause) über die Hälfte des Semesters statt (7 Wochen). Um das Modul noch im gleichen
Semester abzuschließen empfiehlt sich die Veranstaltung "Kritische Internationale Politische
Ökonomie" (Loges), die vierstündig zur gleichen Zeit in Woche 8 beginnt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Wohlstand und Armut in der Weltgesellschaft / Konzepte der
Internationalen Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster |
Prüfung: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Internationalisierung von Politik und Ökonomie (Modulnr.: SW-
SOZ-39)
 
Kolloquium Internationale Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816011
Kolloq
wöchentlich
Mi, 17:30 - 19:00 Uhr

Kommentar
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Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Das Kolloquium stellt aktuelle Papiere und andere wissenschaftliche Aktivitäten des Lehrstuhls
vor, diskutiert Abschlussarbeiten sowie Papiere externer Referent/innen im Bereich internationale
Politik.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): MA OGB | Arbeitsform: Seminar mit Diskussionen | Prüfung: n/a. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Global Governance der Weltwirtschaft: Märkte, Standards, Akteure (Wohlstand und
Armut in der Weltgesellschaft - I)
Anja P. Jakobi
1816138
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Veranstaltung führt in die globale politische Ökonomie (International Political Economy,
IPE) ein, mit einem Schwerpunkt auf Regulierung der Weltwirtschaft. Dazu wird zunächst ein
einführender Überblick in IPE vorgestellt, und danach einzelne Regulierungsbereiche, -arten und ?
akteure analysiert. Uns interessiert dabei auch das Zusammenspiel staatlicher und nichtstaatlicher
Akteure, sowie Global Governance-Netzwerke. Beispiele sind die Regulierung der Finanzwelt,
Emmissionshandel, oder die Selbstregulierung des Diamantenhandels. Wir werden auch über
freiwillige Selbstregulierung und entsprechende Standards sprechen, z.B. ?fairer Handel?. Das
Seminar setzt die Bereitschaft zur Lektüre von englischsprachigen Texten voraus. Es ist ein
elektronischer Semesterapparat auf StudIP eingerichtet. Dieses Seminar findet vierstündig (4SWS,
mit Pause) über die Hälfte des Semesters statt (7 Wochen). Um das Modul noch im gleichen
Semester abzuschließen empfiehlt sich die Veranstaltung "Kritische Internationale Politische
Ökonomie" (Loges), die vierstündig zur gleichen Zeit in Woche 8 beginnt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Wohlstand und Armut in der Weltgesellschaft / Konzepte der
Internationalen Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster |
Prüfung: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP

 

 
Konflikte und Fragile Staatlichkeit
Jasmin Haunschild, Anja P. Jakobi
1816146
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Dieses Modul bespricht Konzepte "fragiler" und "begrenzter" Staatlichkeit und
Souveränitätskonzepte im Kontext internationaler Konflikte. Staaten geraten hier sowohl als
Auslöser von Eskalation als auch als Konfliktmediatoren in den Fokus. Sie widmen sich zunächst
Fragen nach den Elementen von Staatlichkeit und Souveränität, ihrer Bedeutung und Anfechtung
auf internationaler Ebene, ihrer Messung und der Zuschreibung oder Aberkennung von Staatlichkeit
im Diskurs. Zudem diskutieren Sie Theorien über die Konzeptionalisierung und die Gründe für den
"Zerfall" von Staaten. Dabei betrachten Sie sowohl politische Demontage von Institutionen als auch
Bürgerkriegssituationen. Bei Fragen nach Stabilisierung geraten externe state- und peacebuilding
Initiativen, sowie Interventionen und die Schutzverantwortung in den Fokus. Abschließend
beschäftigen Sie sich mit verschiedenen Formen des Wiederaufbaus und der Versöhnung,
sogenannte Transitional Justice Initiativen. Es handelt sich um ein gesamtes Modul, das die zwei
Kurse des Moduls Frieden- und Konfliktforschung beinhaltet und nur zusammen belegt werden
kann. Grundlagen der Internationalen Beziehungen werden vorausgesetzt. Neben regelmäßiger
aktiver Teilnahme und Vorbereitung auf die Sitzungen wird die Lektüre auch englischsprachiger
Texte vorausgesetzt. Zum Bestehen werden zwei kleine Portfolioleistung (z.B. Referat zu einem
Länderbeispiel, Sitzungsprotokoll, Textkritik ? genaueres wird in der ersten Seminarsitzung bekannt
gegeben) sowie eine große Portfolioleistung (Hausarbeit zu einer selbst entwickelten Fragestellung)
gefordert.
Literatur
Benz, A. (2008). Der moderne Staat: Grundlagen der politologischen Analyse. München,
Oldenbourg: Walter de Gruyter. Bonacker, Thorsten (Hrsg.) (2005): Sozialwissenschaftliche
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Konflikttheorien: Eine Einführung, 3. Auf. Wiesbaden: VS Verlag. Crocker, Chester & Hempson,
Fen Osler & Aall, Pamela (Hrsg.): Leashing the dogs of war. Conflict management in a divided
world. Washington: United States Institute of Peace Press. Chandler, David & Sisk, Timothy D.
(Hrsg.) (2013): Routledge Handbok of International Statebuilding. New York: Routledge. Goldstone,
Richard & Horowitz, Donald & Joras, Ulrike & Schetter, Conrad & Wimmer, Andreas (2004): Facing
Ethnic Conflicts. Toward a New Realism. Lanham: Rowman & Littlefield Publishers. Lambach,
Daniel & Bethke, Felix (2012): Ursachen von Staatskollaps und fragiler Staatlichkeit: eine Übersicht
über den Forschungsstand. INEF-Report, 106. Czempiel, Ernst-Otto & James Rosenau (Hrsg.)
(1992): Governance Without Government: Order and Change in World Politics. Cambridge UK:
Cambridge University Press. Collins, Alan (Hrg.) (2007): Contemporary Security Studies. Oxford:
Oxford University Press. Dingwerth, Klaus & Philipp Pattberg (2006): Global Governance as a
Perspective on World Politics. Global Governance, 12(2), 185-203. Duffield, Mark R. (2006):
Global governance and the new wars: the merging of development and security, 4th ed. London:
Zed Books. Imbusch, Peter & Zoll, Ralf (Hrsg.) (2010): Friedens- und Konfliktforschung. Eine
Einführung, 5. Aufl. Wiesbaden: VS Verlag. Kaldor, Mary 2007: Neue und alte Kriege: organisierte
Gewalt im Zeitalter der Globalisierung. Frankfurt a. M.: Suhrkamp. Kaldor, Mary & Rangelov, Iavor
(2014): The Handbook of Global Security Policy. Chichester: John Wiley & Sons. Peoples/Vaughan-
Williams 2010: Securitization Theory. In: Peoples/Vaughan-Williams, Critical Security Studies ?
An Introduction. London: Routledge. Risse, Thomas (Hrsg.) (2013): Governance without a state?
Policies and Politics in Areas of Limited Statehood. New York: Columbia University Press. Rotberg,
Robert I. (2003): State Failure and State Weakness in a Time of Terror. Washington: Brookings
Institution Press. Schneckener, Ulrich (2006): Fragile Staatlichkeit - States at Risk zwischen
Stabilität und Scheitern: Berlin: SWP. Sahin, Selver B. (2015): International Intervention and State-
making: How Exception Became the Norm. London, New York: Routledge. Schuppert, Gunnar
Folke & Michael Zürn (Hrsg .) (2008): Governance in einer sich wandelnden Welt. Wiesbaden: VS
Verlag für Sozialwissenschaften
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Jasmin Haunschild, MA | Mail: j.haunschildt@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi Friedens- und Konfliktforschung / beide OB | Arbeitsform: Seminar mit
Diskussionen, Gruppenarbeit, Vorbereitung von Lektüre. Genaueres wird am Anfang des Seminars
bekannt gegeben | Prüfung: Portfolioleistung mit Hausarbeit. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt
über Stud.IP
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Bachelor 2012
Beschreibung: 
Integrierte Sozialwissenschaften 2012

Studiendekan: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

Studienbeginn: 
WS und im SS
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1. Studienjahr
 

2012_ISoWi Basismodul III # Internationale Beziehungen (6 CP)
(BPO 2012) (Modulnr.: SW-IB-05)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zu Entwicklung, Institutionen und Funktionsweisen des internationalen
Systems - Kenntnis und Fähigkeit zur Anwendung der zentralen politikwissenschaftlichen Perspektiven auf die internationalen Beziehungen
- Fähigkeit zur schriftlichen Formulierung politikwissenschaftlicher Perspektiven auf grundlegende Fragen zur internationalen Politik

Inhalte: 
- Theorie, Geschichte und Akteure des internationalen Systems - Politische Institutionen zur Organisation der Welt

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.).

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Jakobi, Anja P., Prof. Dr.

 
Einführung in die Internationalen Beziehungen
Anja P. Jakobi
1816010
Vorlesung
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Vorlesung führt in zentrale Theorien und Entwicklungen der Internationalen Beziehungen (IB)
ein. Sie bietet einen Zugang zu explanativen Theorien und zu aktuellen empirischen Entwicklungen
der Weltpolitik. Dazu werden zunächst Grundlagen der IB präsentiert und die Großtheorien der IB
vorgestellt. Anschließend wird die Entwicklung hin zur zunehmenden Bedeutung nichtstaatlicher
Akteure und die Entwicklung von Global Governance vorgestellt, sowie zentrale Politikbereiche der
Internationalen Beziehungen präsentiert. Die Lektüre englischsprachiger Texte ist erforderlich.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) DozentIn: Anja Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-bs.de | TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr, Basismodul III), Bachelor Medienwissenschaften
(K3b Basismodul Staat); BA Erziehungswissenschaften (FK 6): P2 Gesellschaft und Wirtschaft;
Wirtschaftsinformatik BA, MA; Dipl. Wirtschaftsinformatik (Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. ET
(Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. Bau (Hauptstudium); Dipl. Wi.ing. MB; Pool | Arbeitsform:
Vorlesung (plus Begleitseminar). | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP | Prüfung:
Leistungsnachweis durch KlausurISoWi u.a.: Klausur für Modulabschluss, 60 min. Mehr dazu in der
Vorlesung. Nächster Prüfungstermin/Nachschreibeklausur: Frühjahr 2018 (jedoch keine Vorlesung
im WS).

 

 
Einführung in die Internationale Politik (1)
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Anja P. Jakobi, Katharina Mann
1816017
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Katharina Mann, MA | Mail: k.mann@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (2)
Anja P. Jakobi, Janina Kandt
1816018
Grundkurs
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Janina Kandt, MA | Mail: j.kandt@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (3)
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816043
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Einführung in die Internationale Politik (4)
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816103
Grundkurs
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)

Kommentar
Der Kurs ist als Ergänzung zur Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" von Prof.
Jakobi konzipiert. Die Inhalte der Vorlesung können hier diskutiert und vertieft werden, sodass der
Kurs eine empfohlene Vorbereitung auf die Klausur (Modulabschlussprüfung) darstellt.

Gedruckt aus LSF am: 2.3.2017 Seite 114 von 163



Vorlesungsverzeichnis

1328.01.171 - BI 97.8

 
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale Beziehungen / Einführung in die Internationale
Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Die
Modulabschlussprüfung ist die Klausur in der Vorlesung.

 

 

2012_ISoWi Basismodul IV # Arbeit und Gesellschaft (6 CP)
(BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ-76)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung zentraler Fragestellungen, Grundbegriffe, Theoriekonzepte und Gegenwartsanalysen der
Soziologie - Kenntnis und Fähigkeit zur Anwendung zentraler soziologischer Perspektiven sowie fachspezifischer Methoden bezogen auf
Problemstellungen moderner Gesellschaften - Fähigkeit zur Darstellung der Ergebnisse gegenwärtiger soziologischer Konzeptionen anhand
ausgewählter Beispiele - Fähigkeit zur schriftlichen Formulierung soziologischer Perspektiven auf grundlegende Fragen zur modernen
Gesellschaft

Inhalte: 
- Organisationen und Institutionen moderner Gesellschaften - Die Entwicklung von Arbeit, Technik und Wirtschaftsstruktur in Deutschland -
Moderne Soziologietheorien und Gegenwartsanalysen

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.).

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (3)
Kim Viktoria Bräuer, Herbert Oberbeck
1811088
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Wir werden uns in dem Seminar mit Vertreter_innen der Kritischen Theorie auseinandersetzen.
Neben den theoretischen Ansätzen interessieren uns die Biografien und damit die Autor_innen
selbst. Diese Wissenschaftler_innen zeichnen sich durch einen kritischen Blick auf gesellschaftliche
Entwicklungen im Besonderen in Bezug auf den Faschismus aus. Hinterfragt werden unter
anderem Machtverhältniss und die gesellschaftliche Bedeutung von Politik. Zudem werden wir
uns mit dem Hegemoniebegriff und der Konstruktion von Wirklichkeit auseinandersetzen. Daher
stehen folgende Autor_innen im Fokus: Theodor W. Adorno Max Horkheimer Antonio Gramsci
Jürgen Habermas Walter Benjamin Hanna Arendt Pierre Bourdieu Michel Foucault Das Seminar
baut darauf auf, dass Sie zu Hause Texte lesen und wir diese im Seminar gemeinsam besprechen.
Dies wird anhand von Gruppenarbeiten und unterschiedlicher didaktischer Methoden geschehen.
Literatur
Wird noch bekanntgegeben
Bemerkung
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Durchführende (r) Dozent(in): Kim Bräuer | Mail: k.braeuer@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspektiven
moderner Gesellschaften, Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar
| Prüfung: Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (1)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811089
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspetiven modernenr Gesellschaften,
Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (4)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811205
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Perspetiven modernenr Gesellschaften,
Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform: Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Perspektiven moderner Gesellschaften (2)
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811248
Grundkurs
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Im Seminar werden Personen, Denkrichtungen und Strömungen der modernen soziologischen
Theorie vorgestellt. Aus dem breiten Spektrum der modernen wie auch klassischen soziologischen
Theorien werden mit Hilfe von verpflichtend zu lesenden Texten, zentrale Grundlagen in den Blick
genommen und zeitgenössische Theorien diskutiert.
Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I und II von Uwe Schimank
und Ute Volkmann empfohlen.
Bemerkung
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Durchführende (r) Dozent(in): Nicole Holzhauser| Mail: n.holzhauser@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Medienwissenschaftne (K3a) | Arbeitsform:
Lektüreseminar | Prüfung: Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit werden durch
Kurzreferate geprüft | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in die sozialwissenschaftliche Wirtschafts- und Technikanalyse: Arbeit und
Gesellschaft
Herbert Oberbeck
1811293
Vorlesung
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die zukünftige Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung in modernen Gesellschaften zählt zu den
Kernthemen der Soziologie. Wirtschaft und Arbeit entscheiden über die Wohlstandsentwicklung,
prägen (immer noch) die Sozialstruktur der Gesellschaft und sind entscheidend für kulturellen und
institutionellen Wandel. In der Vorlesung werden zentrale Dimensionen und aktuelle Prozesse der
Veränderung des Verhältnisses von Wirtschaft, Arbeit und Gesellschaft vorgestellt.
Literatur
Wird in der Vorlesung bekanntgegeben
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Herbert Oberbeck | Mail: n.holzhauser@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Integrierte Sozialwissenschaften - Arbeit und Gesellschaft / Organisation
moderner Gesellschaften, Medienwissenschaften, Erziehungswissenschaften A1 -
beide Themenbereiche , P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach Bachelor EZW),
Ingenieursstudiengänge, Wirtschaftsinformatik, POOL | Arbeitsform: Vorlesung, ergänzt durch
Gastvorträge. Vor- und Nachbereitung, aktive Teilnahme, selbstständige Lektüre | Prüfung: Klausur
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung A (6
CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ2-01)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Kenntnis und Einübung der Grundlagen und Techniken wissenschaftlicher Arbeit (Literaturrecherche, Verfassen von Texten, Zitierweisen)
- Kenntnis zentraler wissenschafts- und erkenntnistheoretischer Grundlagen - Fähigkeit, die ethische Dimensionen wissenschaftlicher Arbeit
zu reflektieren - Kenntnis zentraler Fragestellungen, Begriffe und Theoriekonzepte interpretativer (qualitativer) Forschungsmethoden -
Kenntnis ausgewählter Techniken der Erhebung und Auswertung qualitativer Daten - Fähigkeit zur Einordnung zentraler Problemstellungen
der qualitativen Forschung - Fähigkeit der praktischen Anwendung ausgewählter Techniken der qualitativen Forschung - Eigenständige
Entwicklung eines Erhebungsinstruments und Einübung qualitativer Erhebungen - Kritische Reflexion der Möglichkeiten und Grenzen der
Anwendung qualitativer Forschungsmethoden zur Analyse sozialwissenschaftlicher Probleme

Inhalte: 
- Grundlagen wissenschaftlicher Arbeit - Wissenschaftliche Techniken und Arbeitsweisen - Ethische Grundlagen wissenschaftlicher
Arbeit - Wissenschafts- und erkenntnistheoretische Grundlagen - Methodologische Grundlagen interpretativer Sozialforschung - Ansätze
interpretativer Sozialforschung - Verfahren qualitativer Datenerhebung - Verfahren qualitativer Datenauswertung

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung oder - Hausarbeit oder - eine einstündige Klausur

Literatur: 
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Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Einführung in qualitative Methoden (2)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801028
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Unter dem Dach der qualitativen Sozialforschung vereinigen sich recht vielfältige Ansätze
und Perspektiven mit dem Ziel, Lebenswirklichkeiten möglichst alltagsnah zu untersuchen.
Trotz dieser Heterogenität gibt es einige grundlegende Kennzeichen, die übergreifend von
Vertretern unterschiedlicher Richtungen für die qualitative Sozialforschung herausgestellt
werden. Diese basics qualitativer Sozialforschung werden im Grundkurs exemplarisch anhand
qualitativer Interviewforschung erarbeitet. Die Konzeption des Grundkurses orientiert sich am
Verlauf eines qualitativen Forschungsprozesses und die Studierenden werden eigenständig ein
kleines Interviewprojekt durchführen mit dem Ziel, Einsatzmöglichkeiten praktisch zu erproben.
Dazu werden Forschungsfragen zum Rahmenthema "Fahrradfreundliche Stadt" sowie ein
entsprechendes Erhebungsinstrument (Interviewleitfaden) entwickelt. Der Leitfaden wird in
einer realen Interviewsituation mit einem/r selbst zu rekrutierenden Experten/in angewendet.
Anschließend wird das erhobene Interviewmaterial in Kleingruppen ausgewertet.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Amrit Bruns a.bruns@tu-braunschweig.de |TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul A); EZW P2; |
Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten als auch der Erarbeitung eines eigenen qualitativen
Forschungsprojekts. | Prüfung: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in qualitative Methoden (1)
Dirk Konietzka, Okka Zimmermann
1801029
Grundkurs
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 30.06.2017
Ende: 30.06.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Aufbauend auf bzw. ergänzend zur VL "Methoden der empirischen
Sozialforschung" (Methodenmodul B) bietet der Grundkurs eine Einführung zu den Grundlagen und
verschiedenen Ansätzen qualitativer Forschung in Theorie und Praxis. Anhand von Beispielen aus
der Forschungspraxis werden Ansätze sowie Möglichkeiten und Grenzen qualitativer Forschung
diskutiert. Im Zentrum des Seminars steht ein Studierendenprojekt, in dem in und auf Basis
persönlicher Einzelinterviews Erfahrungen mit Erhebungs- und Auswertungsmethoden gemacht
werden. Dazu werden verschiedene Interviewstrukturen und Fragetechniken erarbeitet und
ausprobiert. Vorbereitend wird die Interviewsituation in Rollenspielen simuliert und damit der
Umgang mit auftretenden Schwierigkeiten und Problemen geübt. Die Auswertungsverfahren
werden gemeinsam erarbeitet und ausprobiert, um anschließend in Gruppenarbeit in der Hausarbeit
von den Studierenden angewendet zu werden.Das beispielhafte inhaltliche Seminarthema stammt
aus dem Bereich der Lebenslaufforschung, voraussichtlich wird es um die Lebensplanung (beruflich
und privat) von Studierenden gehen.
Literatur
Diekmann, Andreas. 2007. Empirische Sozialforschung. Hamburg: Rowohlt Taschenbuch Verlag.
Flick, Uwe. 1995/2007. Qualitative Sozialforschung. Eine Einführung. Reinbek: Rowohlt. Flick,
Uwe. 1996. Psychologie des technisierten Alltags. Soziale Konstruktion und Repräsentation
technischen Wandels. Opladen: Westdeutscher Verlag. Helfferich, Cornelia. 2009. Die Qualität
qualitativer Daten. Manual für die Durchführung qualitativer Interviews. Wiesbaden: VS Verlag
für Sozialwissenschaften. Jahoda, Marie, Paul F. Lazarsfeld und Hans Zeisel. 1933 (1960/1980)
Die Arbeitslosen von Marienthal: ein soziographischer Versuch mit einem Anhang zur Geschichte
der Soziographie. Leipzig: Hirzel. Weischer, Christoph. 2007. Sozialforschung. Konstanz: UVK
Verlagsgesellschaft.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): O. Zimmermann | Mail: okka.zimmermann@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen): BA Integrierte Sozialwissenschaften, Methodenmodul A, OB Qualitative
Sozialforschung I; BA Erziehungswissenschaften P2 Gesellschaft und Wirtschaft | Arbeitsform:
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Gruppendiskussion, Gruppenübungen, Projektarbeit | Prüfung: Interviewführung und ?auswertung
in Form einer Hausarbeit | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in qualitative Methoden (3)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801055
Grundkurs
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Unter dem Dach der qualitativen Sozialforschung vereinigen sich recht vielfältige Ansätze
und Perspektiven mit dem Ziel, Lebenswirklichkeiten möglichst alltagsnah zu untersuchen.
Trotz dieser Heterogenität gibt es einige grundlegende Kennzeichen, die übergreifend von
Vertretern unterschiedlicher Richtungen für die qualitative Sozialforschung herausgestellt
werden. Diese basics qualitativer Sozialforschung werden im Grundkurs exemplarisch anhand
qualitativer Interviewforschung erarbeitet. Die Konzeption des Grundkurses orientiert sich am
Verlauf eines qualitativen Forschungsprozesses und die Studierenden werden eigenständig ein
kleines Interviewprojekt durchführen mit dem Ziel, Einsatzmöglichkeiten praktisch zu erproben.
Dazu werden Forschungsfragen zum Rahmenthema "Fahrradfreundliche Stadt" sowie ein
entsprechendes Erhebungsinstrument (Interviewleitfaden) entwickelt. Der Leitfaden wird in
einer realen Interviewsituation mit einem/r selbst zu rekrutierenden Experten/in angewendet.
Anschließend wird das erhobene Interviewmaterial in Kleingruppen ausgewertet.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Amrit Bruns a.bruns@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen): Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul A); EZW P2; |
Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten als auch der Erarbeitung eines eigenen qualitativen
Forschungsprojekts. | Prüfung: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (1)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Malte Möck
1815053
Grundkurs
wöchentlich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Präsentation, Thesenpapier, Hausarbeit ? was ist das eigentlich und was gilt es dabei grundsätzlich
zu beachten? Mit Beginn des Bachelorstudiums ISoWi kommen auf die StudienanfängerInnen eine
Reihe von Herausforderungen zu. Neben einer ersten Orientierung innerhalb der am Studiengang
beteiligten Fächer müssen der Studienalltag bewältigt, die unterschiedlichen Methoden des
wissenschaftlichen Arbeitens erlernt sowie die bereits bestehenden Kenntnisse erweitert und
vertieft werden. Im Orientierungskurs erhalten die StudienanfängerInnen zunächst einen Einblick
in die Grundlagen, Entwicklungen und Methoden von Politikwissenschaft und Soziologie. Daran
anschließend soll in die verschiedenen wissenschaftlichen Arbeitstechniken eingeführt werden.
Im Mittelpunkt steht dabei neben der zielgerichteten Materialsammlung über Recherche- und
Analysetechniken nicht zuletzt die praktische Darstellung wissenschaftlicher Erkenntnisse ? etwa
im Rahmen von Präsentationen und Hausarbeiten. Insgesamt soll der Kurs die Möglichkeit bieten,
alle Fragen und Probleme des wissenschaftlichen Arbeitens zu diskutieren, die sich mit Beginn und
Verlauf des Studiums ergeben können.
Literatur
Ernst, Gerhard (2014): Einführung in die Erkenntnistheorie, Darmstadt: Wissenschaftl. Buchges.
Schurz, Gerhard (2014): Einführung in die Wissenschaftstheorie, Darmstadt: Wissenschaftl.
Buchges. Stickel-Wolf, Christine; Wolf, Joachim (2011): Wissenschaftliches Arbeiten und
Lerntechniken. Erfolgreich studieren? gewusst wie! Wiesbaden: Gabler.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Sebastian Heidrich / Malte Möck | Mail: s.heidrich@tu-bs.de /
m.moeck@tu-bs.de | Teilnehmer(innen): BA ISoWi Empirische Sozialforschung A / Einführung in
das wissenschaftliche Arbeiten | Arbeitsform: Übungen, Gruppenarbeit und Kurzreferaten sowie
Lektüre mit Vor- und Nachbereitung. Der Besuch einer Einführung in die Bibliothek ist verpflichtend.
| Prüfung: | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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2012_ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung B (9
CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ2-02)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Kenntnis der zentralen empirischen Forschungsmethoden in den Sozialwissenschaften und des Ablaufs des Forschungsprozesses
- Kenntnis und Reflexion unterschiedlicher wissenschaftstheoretischer Positionen - Fähigkeit der kritischen Einordnung verschiedener
Methoden der Datenerhebung - Fähigkeit der Einschätzung der Vor- und Nachteile quantitativer und qualitativer Methoden der
Sozialforschung - Fähigkeit der Konzipierung einer quantitativen Untersuchung auf der Grundlage einer konkreten Forschungsfrage -
Erlernen des Umgangs mit amtlichen oder nichtamtlichen Datenquellen sowie deren Aufbereitung zu sekundäranalytischen Zwecken -
Fähigkeit der deskriptiven Analyse quantitativer Daten mit Hilfe eines statistischen Programmpakets

Inhalte: 
- Geschichte der Sozialforschung und Entwicklung unterschiedlicher Forschungstraditionen - Ablauf des Forschungsprozesses
- Grundlagen der Forschungslogik (z.B. Hypothesenbildung und -prüfung; Stichprobentheorie) - Methoden der Datenerhebung -
Datenaufbereitung (Codierung von Daten, Fehlerbereinigung und Erstellen eines analysefähigen Datensatzes) - Grundlagen der
statistischen Datenanalyse - Einführung in ein Statistikprogramm - Grundlagen der deskriptiven Statistik (Häufigkeitsverteilungen,
Zusammenhangsanalysen) - Nicht-parametrische Tests

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: Modulabschlussprüfung durch Hausarbeit oder eine zweistündige Klausur. Die Note des Moduls errechnet sich nur
aus der Prüfungsleistung.

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Quantitative Sozialforschung I (1)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801016
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung
der Software STATA auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die
Veranstaltung ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im
Wintersemester 2017/18 fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbstständige Anfertigung einer
quantitativ-empirischen Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird
im Rahmen einer Klausur in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung?
(Prof. Dr. Konietzka) abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Tom Hensel t.hensel@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische Sozialforschung
Quantitativ; in der BPO 2012: 1. Studienjahr Methodenmodul B) Arbeitsform: Anwendung
quantitativer Forschungsmethoden Hinweise: (Anmeldeverfahren) Die Kursteilnahme erfordert
eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Der Kurs ist Teil des Moduls ?Methodenmodul Empirische
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Sozialforschung (B)?. Die Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung ?Methoden der
empirischen Sozialforschung? abgeprüft.

 

 
Quantitative Sozialforschung I (2)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801017
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung der
Software Stata auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die Veranstaltung
ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im Wintersemester 2017/18
fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbständige Anfertigung einer quantitativ-empirischen
Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird im Rahmen einer Klausur
in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung? (Prof. Dr. Konietzka)
abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): A. Tatjes | Mail: a.tatjes@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften | Arbeitsform: Softwarebasierte Anwendung quantitativer
Analysemethoden. | Prüfung: Der Kurs ist Teil des Moduls "Empirische Sozialforschung B". Die
Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung"
abgeprüft. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Quantitative Sozialforschung I (3)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801018
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung
der Software STATA auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die
Veranstaltung ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im
Wintersemester 2017/18 fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbstständige Anfertigung einer
quantitativ-empirischen Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird
im Rahmen einer Klausur in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung?
(Prof. Dr. Konietzka) abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende DozentIn: Tom Hensel t.hensel@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul Empirische
Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012: 1. Studienjahr Methodenmodul B) Arbeitsform:
Anwendung quantitativer Forschungsmethoden Hinweise: (Anmeldverfahren) Die Kursteilnahme
erfordert eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Der Kurs ist Teil des Moduls "Methodenmodul
Empirische Sozialforschung (B)". Die Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung
"Methoden der empirischen Sozialforschung" abgeprüft.

 

 
Quantitative Sozialforschung I (4)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
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1801051
Grundkurs
Beginn: 06.04.2017
Ende: 06.04.2017
Einzeltermin
Do, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Beginn: 12.04.2017
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
In diesem Kurs werden grundlegende Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und
deren Anwendung interaktiv erlernt. Im Fokus stehen neben einer theoretischen Grundlegung
die praktische Umsetzung und der Umgang mit Problemen im Forschungsalltag. Es werden
wesentliche Konzepte der Datenerhebung und -analyse vorgestellt sowie unter Verwendung der
Software Stata auf Basis realer sozialwissenschaftlicher Daten selbst umgesetzt. Die Veranstaltung
ist modulübergreifend über zwei Semester konzipiert und wird inhaltlich im Wintersemester 2017/18
fortgesetzt. Hauptziel des Kurses ist die selbständige Anfertigung einer quantitativ-empirischen
Forschungsarbeit zum Ende des zweiten Kursteils. Der erste Kursteil wird im Rahmen einer Klausur
in der Vorlesung zu den ?Methoden der empirischen Sozialforschung? (Prof. Dr. Konietzka)
abgeprüft.
Literatur
Kohler, Ulrich/Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): A. Tatjes | Mail: a.tatjes@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften | Arbeitsform: Softwarebasierte Anwendung quantitativer
Analysemethoden. | Prüfung: Der Kurs ist Teil des Moduls "Empirische Sozialforschung B". Die
Inhalte werden im Rahmen der Klausur zur Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung"
abgeprüft. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Methoden der empirischen Sozialforschung
Dirk Konietzka
1811085
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Solide Kenntnisse der Methoden der Sozialforschung werden nicht nur benötigt, um eigene
empirische Untersuchungen erfolgreich durchführen zu können. Sie sind auch erforderlich, um
die Ergebnisse empirischer Forschung in Soziologie und angrenzenden Sozialwissenschaften
angemessen rezipieren zu können. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundlagen
der empirischen Sozialforschung und behandelt, dem Ablauf des Forschungsprozesses
folgend, verschiedene Methoden der Erhebung und Auswertung empirischer Daten. Dabei
werden sowohl standardisierte als auch nicht-standardisierte Methoden berücksichtigt. Themen
der Vorlesung sind geschichtliche und theoretische Grundlagen empirischer Forschung, die
Auswahl von Untersuchungsproblemen, die Formulierung von Fragen und Hypothesen, die
Messung und Operationalisierung von Konzepten und Theorien sowie die Auswahl geeigneter
Untersuchungsformen und -objekte. Ein Schwerpunkt der Vorlesung liegt bei der Darstellung
und dem Vergleich unterschiedlicher Methoden der Datenerhebung (Formen der Befragung,
Beobachtung und Inhaltsanalyse).
Literatur
Zur Vorbereitung empfohlen: Christoph Weischer, 2007: Sozialforschung, Konstanz Andreas
Diekmann, 2007: Empirische Sozialforschung, Reinbek (18. Auflage)
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Konietzka | Mail: d.konietzka@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (ab BPO WS 12/13 Methodenmodul
B); BA-Erz. P2; Bachelor Medienwissenschaften (K4a Empirische Sozialforschung) | Arbeitsform:
Vorlesung | Prüfung: Modulabschlussprüfung in Form einer Klausur am Ende der Vorlesung |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre (Modulnr.: WW-VWL-12)
 
Tutorium zur Grundlagen der Volkswirtschaftslehre/Mathematische Grundlagen mit
volkswirtschaftlichem Anwendungsbezug
Dennis Ebeling
2212002
Tutorium
Beginn: 10.04.2017 Kommentar
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wöchentlich
Mo, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Tutorien zu den Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. Die Tutorien richten sich insbesondere an
Studierende der Integrierten Sozialwissenschaften, können aber auch von anderen Studenten
besucht werden.
Literatur
siehe Vorlesung

 

 
Makroökonomik
Christian Leßmann, Arne Steinkraus
2212003
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 
Beginn: 12.04.2017
Ende: 12.07.2017
14-täglich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Der Inhalt der Vorlesung: Die Makroökonomik beschäftigt sich mit der gesamten Volkswirtschaft,
speziell mit Fragen zu Beschäftigung (Arbeitslosigkeit), Wachstum des Bruttoinlandsprodukts,
Geldwertstabilität (Inflation), Konjunkturschwankungen, außenwirtschaftlichen Beziehungen
und Wechselkursen. In der Vorlesung werden die makroökonomischen Theorien vorgestellt, die
wichtig sind, aktuelle wirtschaftliche Entwicklungen in Deutschland und der Welt zu verstehen.
Ziel der Vorlesung ist es, dass die Studentinnen und Studenten nach erfolgreichem Besuch der
Veranstaltung die Wirtschafts- und Finanzpolitik der Bundesregierung und die Geldpolitik der
Europäischen Zentralbank mit Hilfe der vorgestellten Theorien verstehen und beurteilen können.
Die Gliederung der Vorlesung: I Einleitung II Die kurze Frist (IS-LM-Modell) III Die mittlere Frist (AS-
AD-Modell) IV Erwartungen V Die offene Volkswirtschaft
Literatur
Makroökonomik von Blanchard / Illing, 6. Auflage, Pearson Verlag

 

 
Kolloquium Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
Christian Leßmann, Arne Steinkraus
2212034
Kolloq
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr

 

Kommentar
Das Kolloquium richtet sich an Studierende, die das Modul Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
belegen. In dieser Veranstaltung soll dem Studierenden Gelegenheit gegeben werden, Fragen zur
Lehrveranstaltung zu stellen. Themen, die während der Vorlesung nicht ausführlich besprochen
werden konnten, können hier aufgearbeitet werden.

 

 

2012_ISoWi Professionalisierungsmodul (9 CP) (BPO 2012)
(Modulnr.: SW-SOZ-77)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Gedruckt aus LSF am: 2.3.2017 Seite 123 von 163



Vorlesungsverzeichnis

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, wissenschaftliche und berufliche Schlüsselqualifikationen praktisch anzuwenden. Sie können
recherchierte Daten kritisch analysieren sowie eigene Untersuchungsergebnisse reflektieren und in englischer Sprache adäquat schriftlich
wie mündlich präsentieren.

Inhalte: 
- Abfassung wissenschaftlicher Arbeiten, Darstellung wissenschaftlicher Erkenntnisse, Theorien und Methoden - Umgang mit technischen
Medien, insbesondere mit Informationssystemen, Internetnutzung, Text- und Bildverarbeitung, Präsentation von verbalen und nonverbalen
Informationen - Wissenschaftliche Argumentation und Diskussion, Vortragsgestaltung und (medienspezifische) Präsentation, Moderation -
Verständnis und Diskussion fremdsprachlicher Fachliteratur - Fähigkeit zur Abfassung wissenschaftlicher Texte in verschiedenen Formen
(Protokoll, Referat, Tischvorlage, Redemanuskript, Essay, Zusammenfassung, Exposé etc.)

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Seminaren, Teamteaching; Präsentationen, Protokollen, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und
Gruppenarbeiten, mediengestützten Sprachkursen

Prüfungsmodalitäten: 
3 Studienleistungen: Nachweise über erfolgreiche Absolvierung der Englischkurse (GK 1 durch ein Lerntagebuch oder einen zweistündigen
Sprachtest, in GK 2 zweistündige Klausur oder Hausaufgabe), Referat in GK 3

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Sozialwissenschaften, Studiendekan der

 
Handlungsbezogene Kompetenzen - Rhetorik
Sven Sikatzki
1815103
Seminar
Beginn: 27.05.2017
Ende: 27.05.2017
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 27.05.2017
Ende: 27.05.2017
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
Beginn: 24.06.2017
Ende: 24.06.2017
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 24.06.2017
Ende: 24.06.2017
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
Beginn: 01.07.2017
Ende: 01.07.2017
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)

Kommentar
Referate im Seminar, Reden in Parlamenten oder bei der Betriebsversammlung ? rhetorische
Fähigkeiten sind in vielen Bereichen relevant. Der Kurs setzt sich auf der theoretischen Ebene
mit der Frage auseinander, was Rhetorik konkret bedeutet und welchen Einfluss nonverbale
Aspekte auf die Kommunikation zwischen Sender und Empfänger haben. Auf dieser Grundlage
liegt ein Schwerpunkt auf der praktischen Anwendung. Die Studierenden konzipieren im Seminar
unterschiedliche Vorträge, tragen diese vor und erhalten ein Feedback vom Plenum. Hierbei
werden sowohl die Vortragsvideos ausgewertet als auch der Echtzeiteindruck des Plenums
kommuniziert. Darüber hinaus erlernen die Studierenden unterschiedliche Techniken, um ihre
rhetorischen Fertigkeiten zu verbessern.
Literatur
Wird über Stud.IP zur Verfügung gestellt.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Sven Sikatzki | Mail: s.sikatzki@gmail.com | Teilnehmer(innen:
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Professionalisierungsmodul
Handlungsbezogene Kompetenzen) | Arbeitsform: Vorträge, Plenumsdiskussionen,
Gruppenarbeiten, aktivierende Lehrmethoden, Videoaufzeichnungen | Prüfung: | Anmeldung: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 01.07.2017
Ende: 01.07.2017
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12
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2. Studienjahr und 3. Studienjahr
 

2012_ISoWi Pflichtmodul Zukunft der Arbeit (9 CP) (BPO 2012)
(Modulnr.: SW-SOZ-79)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Kenntnis von Strukturmerkmalen moderner Arbeitsgesellschaften sowie Fähigkeit, Ursachen ihres Wandels zu benennen - Fähigkeit,
konfligierende Prozesse, Strukturentwicklungen sowie -veränderungen in der Arbeitsgesellschaft zu identifizieren - Fähigkeit, sich
methodenkritisch mit Analysen und Prognosen zur Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung auseinanderzusetzen - Fähigkeit, den
genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt zu reflektieren - Fähigkeit, Fragestellungen zu formulieren, empirische Methoden
auszuwählen, Material zu sammeln, und dieses anhand von Theorien und Konzepten zu diskutieren

Inhalte: 
- Tertiarisierung moderner Gesellschaften: von der Industrie- zur Dienstleistungsgesellschaft - Arbeits- und Berufsstrukturen in
modernen Gesellschaften unter besonderer Berücksichtigung demographischer Entwicklungen - Anlässe und Verlaufsformen von
Rationalisierungsprozessen unter besonderer Berücksichtigung natur- und ingenieurwissenschaftlicher Innovationen - Partizipation und
Kontrolle als Herausforderung für die Industriellen Beziehungen und neue Managementkonzepte

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Klausur (90 Minuten) oder - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge
zu anderen Themen des Moduls zu erläutern sind oder - mündliche Prüfung (20 Minuten) oder - modulbegleitendes Portfolio oder -
Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (1)
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811271
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Eine Einführung. VS Verlag:
Wiesbaden.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Stefan Gründler | Mail: s.gruendler@tu-bs.de | Teilnehmer(innen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, PM Zukunft der Arbeit ? Bereich: ?Arbeitsprozesse
und Berufsstrukturen?), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-Fach BA Erziehungswissenschaften
A1 (Themenbereich "Arbeit und Beschäftigung"), P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach
Bachelor EZW) | Arbeitsform: Referate rsp. Gruppenarbeit zu einschlägigen wissenschaftlichen
Studien. Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat,
Protokoll, Einlassung zu rsp. Kommentierung von Texten). | Prüfung: Leistungsanforderungen
entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und
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Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (2)
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811304
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Eine Einführung. VS Verlag:
Wiesbaden.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Stefan Gründler | Mail: s.gruendler@tu-bs.de | Teilnehmer(innen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, PM Zukunft der Arbeit ? Bereich: "Arbeitsprozesse
und Berufsstrukturen"), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-Fach BA Erziehungswissenschaften
A1 (Themenbereich "Arbeit und Beschäftigung"), P2 Gesellschaft und Wirtschaft (keine 1-Fach
Bachelor EZW) | Arbeitsform: Referate rsp. Gruppenarbeit zu einschlägigen wissenschaftlichen
Studien. Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat,
Protokoll, Einlassung zu rsp. Kommentierung von Texten). | Prüfung: Leistungsanforderungen
entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und
Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über
Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-
SOZ2-05)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit der Identifizierung und Einordnung zentraler Begriffe, Thesen und Methoden der international vergleichenden
Sozialstrukturanalyse - Fähigkeit der Problematisierung und kritischen Reflexion zentraler Konzepte, Methoden und Befunde zur
Sozialstruktur moderner Gesellschaften und ihrer vergleichenden Analyse - Fähigkeit der Identifizierung und Einordnung zentraler
Begriffe, Thesen und Methoden der Analyse von Bevölkerung und demographischen Prozessen - Fähigkeit zur kritischen Reflexion von
soziologischen Zeitdiagnosen und Prognosen zur Entwicklung von Bevölkerung und demografischen Prozessen - Vertrautheit mit und
Fähigkeit zur Anwendung der Methoden der Sozialstrukturanalyse auf ausgewählte Problemfelder - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit mit
soziologischer, auch internationaler Fachliteratur

Inhalte: 
- Konzepte und Theorien der Analyse sozialen Wandels - Sozialstruktureller Wandel im internationalen Vergleich - Vergleichende Analysen
sozialstrukturellen Wandels in den Bereichen Bildung, Arbeitsmarkt, Bevölkerung, Geschlecht und Familie - Konzepte und Theorien der
Migration und des demographischen Wandels - Empirische Analysen von Migrationsprozessen in modernen Gegenwartsgesellschaften
- Empirische Analysen des Wandels von Fertilität, Sterblichkeit und Migration in Deutschland und modernen Gegenwartsgesellschaften -
Prognosen des demografischen Wandels und ihre Kritik

Lernformen: 
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Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Klausur (90 Minuten) oder - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge
zu anderen Themen des Moduls zu erläutern sind oder - mündliche Prüfung (20 Minuten) oder - modulbegleitendes Portfolio oder -
Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (2)
Dirk Konietzka
1801008
Kernkurs
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Ziel des Kurses ist es, Dimensionen und Bereiche der Sozialstruktur moderner
Gegenwartsgesellschaften vergleichend zu analysieren. Auf diese Weise sollen vorhandene
Kenntnisse der Sozialstrukturanalyse vertieft werden. Durch eine international vergleichende
Perspektive kann das Verständnis der Sozialstruktur Deutschlands erweitert sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede des sozialstrukturellen Wandels in modernen Gesellschaften
herausgearbeitet werden. Der internationale Vergleich verweist auf eine große Vielfalt nicht nur
im Bereich der Bildungssysteme, Arbeitsmärkte und Ungleichheitsstrukturen, sondern auch im
Hinblick auf Bevölkerungsentwicklung und Lebensformen. Vor diesem Hintergrund stellt sich die
Frage, in welchem Maß sozialstruktureller Wandel durch übergreifende Tendenzen geprägt ist und
in welchem Maß empirisch zu beobachtende Differenzen zwischen Ländern einen systematischen
Charakter aufweisen
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): D. Konietzka | Mail: d.konietzka@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen): Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr) -
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich / Sozialstruktur im internationalen
Vergleich | Arbeitsform: Referate mit schriftlicher Ausarbeitung, Seminardiskussion | Prüfung:
Modulabschlussprüfung durch Referat mit schriftlicher Ausarbeitung | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP

 

 
Bevölkerung und demografischer Wandel
Jochen Baumann
1801021
Kernkurs
Beginn: 07.04.2017
Ende: 07.04.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 28.04.2017
Ende: 28.04.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 19.05.2017
Ende: 19.05.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

Kommentar
Der Kernkurs Bevölkerung thematisiert Theorien, Bereiche und Daten des demografischen
Wandels. Fertilität, Mortalität und Migrationsprozesse in Deutschland und Europa werden anhand
einschlägiger Theorien und empirischer Analysen untersucht. Nach einem Überblick über die
in der Bevölkerungssoziologie gängigen Themen werden die Bereiche Fertilität, Migration und
Mobilität sowie Mortalität genauer betrachtet. Hierfür erarbeiten wir zentrale Begriffe, Thesen und
Methoden der Analyse von Bevölkerung und demografischen Prozessen und setzen uns kritisch
mit Diagnosen und Prognosen zur Entwicklung der Bevölkerung sowie dem gesellschaftlichen und
politischen Umgang mit demografischen Trends auseinander.
Literatur
alle Pflichttexte in Stud IP, Semesterapparat. Niephaus, Yasemin 2012: Bevölkerungssoziologie,
VS; Niephaus, Yasemin, Kreyenfeld, Michaela, Sackmann, Reinhold (Hrsg.) 2016: Handbuch
Bevölkerungssoziologie, Springer
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): J. Baumann | Mail: jochen.baumann@tu-bs.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich BPO 2012, UMO bis 2012 | Arbeitsform: Diskussionsorientierte Sitzungen
mit ppt-Präsentationen, Lektüre von einem Text je Sitzung. | Prüfung: 20-seitige Hausarbeit |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP.
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Beginn: 16.06.2017
Ende: 16.06.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
 

 
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (1)
Sebastian Böhm
1811219
Kernkurs
Beginn: 08.04.2017
Ende: 08.04.2017
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.04.2017
Ende: 22.04.2017
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 
Beginn: 06.05.2017
Ende: 06.05.2017
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 16:00 Uhr
Bienroder Weg 85 (1407)
1407.00.004 - BI 85.3

 

Kommentar
Im Kurs werden die Bereiche der Sozialstruktur moderner Gegenwartsgesellschaften vergleichend
analysiert. Dabei werden einerseits vorhandene Kenntnisse zu Bildung, Einkommen und
Arbeitsmarkt aus der Vorlesung vertieft. Andererseits werden neue Kenntnisse anhand
ausgewählter Themenschwerpunkte aus der Sozialstrukturanalyse vertieft. So werden für
Lebensverläufe moderner Gesellschaften relevante Fragen zur Vereinbarkeit von Privatleben
und Beruf, zu Lebensstilen und Werten sowie zu Fragen sozialer Ungleichheiten aufgrund von
Wechselwirkungen zwischen Genom und sozialer Umwelt sowohl theoretisch als auch empirisch
beleuchtet.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende(r) DozentIn: Sebastian Böhm ? se.boehm@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2./3. Studienjahr), Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich ? Sozialstruktur im internationalen Vergleich Arbeitsform: Seminar mit
Diskussionen und Gruppenarbeiten Leistungsnachweis: ISOWI, Referat für aktive Teilnahme +
Ausarbeitung für Modulabschluss Anmeldeverfahren: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Pflichtmodul: Staatlichkeit (9 CP) (BPO 2012)
(Modulnr.: SW-IPol-05)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1
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Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen, Methoden und Auswirkungen
der wichtigsten Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien; - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen
der Vergleichenden Politikwissenschaft; - Vertrautheit mit den grundlegenden Methoden der Politischen Ideengeschichte und der
Vergleichenden Politikwissenschaft - Fähigkeit zur Anwendung der Methoden der Konzepte der Vergleichenden Politikwissenschaft auf
ausgewählte Systeme - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit mit politikwissenschaftlichen Texten

Inhalte: 
- Ausgewählte ideengeschichtliche und aktuelle Theorien der Politikwissenschaft - Ansätze und methodische Zugänge der vergleichenden
Politikwissenschaft - Ausgewählte Konzepte und Theorien der vergleichenden Politikwissenschaft - Legitimation und Institutionengefüge in
exemplarisch für bestimmte Systemtypen (Parlamentarismus, Präsidentialismus, Semipräsidentialismus u. a.) stehende politische Systeme

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Klausur (90 Minuten) oder - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge
zu anderen Themen des Moduls zu erläutern sind oder - mündliche Prüfung (15 Minuten) oder - modulbegleitendes Portfolio oder -
Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (1)
Nils Bandelow
1815004
Kernkurs
wöchentlich
Di, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Benz und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier Konfuzianismus und die Grundlagen der islamischen Staatstheorie. Der
Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen Klassikern. Außerdem lernen
die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten und Räumen kennen, mit
denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen
nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für
wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende
sind in den Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ?
chinesische Gesellschafts- und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie -
Rousseau - Locke und Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Nils C. Bandelow | Mail: nils.bandelow@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): ISOWI - Staatlichkeit / Staats- Steuerungs- und Demokratietheorien |
Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw. Textausschnitt bei StudIP als Pflichtlektüre
zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen Vorträgen. Im Rahmen
von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten die Studierenden zentrale Aspekte auf Grundlage
eines vergleichenden Schemas. | Prüfung: Gemeinsame Klausur zu Inhalten dieses Kurses und der
Vorlesung zur Vergleichenden Regierungslehre. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Einführung in die vergleichende Regierungslehre
Nils Bandelow
1815038
Vorlesung
wöchentlich Kommentar
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Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Der erste Block der Veranstaltung stellt Grundlagen, Theorien und Methoden der Vergleichenden
Regierungslehre vor. Der zweite Block behandelt die Grundstrukturen, Legitimation,
Interessenvermittlung und Politikproduktion ausgewählter politischer Systeme (u. a. Großbritannien,
USA, Frankreich, Russland, Schweiz, China, Indien ? bei Interesse der Studierenden auch weiterer
Staaten).
Literatur
Ismayr, Wolfgang, 2008: Die politischen Systeme Westeuropas. Wiesbaden: VS Verlag für
Sozialwissenschaften. Powell, G. Bingham Jr./Russel, J. Dalton/Strom, Kaare, 2014: Comparative
Politics Today: A World View. New York et al.: Pearson. Lehner, Franz/Widmaier, Ulrich, 2005:
Vergleichende Regierungslehre. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Nils C. Bandelow | Mail: nils.bandelow@tu-bs.de |
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO 2009/2011 2. Studienjahr: TM
Politische Steuerung in Staat, Markt und Gesellschaft Bereich: Vergleichende Politikwissenschaft,
BPO 2012 Pflichtmodul Staatlichkeit Bereich: Vergleichende Regierungslehre), Zwei-Fach-BA
(FK 6): P2 Gesellschaft und Wirtschaft, Pool | Arbeitsform Dozentenvorträge mit Powerpoint-
Präsentationen (die in leicht gekürzter Form vorher bei StudIP zur Verfügung gestellt werden),
Aktivierungselemente für das Publikum (kurze Eigenreflektionen mit anschließenden Gruppen
und Podiumsdiskussionen, Eduvote). | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP | Prüfung:
Modulabschlussklausur mit Fragen zum Kurs Staats- und Demokratietheorien und zu dieser
Vorlesung

 

 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (2)
Nils Bandelow, Johanna Kuhlmann, Colette Sophie Vogeler
1815060
Kernkurs
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Benz und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier Konfuzianismus und die Grundlagen der islamischen Staatstheorie. Der
Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen Klassikern. Außerdem lernen
die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten und Räumen kennen, mit
denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen
nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für
wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende
sind in den Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ?
chinesische Gesellschafts- und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie -
Rousseau - Locke und Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Johanna Kuhlmann / Dr. Colette S. Vogeler | Mail: j.kuhlmann@tu-
bs.de | Teilnehmer(innen: Durchführende(r) Dozent(in): Johanna Kuhlmann/Dr. Colette S.
Vogeler | Mail: j.kuhlmann@tu-bs.de | Teilnehmer(innen): Bachelor ISOWI - Staatlichkeit / Staats-
Steuerungs- und Demokratietheorien| Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw.
Textausschnitt bei StudIP als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren
die Lehrenden in eigenen Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten
die Studierenden zentrale Aspekte auf Grundlage eines vergleichenden Schemas. | Prüfung:
Gemeinsame Klausur zu Inhalten dieses Kurses und der Vorlesung zur Vergleichenden
Regierungslehre. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Staats-, Steuerungs- und Demokratietheorien (3)
Nils Bandelow, Sebastian Heidrich, Malte Möck
1815087
Kernkurs
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wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente der klassischen und
modernen Staatstheorien. Anhand der Originaltexte von Aristoteles, Hobbes, Macchiavelli
und anderen Klassikern werden zentrale Fragen der Staats- und Steuerungstheorie diskutiert:
das Menschenbild, das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft, sowie mögliche politische
Strukturen und Staatsformen. Viele dieser Grundlagen finden sich in zeitgenössischen Staats-
und Demokratietheorien wieder, die anhand der Perspektiven von Scharpf, Luhmann und anderen
erarbeitet werden. Ergänzend wird ein Einblick in international relevante Ideen gegeben, um
ein Verständnis für die Staatstätigkeit im asiatischen und islamischen Raum zu generieren.
Thematisiert werden hier der aus China stammende Konfuzianismus und die Grundlagen der
islamischen Staatstheorie.Der Kurs vermittelt zentrales Wissen zu herausragenden theoretischen
Klassikern. Außerdem lernen die Studierenden vielfältige Werkzeuge aus unterschiedlichen Zeiten
und Räumen kennen, mit denen sie selbst Wissen generieren können. Diese Werkzeuge sind
nicht nur für politische Fragen nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden
und sind damit zentral sowohl für wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche
Kontexte.Voraussichtliche Kursinhalte: - Aristoteles - Konfuzius ? chinesische Gesellschafts-
und Staatstheorie - Hobbes - Macchiavelli - Islamische Staatstheorie - Rousseau - Locke und
Montesquieu - Weber - Immanuel Kant - Feminismus - Politische Steuerung
Literatur
Literatur wird jeweils vor den Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Sebastian Heidrich / Malte Möck | Mail: s.heidrich@tu-bs.de /
m.moeck@tu-bs.de | Teilnehmer(innen): ISOWI - Staatlichkeit / Staats- Steuerungs- und
Demokratietheorien | Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bzw. Textausschnitt
bei StudIP als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in
eigenen Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten erarbeiten die Studierenden
zentrale Aspekte auf Grundlage eines vergleichenden Schemas. | Prüfung: Gemeinsame Klausur
zu Inhalten dieses Kurses und der Vorlesung zur Vergleichenden Regierungslehre. | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Zukunft der Arbeit im
internationalen Vergleich (ZdA international) (9 CP) (BPO 2012)
(Modulnr.: SW-SOZ-80)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Vertiefte Kenntnis von Strukturmerkmalen moderner Arbeitsgesellschaften sowie Fähigkeit, Ursachen ihres Wandels zu benennen -
Vertiefte Fähigkeit, konfligierende Prozesse, Strukturentwicklungen sowie -veränderungen in der Arbeitsgesellschaft zu identifizieren -
Vertiefte Fähigkeit, sich methodenkritisch mit Analysen und Prognosen zur Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung auseinanderzusetzen
- Vertiefte Fähigkeit, den genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt zu reflektieren - Vertiefte Fähigkeit, Fragestellungen zu
formulieren, empirische Methoden auszuwählen, Material zu sammeln, und dieses anhand von Theorien und Konzepten zu diskutieren

Inhalte: 
- Tertiarisierungsprozesse moderner Gesellschaften im internationalen Vergleich - Arbeits- und Berufsstrukturen moderner Gesellschaften
im internationalen Vergleich - Genderspezifische Problemstellungen verschiedener Arbeitsgesellschaften im internationalen Vergleich -
Partizipation und Kontrolle als Herausforderung in einer globalisierten Welt - Rationalisierungsprozesse unter besonderer Berücksichtigung
von natur- und ingenieurwissenschaftlichen Innovationsentwicklungen - Wissenstransfer und Innovationsprozesse in hochentwickelten
Arbeitsgesellschaften

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden
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Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Neuere Entwicklungen in der Arbeitswelt: E-Mobilität und Industrie 4.0 - und ihre
Auswirkungen auf die Arbeitswelt
Herbert Scheibe
1811324
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Elektromobilität stellt die bisherige Automobilindustrie als einen Kernbereich industrieller
Produktion vor neue Herausforderungen. Gleichzeitig deuten sich mit dem Ausbau der E-Mobilität
neue Chancen an, die weit in die bisherigen gesellschaftlichen Lebensräume hineinragen. Neue
Formen der Mobilität sind nur Stichworte, die diese Dimension anzeigen. Diese Entwicklung
birgt neue Herausforderungen in Form veränderter Qualifikationsanforderungen in sich, die weit
über den direkten Bereich der Automobilherstellung hinausgehen. Diese Herausforderungen
treffen auf neue in der gesamten Industrie sich entwickelnden Produktionsverfahren, die unter
dem Begriff Industrie 4.0 in die Debatte eingehen. In der Veranstaltung soll die Bedeutung der
Elektromobilität im Kontext der gesellschaftlichen Zusammenhänge eingeordnet werden. Darüber
hinaus sollen die ökonomischen Auswirkungen sowie die Herausforderungen, die sich für die
Beschäftigten stellen, herausgearbeitet werden. Parallel dazu wird aufgezeigt, in welcher Form
sich neue Produktionsverfahren auf diesen Prozess und die Arbeitsbeziehungen auch anderer
Industriebereiche auswirken.
Literatur
Eine Literaturliste wird in Zusammenhang mit dem Seminarplan vor Semesterbeginn über Stud IP
bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Herbert Scheibe | Mail: herbert.scheibe@gmx.de | Teilnehmer(innen):
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul ?Arbeit in Industrie- und
Dienstleistungsgesellschaften" ), P2 Bachelor Erziehungswissenschaften | Arbeitsform: - | Prüfung: -
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Innovationen in der Automobilindustrie
Herbert Oberbeck
1811338
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Automobilwirtschaft gehört in Deutschland aber auch in vielen anderen Ländern zu den
industriellen Kernsektoren. Sie unterliegt weltweit einem hohen Konkurrenz- und Innovationsdruck,
u.a. bedingt durch politische Vorgaben zur Entwicklung alternativer, umweltfreundlicher Fahrzeuge.
Dabei geht es nicht nur um Innovationen in den Fahrzeugen, auch die Produktionsabläufe, die
Vertriebsstrukturen und die damit verbundenen Arbeitseinsatzkonzepte unterliegen starken
Veränderungen. Die Lehrveranstaltung soll auf der Basis empirischer Untersuchungen Trends und
Treiber der Veränderungen sowie absehbare neue Eckpfeiler für Arbeit und Beschäftigung in der
Automobilindustrie behandeln.
Literatur
Wird im Seminar bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Herbert Oberbeck | Mail: h.oberbeck@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Bachelor IntegrierteSozialwissenschaften (BPO ab 2012/13 WPM Zukunft der
Arbeit im internationalen VergleichBereich Innovation und Wissen; Methodenmodul D, fachspez.
Methoden), BA Erziehungswissenschaft Für 1-F-BA EZW nur dann belegbar,wenn nicht in Soz A2
gewählt | Arbeitsform: Diskussion von Aufsätzen, deren Lektüre für alle verbindlich ist, und Referate
| Prüfung: Siehe Modulhandbuch | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Inklusion und Exklusion in der
Arbeitswelt (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ-81)
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Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Vertiefte Kenntnis von Strukturmerkmalen moderner Arbeitsgesellschaften, insbesondere ihrer sozialen Ungleichheiten, sowie Fähigkeit,
Ursachen sozialen Wandels zu benennen - Vertiefte Fähigkeit, konfligierende Prozesse, Strukturentwicklungen sowie -veränderungen in der
Arbeitsgesellschaft zu identifizieren - Vertiefte Fähigkeit, den genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt zu reflektieren - Vertiefte
Fähigkeit, Fragestellungen zu formulieren, empirische Methoden auszuwählen, Material zu sammeln, und dieses anhand von Theorien und
Konzepten zu diskutieren

Inhalte: 
- Arbeit und Subjektivität: Ansprüche an Arbeitsprozesse - Inklusions- und Exklusionsprozesse in der Arbeitswelt - Genderspezifische
Problemstellungen verschiedener Arbeitsgesellschaften im internationalen Vergleich

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Sozialversicherungssysteme im Wandel
Ralf Kreikebohm
1811339
Kernkurs
wöchentlich
Fr, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Digitalisierung wird die Arbeit und die Arbeitswelt nachhaltig verändern. Die Arbeit wird
nicht verschwinden, aber die (rechtlichen) Rahmenbedingungen werden andere. Auch für die
Sozialversicherungssysteme ergeben sich Anpassungsbedarfe zum Beispiel bei der Definition des
Beschäftigungsverhältnisses. Mit dem Grünbuch und dem anschließenden Weißbuch hat auch die
Bundesregierung die Problematik aufgegriffen.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Kreikebohm | Mail: r.kreikebohm@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): BA Integrierte Sozialwissenschaften, WPM Inklusion und Exklusion
in der Arbeitswelt (OB Ungleicheiten in der Organis. von Arbeitsprozessen); BA
Erziehungswissenschaften, P2 Gesellschaft und Wirtschaft  | Arbeitsform: Seminar | Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über stud.IP

 

 
Inklusion und Exklusion in der Arbeitswelt
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811340
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

Kommentar
Die Soziologie der Inklusion und Exklusion ist eine theoretische und begriffliche Neuentwicklung
in der Sozialwissenschaft der letzten dreißig bis vierzig Jahre. Ihre Ursprünge liegen in der
soziologischen Systemtheorie mit den Autoren Talcott Parsons und Niklas Luhmann, der
Sozialtheorie mit den Vertretern Émile Durkheim, Michel Foucault und Pierre Bourdieu sowie
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 der britischen Wohlfahrtsstaatstheorie mit Thomas H. Marshall. Im Mittelpunkt des Seminars
stehen aktuelle Prozesse der Inklusion und der Exklusion von Menschen in bzw. aus Prozesse(n)
moderner Arbeit. Die zentrale Fragestellung lautet: Welche Formen von Arbeit gibt es heute und
was lässt sich über Strukturmerkmale von Arbeitslosigkeit sagen? Außerdem betrachten wir die
Frage, wie "wir" in Zukunft arbeiten, welche Strategien der Arbeitskraftnutzung Unternehmen
verfolgen und welche Ansprüche Menschen unterschiedlicher Altersklassen an Arbeit haben.
Literatur
Stichweh, Rudolf/Windolf, Paul (2009): Inklusion und Exklusion: Analysen zur Sozialstruktur und
sozialen Ungleichheit, VS Verlag, Wiesbaden.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Stefan Gründler | Mail: s.gruendler@tu-bs.de | Teilnehmer(innen: Alte
BPO (Wintersemster 2011/12): 3. Studienjahr, Themenmodul vertiefend "Zukunft der Arbeit" oder
Wahlpflichtkurs; Neue BPO (Wintersemester 2012/13): 2. und 3. Studienjahr: Wahlpflichtmodul
"Inklusion und Exklusion in der Arbeitswelt" KK Subjektive Ansprüche an Arbeit | Arbeitsform:
Lektüre sowie Referate zu einschlägigen wissenschaftlichen Studien. Die Teilnahme an diesem
Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat, Protokoll, Einlassung zu rsp.
Kommentierung von Texten). | Prüfung: Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer
Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive
Mitarbeit vorausgesetzt. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Friedens- und Konfliktforschung
(9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-IB-02)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen und Methoden der Friedens-
und Konfliktforschung - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen aus Sicht der Friedens- und Konfliktforschung -
Fähigkeit zur Anwendung von Methoden und Konzepten der Friedens- und Konfliktforschung auf ausgewählte Fallbeispiele - Fähigkeit
zur strukturierten Arbeit mit politikwissenschaftlichen Texten - Entwicklung von Selbstbewusstsein, Erfahrungen und Fähigkeiten bei der
Formulierung eigenständiger politikwissenschaftlicher Arbeiten

Inhalte: 
- Geschichte, Akteure und Trends des internationalen Kriegsgeschehens - Konzepte und Instrumente zur Verhinderung von Gewalt im
internationalen System - Methoden zur Analyse des Kriegsgeschehens und der internationalen Konfliktbearbeitung

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Jakobi, Anja P., Prof. Dr.

 
Konflikte und Fragile Staatlichkeit
Jasmin Haunschild, Anja P. Jakobi
1816146
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr

Kommentar
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Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Dieses Modul bespricht Konzepte "fragiler" und "begrenzter" Staatlichkeit und
Souveränitätskonzepte im Kontext internationaler Konflikte. Staaten geraten hier sowohl als
Auslöser von Eskalation als auch als Konfliktmediatoren in den Fokus. Sie widmen sich zunächst
Fragen nach den Elementen von Staatlichkeit und Souveränität, ihrer Bedeutung und Anfechtung
auf internationaler Ebene, ihrer Messung und der Zuschreibung oder Aberkennung von Staatlichkeit
im Diskurs. Zudem diskutieren Sie Theorien über die Konzeptionalisierung und die Gründe für den
"Zerfall" von Staaten. Dabei betrachten Sie sowohl politische Demontage von Institutionen als auch
Bürgerkriegssituationen. Bei Fragen nach Stabilisierung geraten externe state- und peacebuilding
Initiativen, sowie Interventionen und die Schutzverantwortung in den Fokus. Abschließend
beschäftigen Sie sich mit verschiedenen Formen des Wiederaufbaus und der Versöhnung,
sogenannte Transitional Justice Initiativen. Es handelt sich um ein gesamtes Modul, das die zwei
Kurse des Moduls Frieden- und Konfliktforschung beinhaltet und nur zusammen belegt werden
kann. Grundlagen der Internationalen Beziehungen werden vorausgesetzt. Neben regelmäßiger
aktiver Teilnahme und Vorbereitung auf die Sitzungen wird die Lektüre auch englischsprachiger
Texte vorausgesetzt. Zum Bestehen werden zwei kleine Portfolioleistung (z.B. Referat zu einem
Länderbeispiel, Sitzungsprotokoll, Textkritik ? genaueres wird in der ersten Seminarsitzung bekannt
gegeben) sowie eine große Portfolioleistung (Hausarbeit zu einer selbst entwickelten Fragestellung)
gefordert.
Literatur
Benz, A. (2008). Der moderne Staat: Grundlagen der politologischen Analyse. München,
Oldenbourg: Walter de Gruyter. Bonacker, Thorsten (Hrsg.) (2005): Sozialwissenschaftliche
Konflikttheorien: Eine Einführung, 3. Auf. Wiesbaden: VS Verlag. Crocker, Chester & Hempson,
Fen Osler & Aall, Pamela (Hrsg.): Leashing the dogs of war. Conflict management in a divided
world. Washington: United States Institute of Peace Press. Chandler, David & Sisk, Timothy D.
(Hrsg.) (2013): Routledge Handbok of International Statebuilding. New York: Routledge. Goldstone,
Richard & Horowitz, Donald & Joras, Ulrike & Schetter, Conrad & Wimmer, Andreas (2004): Facing
Ethnic Conflicts. Toward a New Realism. Lanham: Rowman & Littlefield Publishers. Lambach,
Daniel & Bethke, Felix (2012): Ursachen von Staatskollaps und fragiler Staatlichkeit: eine Übersicht
über den Forschungsstand. INEF-Report, 106. Czempiel, Ernst-Otto & James Rosenau (Hrsg.)
(1992): Governance Without Government: Order and Change in World Politics. Cambridge UK:
Cambridge University Press. Collins, Alan (Hrg.) (2007): Contemporary Security Studies. Oxford:
Oxford University Press. Dingwerth, Klaus & Philipp Pattberg (2006): Global Governance as a
Perspective on World Politics. Global Governance, 12(2), 185-203. Duffield, Mark R. (2006):
Global governance and the new wars: the merging of development and security, 4th ed. London:
Zed Books. Imbusch, Peter & Zoll, Ralf (Hrsg.) (2010): Friedens- und Konfliktforschung. Eine
Einführung, 5. Aufl. Wiesbaden: VS Verlag. Kaldor, Mary 2007: Neue und alte Kriege: organisierte
Gewalt im Zeitalter der Globalisierung. Frankfurt a. M.: Suhrkamp. Kaldor, Mary & Rangelov, Iavor
(2014): The Handbook of Global Security Policy. Chichester: John Wiley & Sons. Peoples/Vaughan-
Williams 2010: Securitization Theory. In: Peoples/Vaughan-Williams, Critical Security Studies ?
An Introduction. London: Routledge. Risse, Thomas (Hrsg.) (2013): Governance without a state?
Policies and Politics in Areas of Limited Statehood. New York: Columbia University Press. Rotberg,
Robert I. (2003): State Failure and State Weakness in a Time of Terror. Washington: Brookings
Institution Press. Schneckener, Ulrich (2006): Fragile Staatlichkeit - States at Risk zwischen
Stabilität und Scheitern: Berlin: SWP. Sahin, Selver B. (2015): International Intervention and State-
making: How Exception Became the Norm. London, New York: Routledge. Schuppert, Gunnar
Folke & Michael Zürn (Hrsg .) (2008): Governance in einer sich wandelnden Welt. Wiesbaden: VS
Verlag für Sozialwissenschaften
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Jasmin Haunschild, MA | Mail: j.haunschildt@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi Friedens- und Konfliktforschung / beide OB | Arbeitsform: Seminar mit
Diskussionen, Gruppenarbeit, Vorbereitung von Lektüre. Genaueres wird am Anfang des Seminars
bekannt gegeben | Prüfung: Portfolioleistung mit Hausarbeit. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt
über Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Armut und Wohlstand in der
Weltgesellschaft (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-IB-03)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
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2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen und Methoden der
Internationalen Politischen Ökonomie sowie der Entwicklungsforschung - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen aus
Sicht der Internationalen Politischen Ökonomie sowie der Entwicklungsforschung - Fähigkeit zur Anwendung von Methoden und Konzepten
der Internationalen Politischen Ökonomie sowie der Entwicklungsforschung auf ausgewählte Fallbeispiele - Fähigkeit zur strukturierten
Arbeit mit politikwissenschaftlichen Texten - Entwicklung von Selbstbewusstsein, Erfahrungen und Fähigkeiten bei der Formulierung
eigenständiger politikwissenschaftlicher Arbeiten

Inhalte: 
- Geschichte, Akteure und Trends von Weltgesellschaft und Weltwirtschaft - Konzepte und Instrumente zur Verhinderung von
Armut und Unterentwicklung im internationalen System - Methoden zur Analyse der Weltwirtschaft sowie der internationalen
Entwicklungszusammenarbeit

Lernformen: 
Referat und Ausarbeitung

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Jakobi, Anja P., Prof. Dr.

 
Kritische Internationale Politische Ökonomie
Anja P. Jakobi, Bastian Loges
1816122
Kernkurs
wöchentlich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs setzt sich in kritischer Absicht mit den klassischen Zugängen zur Internationalen
Politischen Ökonomie auseinander. Im Sinne der Kritischen Theorie wird der politische wie
konzeptionelle Rahmen der globalen Wirtschaftspolitik hinterfragt und im Anschluss an den
Poststrukturalismus offengelegt, dass Handelspolitik immer auch Entwicklungspolitik, Umweltpolitik,
Geschlechterpolitik und vieles mehr ist. Konkret wollen wir im Seminar die politische Praxis aus
der Perspektive des Neogramscianismus, der Weltsystemtheorie, der Genderforschung, des
Postkolonialismus, des Poststrukturalismus sowie anhand von Gerechtigkeitstheorien kritisch
durchleuchten und dadurch sowohl theoretisches Wissen als auch analytische Kompetenzen
vertiefen. Das Seminar setzt die Bereitschaft zur Lektüre von englischsprachigen Texten voraus. Es
ist ein elektronischer Semesterapparat auf StudIP eingerichtet. Dieses Seminar findet vierstündig
(4SWS, mit Pause) über die Hälfte des Semesters statt. Es beginnt in Woche 8!. Um das Modul
noch im gleichen Semester abzuschließen empfiehlt sich die Veranstaltung "Global Governance der
Weltwirtschaft: Märkte, Standards, Akteure? (Jakobi), die vierstündig zur gleichen Zeit in Woche 1
beginnt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Bastian Loges | Mail: b.loges@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Armut und Wohlstand in der Weltgesellschaft / Entwicklungspolitik
| Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster. | Prüfung: Teil des
Modul-Portfolios | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Global Governance der Weltwirtschaft: Märkte, Standards, Akteure (Wohlstand und
Armut in der Weltgesellschaft - I)
Anja P. Jakobi
1816138
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr

Kommentar
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Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Die Veranstaltung führt in die globale politische Ökonomie (International Political Economy,
IPE) ein, mit einem Schwerpunkt auf Regulierung der Weltwirtschaft. Dazu wird zunächst ein
einführender Überblick in IPE vorgestellt, und danach einzelne Regulierungsbereiche, -arten und ?
akteure analysiert. Uns interessiert dabei auch das Zusammenspiel staatlicher und nichtstaatlicher
Akteure, sowie Global Governance-Netzwerke. Beispiele sind die Regulierung der Finanzwelt,
Emmissionshandel, oder die Selbstregulierung des Diamantenhandels. Wir werden auch über
freiwillige Selbstregulierung und entsprechende Standards sprechen, z.B. ?fairer Handel?. Das
Seminar setzt die Bereitschaft zur Lektüre von englischsprachigen Texten voraus. Es ist ein
elektronischer Semesterapparat auf StudIP eingerichtet. Dieses Seminar findet vierstündig (4SWS,
mit Pause) über die Hälfte des Semesters statt (7 Wochen). Um das Modul noch im gleichen
Semester abzuschließen empfiehlt sich die Veranstaltung "Kritische Internationale Politische
Ökonomie" (Loges), die vierstündig zur gleichen Zeit in Woche 8 beginnt.
Literatur
Wird im Ablaufplan bekanntgegeben, teilweise auf StudIP verfügbar.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Anja P. Jakobi | Mail: a.jakobi@tu-braunschweig.de |
Teilnehmer(innen): BA Isowi - Wohlstand und Armut in der Weltgesellschaft / Konzepte der
Internationalen Politik | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster |
Prüfung: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit, Poster | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Internationale und regionale
Organisationen (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-IB-04)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen und Methoden der
Kooperations- und Integrationsforschung - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen aus Sicht der Kooperations-
und Integrationsforschung - Fähigkeit zur Anwendung von Methoden und Konzepten der Kooperations- und Integrationsforschung auf
ausgewählte Fallbeispiele - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit mit politikwissenschaftlichen Texten - Entwicklung von Selbstbewusstsein,
Erfahrungen und Fähigkeiten bei der Formulierung eigenständiger politikwissenschaftlicher Arbeiten

Inhalte: 
- Geschichte, Akteure und Trends von regionaler wie internationaler Kooperation und Integration - Konzepte und Instrumente zur
Aufrechterhaltung von regionaler wie internationaler Kooperation und Integration - Methoden zur Analyse der regionalen wie internationalen
Kooperation und Integration

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Jakobi, Anja P., Prof. Dr.

 
International Diplomacy and Negotiation
Katharina Mann, Anja P. Jakobi, Janina Kandt
1816035
Kernkurs
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Beginn: 12.05.2017
Ende: 12.05.2017
Einzeltermin
Fr, 09:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 13.05.2017
Ende: 13.05.2017
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 26.05.2017
Ende: 26.05.2017
Einzeltermin
Fr, 09:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 27.05.2017
Ende: 27.05.2017
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 23.06.2017
Ende: 23.06.2017
Einzeltermin
Fr, 09:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 24.06.2017
Ende: 24.06.2017
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
The full module International Diplomacy and Negotiation intends to familiarize the students with
theoretical approaches to international diplomacy and negotiations within the field of international
organizations and is held in English. The module is divided into three blocks à two days and an
introductory session as well as closing session. The first block provides the theoretical foundation.
It intends to build student competencies in the international course of negotiations as well as in
international professional and intercultural competences. The course engages with basic knowledge
on negotiation processes as well as strategic advocacy of interests and positions. It then addresses
challenges, means of communication in diplomatic contexts and behavior. This is followed by the
introduction of an empirical case study, in which the students will have to build their preferences and
develop their positions. In order to provide deeper insights on expert knowledge from the theoretical
as well as the practical perspective, external speakers are integrated in the course and provide a
respective session. The practical part intends to complement the theoretical basis with practical
experience by enabling students to participate in the simulation of a case study from the theoretical
part. During the simulation, the students will gain practical experience in negotiating; developing
strategies to achieve the most beneficial outcomes; and acquainting themselves with English as the
language of international communication. All the course assessment will be prepared and submitted
during the term and there is no essays to be done in term break.
Literatur
Constantinou, Costas M. et al. (2016) The Sage Handbook of Diplomacy. Sage. London. Spoelstra,
Manie/Pienaar, Wynand (2008) Negotiation: Theories, Strategies, and Skills. Juta. Kapstadt. Dür,
Andreas et al. (2010) Negotiation Theory and the EU: The State of the Art. Journal of European
Public Policy 17(2010)5. Thomas, Alexander et al. (2010) Handbook of Intercultural Communication
and Cooperation: Basics and Areas of Application. Vandenhoeck & Ruprecht. Göttingen.
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): Janina Kandt, MA; Katharina Mann, MA | Mail: k.mann@tu-
braunschweig.de | Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale und regionale Organisationen /
Internationale Organisationen | Arbeitsform: Seminar mit Vorträgen, Diskussionen, Gruppenarbeit,
Poster. | Prüfung: Modul-Portfolio | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Die Vereinten Nationen in der Praxis: Model United Nations
Jasmin Haunschild, Anja P. Jakobi
1816130
Kernkurs

Kommentar
Dieses Seminar behandelt die Praxis internationaler Diplomatie in der UN. Es findet in Kooperation
mit der Braunschweiger Model United Nations Initiative statt und bereitet auf die Teilnahme an einer
Planspiel-Simulation einer Model United Nations Konferenz vor. Dazu erhalten Sie zunächst eine
Einführung in die UN, ihren Aufbau und ihre Arbeitsweise. In weiteren Sitzungen erarbeiten Sie
dann ein eigenes Positionspapier, in dem Sie die Interessen eines Staates vertreten. Dabei wird
sowohl der Ablauf von UN-Sitzungen, als auch das Verfassen von Resolutionen erlernt. Zudem
wird die Arbeit von DiplomatInnen als Vertreter nationaler Interessen geübt, indem diese Interessen
im Vorfeld erarbeitet und anschließend in den Sitzungen vertreten werden und in Resolutionen
Eingang finden. Gleichzeitig werden auch Kenntnisse global relevanter Problemstellungen vertieft.
Damit werden die Abläufe der Diplomatie und multilateralen Lösungsfindung erfahrbar gemacht. In
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den Sitzungen üben Sie Argumentation, Rhetorik, Teamarbeit, Ausdauer, Recherchefähigkeit und
ihr Verhandlungsgeschick in englischer Sprache und beschäftigen sich mit aktuellen Themen der
Internationalen Beziehungen.
Literatur
Brühl, Tanja/Rosert, Elvira (2014): Die UNO und Global Governance. Wiesbaden: Springer
VS.Cohan, Matthew A./Theodoulou, Stella Z. (Hrsg.) (2013): Public Policy. The Essential Readings,
2nd ed. New Jersey: Pearson. Fasulo, Linda (2015): An Insider's Guide to the UN. Yale: Yale
University Press.Gasteyger, Curt (2003): Neue Konflikte und internationale Ordnung. In: Sabine von
Schorlemer, Praxishandbuch UNO: Die Vereinten Nationen im Lichte globaler Herausforderungen,
1-12.Gareis, Sven Bernhard/Varwick, Johannes (2014): Die Vereinten Nationen: Aufgaben,
Instrumente und Reformen. Opladen: Leske + Budrich, 19-65.Opitz, Peter J. (2002): Die Vereinten
Nationen : Geschichte, Struktur, Perspektiven, München: Fink, 11-39. United Nations (2015):
United Nations handbook. An annual guide for those working within the United Nations. Wellington:
Ministry of Foreign Affairs and Trade. https://www.mfat.govt.nz/assets/_securedfiles/MFAT151-
UN-Handbook_2015-16.pdfUnited Nations: United Nations Treaty Collection. Washington: UN.
https://treaties.un.org/Volger, Helmut (2007): Grundlagen und Strukturen der Vereinten Nationen.
München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag. Wolf, Klaus Dieter (2005): Die UNO: Geschichte,
Aufgaben, Perspektiven. München: Beck, 7-31
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Jasmin Haunschild, MA | Mail: j.haunschildt@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen): BA Isowi - Internationale und regionale Organisationen / Internationale
Organisationen| Arbeitsform: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. | Prüfung: Teil des Modul-
Portfolios | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
European Integration
Anja P. Jakobi, Elitza Katzarova
1816131
Kernkurs
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
This course examines the links between political, economic and cultural EU integration. Early
studies of the integration process theorized that economic integration would spill into political
integration and would entail the emergence of a European identity. This course charts the main
interplay between European integration understood in strictly economic terms, the creation of
the EU as a political process and the intersection of politics, legitimacy and identity in European
governance. The major theories of European integration will be used to highlight these processes.
The aim of the course is to prepare students to think critically about European integration, to
understand the links between political, economic and cultural integration and to be able to analyze
current events with the help of the relevant integration theories.
Literatur
Cini, Michelle (ed.) 2016. European Union Politics. Oxford University Press. Princen, S. and
Lelieveldt, H. 2015. The Politics of the European Union. Cambridge University Press. Wiener, A.
and Diez, Th. 2009. European Integration Theory. Oxford University Press. Shore, Cris. 2000.
Building Europe: The Cultural Politics of European Integration. Routledge.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Dr. Elitza Katzarova ? e.katzarova@tu-braunschweig.de
TeilnehmerInnen: BA ISOWI (Internationale Organisationen - Europa) Arbeitsform: Seminar mit
Diskussionen, Gruppenarbeiten, Präsentationen. Arbeitssprache des Seminars ist Englisch.
Leistungsnachweis: Das Modul Internationale Organisationen schließen Sie erfolgreich durch
die Anfertigung eines Portfolios ab, bestehend aus mehreren Teilen. Dazu können Sie in beiden
Seminaren des Moduls wählen, in welchem Kurs Sie einen größeren und in welchem den kleineren
Teil dieses Portfolios bearbeiten. Grundsätzlich beinhaltet dabei der größere Portfolioteil auch
eine längere Hausarbeit, alle weiteren Informationen zu den konkreten Portfoliobestandteilen
werden Ihnen jeweils in den Einführungssitzungen der Seminare gegeben. Anmeldeverfahren: Die
Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Soziale Ungleichheit und sozialer
Wandel (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ2-03)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h
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SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung zentraler Konzepte und Theorien über soziale Ungleichheit und sozialen Wandel -
Fähigkeit zur eigenständigen Strukturierung vertiefter Kenntnisse und kritischen Reflexion der Methoden und Ergebnisse empirischer
Studien in den Bereichen soziale Ungleichheit, soziale Mobilität und sozialen Wandel - Vertrautheit mit den grundlegenden Methoden
der Ungleichheits- und Lebenslaufforschung und der Analyse sozialen Wandels - Fähigkeit zur Anwendung der Methoden und Konzepte
der Ungleichheits- und Mobilitätsforschung auf ausgewählte Problemfelder - Fähigkeit der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit
ausgewählten Fragen in den genannten Feldern - Fähigkeit, Methoden der empirischen Sozialforschung in eigenständigen soziologischen
Facharbeiten oder Lehrforschungsprojekt eigenständig anzuwenden

Inhalte: 
- Konzeptuelle Grundlagen der Lebenslaufforschung und der Analyse des sozialen Wandels - Zentrale empirische Befunde der
Lebenslaufforschung in den Bereichen Bildung, Arbeitsmarkt, Bevölkerung, Gender und Familie - Wandel von Lebenslaufstrukturen im
internationalen Vergleich - Kritik der Methoden und Befunde der sozialen Ungleichheitsforschung - Konzeptuelle Grundlagen und Theorien
der Globalisierung - Empirische Studien zum sozialen Wandel und Globalisierungsprozessen - Kritik der Methoden und Befunde der
Globalisierungsforschung

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Potenziale der Gegenwartsgesellschaft: Jugend und Lebenslauf
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801064
Kernkurs
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Durch sozio-demographische Phänomene der Gegenwartsgesellschaft sind lebenslaufspezifische
Ereignisse durch eine Vielzahl von Herausforderungen und Zukunftserwartungen geprägt.
Besonders für junge Menschen offenbart der multidimensionale Blickwinkel auf Bereiche wie etwa
Bildung, Beruf und Familie, Freizeit und neue Medien, Gesundheit und Alter(n) eine Ambivalenz
zwischen Problem und Möglichkeit sowie Risiko und Chance. Frei nach politischer Zuschreibung,
die Jugend als ein Innovationspotential gesellschaftlicher Zukunft stilisiert, ist und wird die ?junge
Generation? von sozio-demographischen Veränderungen in unserer Gesellschaft aufgefordert,
Sinnbezüge für individuelle Lebensentwürfe zu generieren, die sowohl Strahlkraft in die Zukunft
besitzen als auch gesamtgesellschaftlich rückwirken. Im Rahmen des Seminars versuchen wir
ebenso selbstreflexiv mit aktuellen Gesellschaftsdiagnosen umzugehen und diese mit Hilfe
eines neuartigen Game Based Learning Ansatzes in Bezug zum komplexen gesellschaftlichen
Gesamtgefüge zu setzen.
Literatur
Eine Literaturliste mit Basisliteratur und weiterführender Literatur wird zum Kursbeginn über Stud IP
verfügbar sein.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): T. Hensel | Mail: t.hensel@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen):
BA ISOWI (Wahlpflichtmodul Soziale Ungleichheit und sozialer Wandel, Bereich Sozialer
Wandel und Lebenslauf) | Arbeitsform: Seminar mit Referaten, Anwendung quantitativer
Forschungsmethoden, Gruppendiskussionen, Gruppenarbeit | Prüfung: Wird im Kurs bekannt
gegeben. | Anmeldung: Die Seminare "Potenziale der Gegenwartsgesellschaft: Verschwendetes
Erwerbspotenzial" (Herwig) und "Potenziale der Gegenwartsgesellschaft: Jugend und
Lebenslauf" (Hensel) im Wahlpflichtmodul "Soziale Ungleichheit und sozialer Wandel" sind inhaltlich
und organisatorisch eng miteinander verbunden. Aufgrund der thematischen Verschränkung beider
Seminare erfolgen einzelne Sitzungen in Kooperation. Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Potenziale der Gegenwartsgesellschaft: Verschwendetes Erwerbspotenzial?
Andreas Herwig, Dirk Konietzka
1801065
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Vor dem Hintergrund des demografischen Alterns unserer Gesellschaft ist es sowohl für die
individuelle Alterssicherung als auch für die gesellschaftlichen Verantwortungsträger in Politik
und Wirtschaft von außerordentlicher Bedeutung das Potenzial der erwerbsfähigen Bevölkerung
auf dem Arbeitsmarkt auszuschöpfen, um Altersarmut zu bekämpfen und dem Fachkräftemangel
entgegen zu treten. Im Rahmen dieses Kurses finden die Teilnehmenden u. a. anhand eigener
Forschung heraus, welche Personengruppen besonders von ungenutztem Erwerbspotenzial
betroffen sind. Dabei setzen wir uns mit folgenden Themen auseinander: Vereinbarkeit von
Familie und Beruf, prekäre Beschäftigung, Beschäftigungschancen von Geringqualifizierten und
Langzeitarbeitslosen, Arbeitsmarktintegration von Migranten sowie Anreize zu einem späten Austritt
älterer Arbeitsnehmer aus dem Berufsleben.
Literatur
Wird im Kurs bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende (r) Dozent(in): A. Herwig | Mail: a.herwig@tu-braunschweig.de | Teilnehmer(innen):
BA ISOWI (Wahlpflichtmodul Soziale Ungleichheit und sozialer Wandel, Bereich Sozialer
Wandel und Globalisierung) | Arbeitsform: Seminar mit Referaten, Anwendung quantitativer
Forschungsmethoden, Gruppendiskussionen, Gruppenarbeit | Prüfung: Wird im Kurs bekannt
gegeben | Anmeldung: Die Seminare "Potenziale der Gegenwartsgesellschaft: Verschwendetes
Erwerbspotenzial?" (Herwig) und "Potenziale der Gegenwartsgesellschaft: Jugend und
Lebenslauf" (Hensel) im Wahlpflichtmodul "Soziale Ungleichheit und sozialer Wandel" sind inhaltlich
und organisatorisch eng miteinander verbunden. Aufgrund der thematischen Verschränkung beider
Seminare erfolgen einzelne Sitzungen in Kooperation. Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP.

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Strukturelle Rahmenbedingungen
sozialen Handelns (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ2-04)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Kenntnis zentraler Theorien, Modelle und Forschungsergebnisse der soziologischen Umwelt-, Stadt- und Mobilitätsforschung - Fähigkeit
zur Einordnung und Reflexion von Konzepten, Theorien und Methoden der soziologischen Umwelt-, Stadt- und Mobilitätsforschung -
Fähigkeit der eigenständigen Strukturierung von Kenntnissen über sozialräumliche sowie ökologische Entwicklungen und Probleme
moderner Gesellschaften - Fähigkeit, Interessen und Konflikte in Prozessen der Urbanisierung, Regionalentwicklung unter Einbezug von
Umweltfolgen zu identifizieren und einzuschätzen. - Fähigkeit, Analysetechniken und Methodenkompetenzen in einem der thematischen
Schwerpunkte anzuwenden sowie Methoden der empirischen Sozialforschung in einer Facharbeit oder einem Lehrforschungsprojekt
eigenständig anzuwenden

Inhalte: 
- Konzepte und methodische Grundlagen der der Stadt- und Regionalsoziologie - Theoretische und methodische Probleme der Analyse
von städtischer und regionaler Entwicklung - Empirische Befunde zum Wandel von Urbanität, sozialräumlichen Konflikten und regionaler
Entwicklung - Konzepte und methodische Grundlagen der Umweltsoziologie - Theoretische und methodische Probleme der Analyse von
Umwelteinstellungen und -handlungen - Empirische Befunde der Umweltsoziologie - Aktuelle Probleme des ökologischen Wandels

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden
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Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Individualisierung, Pluralisierung, De)Standardisierung? Veränderungen von
Lebensläufen in (post)modernen Gesellschaften.
Dirk Konietzka, Okka Zimmermann
1801069
Kernkurs
Beginn: 10.04.2017
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
Beginn: 23.06.2017
Ende: 23.06.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Zentrum dieses Kurses stehen theoretische Annahmen und empirische Forschungsergebnisse
zum Wandel von Lebensläufen in (post)modernen Gesellschaften. Zentral sind dabei die
Hypothesen zu Pluralisierung und (De)Standardisierung von Lebensläufen, aber auch verwandte
Begriffe und Phänomene werden behandelt. Hierzu wird zunächst die theoretische Einbettung
und damit die zentralen theoretischen Annahmen erarbeitet und diskutiert. Im Anschluss werden
ausgewählte empirische Forschungsergebnisse erarbeitet und ihre Bedeutung diskutiert. Der Fokus
liegt auf quantitativer Forschung, da die Thesen zum strukturellen Wandel von Lebensläufen eine
Untersuchung anhand von repräsentativen Daten nahelegen.
Literatur
Beck, Ulrich (1986): Risikogesellschaft: Auf dem Weg in eine andere Moderne. Frankfurt am
Main: Suhrkamp. Huinink, Johannes (2013): De-Standardisation or Changing Life Course
Patterns? Transition to Adulthood from a Demographic Perspective. In: Neyer, Gerda/Andersson,
Gunnar/Kulu, Hill/Bernardi, Laura/Bühler, Christoph (Hrsg.): The Demography of Europe. New
York: Springer, S. 99-118. Kohli, Martin (1985): Die Institutionalisierung des Lebenslaufs.
Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 37(1): 1-29. Kohli, Martin (2007): The
institutionalization of the life course. Human Development 4(3-4): 253-271. Konietzka, Dirk (2010):
Zeiten des Übergangs. Sozialer Wandel des Übergangs in das Erwachsenenalter. Wiesbaden:
VS Verlag für Sozialwissenschaften. Mayer, Karl Ulrich (1990): Lebensläufe und sozialer Wandel.
Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie Sonderheft 31(1): 7-21. Mayer, Karl Ulrich
(1995): Gesellschaftlicher Wandel, Kohortenungleichheit und Lebensverläufe. In: Berger, Peter A./
Sopp, Peter (Hrsg.): Sozialstruktur und Lebenslauf. Opladen: Leske + Budrich, S. 27-47. Mayer,
Karl Ulrich (2001a): The paradox of global social change and national path dependencies. In:
Woodward, Alison E./Kohli, Martin (Hrsg.): Inclusions and Exclusions in European Societies.
London: Routledge, S. 89-110. Mayer, Karl Ulrich (2001b): Lebensverlauf. In: Schäfers, Bernhard/
Zapf, Wolfang (Hrsg.): Handwörterbuch zur Gesellschaft Deutschlands. Opladen: Springer, S.
446-460.Scherger, Simone (2007): Destandardisierung, Differenzierung, Individualisierung.
Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Wagner, Michael/Cifuentes, Michaela Valdés
(2014): Pluralisierung der Lebensformen - ein fortlaufender Trend? Comparative Population Studies
39(1): 73-98.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): O. Zimmermann | Mail: okka.zimmermann@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen):ISOWI Modul "Strukturelle Rahmenbedingungen sozialen Handelns",
KK "Mobilitätsprozesse in modernen Gesellschaften" | Arbeitsform: Diskussion, Vorträge der
Studierenden und der Dozentin, Gruppenübungen | Prüfung: Modulabschlussprüfung als Hausarbeit
| Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Wahlplflichtmodul Governance und Politische
Ökonomie (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-IPol-06)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
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- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen und Methoden der wichtigsten
Klassiker der politischen Ökonomie und der Goveranceforschung; - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen der
Governanceforschung und der Politischen Ökonomie; - Vertrautheit mit den grundlegenden Methoden der Governanceforschung und der
Politischen Ökonomie - Fähigkeit zur Anwendung der Methoden der Konzepte der Governanceforschung und der Politischen Ökonomie auf
ausgewählte Problem- und Fragestellungen, etwa aus den Bereichen Wohlfahrt, Umwelt und Verkehr - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit
mit politikwissenschaftlichen Texten - Entwicklung von Selbstbewusstsein, Erfahrung und Fähigkeiten bei der Formulierung eigenständiger
politikwissenschaftlicher Facharbeiten.

Inhalte: 
- Zentrale Begriffe, Hintergründe und Thesen der wichtigsten Klassiker der politischen Ökonomie und der Governanceforschung - Aktuelle
Fragestellungen und Studien der politischen Ökonomie und Governanceforschung

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Politische Steuerung von Mobilität und Verkehr
Nils Bandelow, Kirstin Lindloff
1815094
Kernkurs
Beginn: 10.04.2017
Ende: 10.04.2017
Einzeltermin
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
Beginn: 19.05.2017
Ende: 19.05.2017
Einzeltermin
Fr, 16:45 - 20:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
Beginn: 20.05.2017
Ende: 20.05.2017
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 16:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
Beginn: 30.06.2017
Ende: 30.06.2017
Einzeltermin
Fr, 16:45 - 20:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
Beginn: 01.07.2017
Ende: 01.07.2017
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

Kommentar
Verkehr und Mobilität sind Gegenstände gesellschaftlicher Auseinandersetzungen und politischer
Entscheidungen, während Verkehrsleistungen zentraler Inputfaktor in betrieblichen und
gesamtwirtschaftlichen Prozessen sind. Steigende Gütermengen werden heute zunehmend
grenzüberschreitend produziert und dann auch transportiert. In Städten, insbesondere in hoch
verdichteten Räumen, herrscht eine hohe Verkehrsnachfrage. Als Folge zeigen sich Probleme,
wie etwa eine Überlastung von Infrastruktur oder von bestimmten Verkehrsträgern. Verkehrspolitik
betrifft jedoch nicht nur den Modal Split und Fragen des Erhalts sowie der Finanzierung von
Infrastruktur, sondern auch soziale Aspekte. Inwiefern gewährleistet der Staat ein Mindestmaß an
Mobilität im Rahmen der Daseinsvorsorge? Werden neue Mobilitätsangebote entwickelt, die den
Herausforderungen des demographischen Wandels sowie der Urbanisierung und gleichzeitigen
Schrumpfung von Regionen begegnen? Wie können legitime Entscheidungen über große
Infrastrukturprojekte (z. B. Stuttgart 21) getroffen werden? In der ökologischen Dimension von
Verkehrspolitik stellt sich insbesondere die Frage der Bewältigung des Klimawandels mithilfe
lokaler, nationaler und internationaler Vereinbarungen und Strategien. Ein Beispiel hierfür sind
Maßnahmen zur Regulierung der CO2-Emissionen des Verkehrs. Die Städte wiederum stehen
vor der Herausforderung, Mobilitätspolitiken vor dem Hintergrund von Luftqualitätsproblemen,
Kapazitätsengpässen und knappem öffentlichen Raum zu konzipieren. Technologie- und
innovationspolitisch rückt das autonome Fahren als mögliche Lösung für Verkehrsprobleme in den
Vordergrund. Das Seminar greift diese und andere aktuelle Problemstellungen auf und diskutiert
sie vor dem Hintergrund der Möglichkeiten der politischen Steuerung von Mobilität und Verkehr. In
einer dialogorientierten Veranstaltung lernen die Studierenden zentrale Akteure und Strukturen in
der deutschen Verkehrspolitik kennen. Verschiedene theoretische Ansätze der Politikwissenschaft
ermöglichen ein Verständnis von Ergebnissen und Prozessen deutscher, europäischer und
internationaler Politik. Die Differenz zwischen Steuerungsanspruch und Wirklichkeit wird ebenfalls
aufgegriffen und kritisch diskutiert. Die Studierenden erwerben hierdurch auch praxisbezogene
Kompetenzen, zum Beispiel Kenntnisse über Prozesse in der Bundesverkehrswegeplanung sowie
der lokalen Verkehrsentwicklungsplanung oder über Entscheidungs- und Beteiligungsverfahren bei
Infrastrukturprojekten.
Literatur
Literaturhinweise werden in der ersten Seminarsitzung (Vorbesprechung) verteilt und besprochen.
Grundlagen (Basistexte) finden sich bei: Schwedes, Oliver/Canzler, Weert/Knie, Andreas (Hrsg.)
(2016). Handbuch Verkehrspolitik. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer VS.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Kirstin Lindloff | Mail: kirstin.lindloff@tu-bs.de | Teilnehmer(innen:
Bachelor Mobilität und Verkehr, Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO 2006/2009/2011:
2. Studienjahr Themenmodul Staat, Markt und Gesellschaft; BPO 2012 2. Stdj. Wahlplflichtmodul
Governance und Politische Ökonomie, OB Governance in ausgewählten Politikfeldern) |
Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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2012_ISoWi Wahlpflichtmodul: Politische Kommunikation(9 CP)
(BPO 2012) (Modulnr.: SW-IPol-07)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen und Methoden klassischer
und aktueller Texte zur Politischen Kommunikation - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen der Politischen
Kommunikation; - Vertrautheit mit den grundlegenden Methoden der Politischen Kommunikation - Fähigkeit zur Anwendung der
Methoden der Konzepte der Politischen Kommunikation auf ausgewählte Fragestellung - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit mit Texten
der Politischen Kommunikation. - Entwicklung von Selbstbewusstsein, Erfahrung und Fähigkeiten bei der Formulierung eigenständiger
politikwissenschaftlicher Facharbeiten.

Inhalte: 
- Konzepte, Theorien und aktuelle Befunde der politischen Kommunikation - Ausgewählte Studien der politischen Kommunikationsforschung

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815023
Kernkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente politischer Kommunikation in
demokratischen Systemen. Der Kurs thematisiert wichtige Klassiker der politischen Kommunikation
einerseits sowie aktuelle Herausforderungen, insbesondere im Zusammenhang mit den neuen
Medien.Die Studierenden lernen verschiedene theoretische Modelle mit konkreten Inhalten
politischer Kommunikation zu verknüpfen und aus einer fachwissenschaftlichen Perspektive zu
diskutieren. Im Fokus stehen spezifische Themen wie Wahlkampfkommunikation, die Bedeutung
der Medien in Kriegen anhand aktueller Beispiele, sowie die politische Kommunikation von
zentralen innenpolitischen Themen wie der Flüchtlingskrise oder dem Klimawandel. Welche
Herausforderungen und Strategien kommen in diesen Bereichen zur Anwendung und wie hilft
der theoretische Zugang diese zu analysieren und zu verstehen? Darauf aufbauend werden
ergänzend Formen politischer Kommunikation im internationalen Kontext und vor dem Hintergrund
anderer politischer Systeme, etwa China und Russland, diskutiert. Außerdem vertiefen die
Studierenden Ihre Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten und dem eigenständigen
Schreiben von wissenschaftlichen Texten. Der Kurs dient damit auch als Vorbereitung für
das spätere Verfassen einer Bachelorarbeit. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische
Fragen nutzbar. Sie sollen auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit
zentral sowohl für wissenschaftliches Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte.Die
Kurse "Mediendemokratie" und "Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation" sind ein
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geschlossenes Modul und müssen zwingend zusammen besucht werden. Ablaufplan und Lehrende
sind in den beiden Veranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C.
Bandelow und Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Framing und Agenda-
Setting - Public Affairs - Journalismusforschung - Kriegspropaganda - Skandalisierung - Das
Katastrophenparadox - Wahlkampfkommunikation (USA und Deutschland) - Politische Strategie
und Taktik - Devil Shift - Wahrnehmungsverzerrung und Personalisierung in Konflikten - Politische
Kommunikation in anderen politischen Systemen (China, Russland,...) - Neue Medien
Literatur
Literatur wird in der ersten Sitzung empfohlen.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Dr. Colette S. Vogeler | Mail: colette.vogeler@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Bachelor ISOWI - Politische Kommunikation / Strukturen und Prozesse
politischer Kommunikation| Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bei StudIP als
Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen
Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten identifizieren die Studierenden
eigenständig Fragestellungen zu den vorgestellten Themen und formulieren zentrale Thesen. |
Prüfung: Eigenständiges Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit in Form einer Hausarbeit und
Referat im Kurs. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP

 

 
Mediendemokratie
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815024
Kernkurs
wöchentlich
Do, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Argumente politischer Kommunikation in
demokratischen Systemen. Der Kurs thematisiert wichtige Klassiker der politischen Kommunikation
einerseits sowie aktuelle Herausforderungen, insbesondere im Zusammenhang mit den neuen
Medien. Die Studierenden lernen verschiedene theoretische Modelle mit konkreten Inhalten
politischer Kommunikation zu verknüpfen und aus einer fachwissenschaftlichen Perspektive zu
diskutieren. Im Fokus stehen spezifische Themen wie Wahlkampfkommunikation, die Bedeutung
der Medien in Kriegen anhand aktueller Beispiele, sowie die politische Kommunikation von
zentralen innenpolitischen Themen wie der Flüchtlingskrise oder dem Klimawandel. Welche
Herausforderungen und Strategien kommen in diesen Bereichen zur Anwendung und wie hilft der
theoretische Zugang diese zu analysieren und zu verstehen? Darauf aufbauend werden ergänzend
Formen politischer Kommunikation im internationalen Kontext und vor dem Hintergrund anderer
politischer Systeme, etwa China und Russland, diskutiert. Außerdem vertiefen die Studierenden
Ihre Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten und dem eigenständigen Schreiben von
wissenschaftlichen Texten. Der Kurs dient damit auch als Vorbereitung für das spätere Verfassen
einer Bachelorarbeit. Diese Werkzeuge sind nicht nur für politische Fragen nutzbar. Sie sollen
auch auf andere Kontexte übertragen werden und sind damit zentral sowohl für wissenschaftliches
Arbeiten als auch für vielfältige berufliche Kontexte. Ablaufplan und Lehrende sind in den
Parallelveranstaltungen identisch. Die Sitzungen werden alternierend von Nils C. Bandelow und
Colette S. Vogeler geleitet. Voraussichtliche Kursinhalte: - Framing und Agenda-Setting - Public
Affairs - Journalismusforschung - Kriegspropaganda - Skandalisierung - Das Katastrophenparadox
- Wahlkampfkommunikation (USA und Deutschland) - Politische Strategie und Taktik - Devil Shift ?
Wahrnehmungsverzerrung und Personalisierung in Konflikten - Politische Kommunikation in
anderen politischen Systemen (China, Russland,...) - Neue Medien
Literatur
Literatur wird in der ersten Sitzung empfohlen.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Prof. Dr. Nils C. Bandelow, Colette Vogeler nils.bandelow@tu-bs.de ,
colette.vogeler@tu.braunschweig.de | TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften
(BPO WS 12/13 Wahlpflichtmodul Politische Kommunikation Bereich Mediendemokratie;
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften; und 3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische
Kommunikation und Beratung) | Arbeitsform: Zu jeder Sitzung wird ein Originaltext bei StudIP
als Pflichtlektüre zur Verfügung gestellt. Hintergründe präsentieren die Lehrenden in eigenen
Vorträgen. Im Rahmen von Plenums- und Gruppenarbeiten identifizieren die Studierenden
eigenständig Fragestellungen zu den vorgestellten Themen und formulieren zentrale Thesen. |
Prüfung: Eigenständiges Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit in Form einer Hausarbeit und
Referat im Kurs. | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP.
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2012_ISoWi Wahlpflichtmodul: Partizipation und
Interessenvermittlung (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-IPol-08)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe und Thesen der Forschung
zu Partizipation und Interessenvermittlung - Vertrautheit mit den grundlegenden Methoden der Forschung zu Partizipation und
Interessenvermittlung - Fähigkeit zur Anwendung der Konzepte und Methoden der Forschung zu Partizipation und Interessenvermittlung
auf exemplarische (insbesondere aktuelle) Fragen - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit mit Texten der Forschung zu Partizipation
und Interessenvermittlung - Entwicklung von Selbstbewusstsein, Erfahrung und Fähigkeiten bei der Formulierung eigenständiger
politikwissenschaftlicher Facharbeiten.

Inhalte: 
- Zentrale Begriffe, Hintergründe und Thesen der Forschung zu Partizipation und Interessenvermittlung - Grundlegende Methoden und
aktuelle Forschungsergebnisse der Partizipations- und Interessenvermittlungsforschung - Ausgewählte Beispiele der Interessenvermittlung
(z. B. aktuelle Wahlen) und der Partizipation (z. B. Bürgerforen oder Zukunftswerkstätten)

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Partizipation und Interessenvermittlung in der Gesundheitspolitik
Nils Bandelow, Florian Eckert
1815092
Kernkurs
Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 15:00 - 20:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
Beginn: 08.07.2017
Ende: 08.07.2017
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 
Beginn: 09.07.2017
Ende: 09.07.2017
Einzeltermin
So, 09:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

Kommentar
Das Blockseminar deckt einen Teil des WPM Partizipation und Interessenvermittlung ab.
Die zweite zu diesem Modul zugehörige Veranstaltung wird im Wintersemester angeboten.
Durchführende Lehrende sind Dr. Florian Eckert und Robin Rüsenberg, die beide in der Berliner
Gesundheitspolitik seit vielen Jahren aktiv sind. In dem Seminar werden die grundlegenden
Strukturen und Besonderheiten der Interessenvermittlung und Kommunikation in der deutschen
Gesundheitspolitik vorgestellt, ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Gesundheitspolitik im
Umfeld der Bundestagswahl am 24. September 2017.
Literatur
eckert.florian@gmx.net
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Florian Eckert | Mail: eckert.florian@gmx.net | Teilnehmer(innen:
BA Isowi - Partizipation und Interessenvwemittlung / Interessenvemittlung und Politikproduktion
| Prüfung: Prüfungsleistung ist ein Portfolio, bestehend aus Einzelleistungen zu den jeweiligen
Sitzungen. Die Studierenden entscheiden sich zu Beginn des Semesters nach eigenen Interessen
für ein Politikfeld, das sie im Semesterverlauf in Gruppen bearbeiten. | Anmeldung: Die Anmeldung
erfolgt über Stud.IP
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2012_ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung D (6
CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-IPol-10)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zum Verständnis und zur kritischen Reflektion methodisch anspruchsvoller fachwissenschaftlicher Texte - Fähigkeit
zur begründeten Auswahl und eigenständigen Anwendung qualitativer und fachspezifischer Methoden zur Bearbeitung konkreter
fachspezifischer Fragestellungen

Inhalte: 
- Qualitative Methoden (aufbauend auf den Inhalten des Methodenmoduls A), insbesondere wissenschaftstheoretische Grundlagen
qualitativer Forschung, verstehende und erklärende Methoden, Typenbildung, Experteninterviews, qualitative Dokumentenanalyse,
quasi-experimentelle Methoden, QCA - Fachspezifische Methoden aus den Bereichen Soziologie oder Politikwissenschaft, insbesondere
spezielle Verfahren der Modellierung, Indexbildung, Netzwerkanalyse, spezielle multivariate Verfahren, interdisziplinäre Methoden,
sozialwissenschaftliche Experimente

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Dokumentation einer eigenen Studie oder - Referat und Ausarbeitung (ca. 12 Seiten) zu einem speziellen Thema,
das in der Hausarbeit in den Kontext des Moduls gestellt wird oder - Mündliche Prüfung (20 min) oder - Klausur oder - Portfolio

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Innovationen in der Automobilindustrie
Herbert Oberbeck
1811338
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Die Automobilwirtschaft gehört in Deutschland aber auch in vielen anderen Ländern zu den
industriellen Kernsektoren. Sie unterliegt weltweit einem hohen Konkurrenz- und Innovationsdruck,
u.a. bedingt durch politische Vorgaben zur Entwicklung alternativer, umweltfreundlicher Fahrzeuge.
Dabei geht es nicht nur um Innovationen in den Fahrzeugen, auch die Produktionsabläufe, die
Vertriebsstrukturen und die damit verbundenen Arbeitseinsatzkonzepte unterliegen starken
Veränderungen. Die Lehrveranstaltung soll auf der Basis empirischer Untersuchungen Trends und
Treiber der Veränderungen sowie absehbare neue Eckpfeiler für Arbeit und Beschäftigung in der
Automobilindustrie behandeln.
Literatur
Wird im Seminar bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Prof. Dr. Herbert Oberbeck | Mail: h.oberbeck@tu-bs.de |
Teilnehmer(innen): Bachelor IntegrierteSozialwissenschaften (BPO ab 2012/13 WPM Zukunft der
Arbeit im internationalen VergleichBereich Innovation und Wissen; Methodenmodul D, fachspez.
Methoden), BA Erziehungswissenschaft Für 1-F-BA EZW nur dann belegbar,wenn nicht in Soz A2
gewählt | Arbeitsform: Diskussion von Aufsätzen, deren Lektüre für alle verbindlich ist, und Referate
| Prüfung: Siehe Modulhandbuch | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Die Governance globaler illegaler Märkte (Lehrforschungsprojekt)
Jasmin Haunschild, Anja P. Jakobi
1816132
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Warum trocken Methoden lernen ohne die Anwendung zu kennen? Lesen Sozialwissenschaftler/
Innen nicht sowieso nur Bücher und fassen zusammen, was andere schon vorher geschrieben
haben? Dieses Seminar vermittelt eine andere Perspektive. Angebunden an aktuelle Forschung
des Lehrstuhls Internationale Beziehungen werden wir hier die unterschiedlichen Schritte des
Forschungsprozesses nachvollziehen und selbst Daten erheben und verarbeiten. Dadurch üben
wir unterschiedliche Methoden und die damit verbundenen Reflektions- und Auswahlprozesse.
Studierende werden in diesem Seminar durch einen eigenen Beitrag in bestehende Forschung
eingebunden und gleichzeitig intensiv durch alle Phasen einer empirischen Erhebung begleitet
(Kriterienauswahl, Recherche, Sammlung und Aufbereitung qualitativer Daten, Korrekturen,
Codierung, Überprüfung der Reliabilität, Präsentation der Ergebnisse, Zusammenführung,
weiterführende Auswertung). Es wird angestrebt, das Ergebnis der Lehrforschung als Datenbank
(qualitative und quantitative Daten) auch auf einer eigenen Website des Lehrstuhls zugänglich zu
machen, so dass Sie Ihre Ergebnisse möglichst auch öffentlich machen können. Inhaltlich fokussiert
das Projekt den Themenbereich "Illegale Märkte und Global Governance". Dabei geht es um die
unterschiedliche Regulierung krimineller Aktivitäten, was von freiwilligen Zertifikatsregimen bis
hin zu teilweisen oder kompletten Verboten reichen kann und je nach persönlichem Interesse
verschiedene illegale Aktivitäten beinhalten kann. Es geht darum, die Möglichkeiten der Forschung
in diesem Bereich zu bedenken und durch sinnvolle Kriterien die verschiedenen Märkte zu
erarbeiten. Interesse an diesem Thema sollte vorhanden sein, da eine aktive Teilnahme und das
Einbringen eigener Ideen für einen erfolgreichen Forschungsprozess besonders wichtig sind. (Es
wird auch ein anderes Modul D angeboten, das andere Themenbereiche abdeckt.) Dieses Seminar
hat 4SWS und deckt das komplette Methodenmodul D ab (6CP). Es kann nur komplett belegt und
absolviert werden. Die Prüfungsleistung besteht aus einem Portfolio.
Literatur
Andreas, Peter & Ethan Nadelmann (2006): Policing the Globe. Criminalization and Crime Control
in International Relations. Oxford und andere: Oxford University Press. Czempiel, Ernst-Otto &
James Rosenau (eds.) (1992): Governance Without Government: Order and Change in World
Politics. Cambridge UK: Cambridge University Press. Dingwerth, Klaus & Philipp Pattberg (2006):
Global Governance as a Perspective on World Politics. Global Governance, 12(2), 185-203.
Jakobi, Anja P. & Klaus D. Wolf (2012): The Transnational Governance of Violence and Crime.
Non-State Actors in Security. Houndmills: Palgrave. Jakobi, Anja P. (2013): Common Goods and
Evils? The Formation of Global Crime Governance. Oxford: Oxford University Press. Jojarth,
C. (2009): Crime, War and Global Trafficking. Designing International Cooperation Cambridge.
Cambridge: Cambridge University Press. Klotz, Audie & Prakash, Deepa (Hrsg.) (2008): Qualitative
Methods in International Relations, A Pluralist Guide, London: Palgrave. Risse, Thomas (ed.)
(2013): Governance without a state? Policies and Politics in Areas of Limited Statehood. Columbia
University Press. Schneider & Wagemann (2013): Set-Theoretic Methods for the Social Sciences.
Cambridge: Cambridge University Press. Schuppert, Gunnar Folke & Michael Zürn (eds.) (2008):
Governance in einer sich wandelnden Welt. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
Sprinz, Detlef F. (2004): Models, numbers, and cases: methods for studying international relations.
Univ of Michigan Press.
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): Jasmin Haunschild, MA | Mail: j.haunschildt@tu-braunschweig.de
| Teilnehmer(innen): BA Isowi - Methodenmodul D / beide OB| Arbeitsform: Seminar mit
Diskussionen, Gruppenarbeit, Vorbereitung von Lektüre, Vorbereitung von Forschungsschritten.
Genaueres wird im Seminarplan erläutert. | Prüfung: Neben der regelmäßigen und aktiven
Teilnahme in den Seminaren ist auch ein Portfolio zu erstellen: a) aktive Teilnahme am gesamten
Modul, inkl. Gruppenarbeit. b) Posterpräsentation (Team) der eigenen Forschungsergebnisse
(50% der Modulgesamtnote). c) Diskussionspapier zu eigenen Ergebnissen (ca. 5 Seiten, 50% der
Modulgesamtnote) Genaueres wird im Seminarplan erläutert | Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt
über Stud.IP

 

 

2012_ISoWi Praktikumsmodul (Modulnr.: SW-IPol-11)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h
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SWS: 
2

Anzahl Semester: 
0

Qualifikationsziele: 
Das Praktikum, und der Praktikumskurs dienen der Vermittlung berufsqualifizierender Kompetenzen und Kenntnisse. Studierende lernen
sozialwissenschaftlich einschlägige Berufsfelder kennen.

Inhalte: 
- Während der studienbegleitenden Praktikumsorganisation werden im Praktikumskurs Themen aus relevanten Berufsfeldern in
Kooperation mit Praktikerinnen und Praktikern aus Wirtschaft, Kultur und Öffentlichkeit behandelt. Dabei werden die Kontakte von Alumnis
als lebendige Brücke zwischen Universität und dem Berufsleben genutzt. Studierende werden auf das Praktikum vorbereitet, können die
bereits in der Berufsfeldorientierung gemachten Erfahrungen reflektieren und erhalten Beratung für die weitere Studiengestaltung durch
die Lehrenden. Ein Praktikumsbericht ist anzufertigen. - Das Praktikum kann parallel zur Bachelorarbeit gemacht werden. Eine eventuelle
projektbezogene Bachelorarbeit ist möglich. In diesem Fall wird das Konzept der Bachelorarbeit im Praktikumskurs vorgestellt. - Die Leitung
eines GK-begleitenden Tutoriums in den Basismodulen Gesellschaft und Staat (1.-2.Sem.) durch Studierende im höheren Semester kann
als Praktikumsleistung anerkannt werden. - Eine Teilleistung des Praktikumsmoduls (Praktikum) kann auch im Ausland absolviert werden.

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Studienleitung: - Bestätigung der Arbeitgeber/innen über die erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (240h) - Kurzpräsentation des
Praktikumsberichts im Praktikumskurs

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Praktikumskurs "Wo arbeiten Sozialwissenschaftlerinnen und Sozialwissenschaftler?"
N.N. (Dozent Sozialwissen), Herbert Oberbeck
1811312
Seminar
wöchentlich
Di, 18:30 - 20:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Praktikums-Begleitkurs bietet Studierenden sozialwissenschaftlicher Fächer und anderen
Interessierten Einblicke in die Berufswelt. Die Veranstaltung soll den Kontakt zwischen
Studierenden und Absolventen stärken und Austauschmöglichkeiten eröffnen. Ziel des Moduls
ist es, Kontakte in die Berufswelt zu knüpfen und Praktikumsplätze und/oder betriebliche
Abschlussarbeiten zu vermitteln, um den Berufseinstieg für angehende SozialwissenschaftlerInnen
zu erleichtern. Absolventen des ISOWI-Studiengangs oder ähnlicher Studienrichtungen werden
von ihrem Arbeitsalltag berichten, Studierende berichten von ihren Praktika. Referenten
ausverschiedenen Arbeitsfeldern, in denen SozialwissenschaftlerInnen beschäftigt sind, werden ihr
Tätigkeitsgebiet vorstellen.
Literatur
Keine
Bemerkung
Durchführende(r) Dozent(in): N.N.| Mail: | Teilnehmer(innen): Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften | Arbeitsform: Studentische Vorträge (Praktikumsberichte), Gastvorträge
von Absolventen, Diskussionen,Gruppen- und Partnerarbeiten | Prüfung: Siehe Modulhandbuch |
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über Stud.IP
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Interdisziplinäre Module (2./3. Studienjahr)
 

Psychologie für die Integrierten Sozialwissenschaften (PO ab
2012)# Einführung (Modulnr.: PSY-IfP2-34)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
# Die Studierenden verfügen über erste Kenntnisse und einen Überblick über die wichtigsten Grundlagen- und Anwendungsfächer der
Psychologie sowie ihrer wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen, historischen und ethischen Grundlagen. # Sie
erkennen, dass Psychologie eine empirische Wissenschaft ist, und sind in der Lage, die Perspektive von Versuchspersonen einnehmen.

Inhalte: 
- Einführung in die Grundlagenfächer der Psychologie - Einführung in die wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen,
historischen und ethischen Grundlagen der Psychologie

Lernformen: 
Vorlesung

Prüfungsmodalitäten: 
Modulprüfung: Klausur in einer der ausgewählten VL

Literatur: 
Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Modulverantwortlicher: 
Heinrichs, Nina, Prof. Dr., Studiendekanin

 
Entwicklung über die Lebensspanne
Daniela Hosser
1711372
Vorlesung
Beginn: 06.04.2017
Ende: 13.07.2017
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Das menschliche Erleben und Verhalten wird vom Säuglings- bis ins hohe Lebensalter betrachtet.
Sowohl altersbedingte Veränderungen im Bereich der emotionalen, sozialen und kognitiven
Entwicklung als auch besondere Anpassungsleistungen und Fehlentwicklungen werden über
die Lebensspanne hinweg analysiert. Entwicklungspsychologische Forschungsmethoden und
Untersuchungsdesigns werden vorgestellt.
Literatur
Pinquart, M., Schwarzer, G. & Zimmermann, P. (2011). Entwicklungspsychologie - Kindes-
und Jugendalter. Göttingen: Hogrefe. Lang, F.R., Martin, M. & Pinquart, M. (2012).
Entwicklungspsychologie ? Erwachsenenalter. Göttingen: Hogrefe.
Bemerkung
Vor Semesterbeginn ist eine Anmeldung für Vorlesungen über StudIp nicht erforderlich.

 

 

Psychologie für die Integrierten Sozialwissenschaften (PO ab
2012) # Vertiefung (Modulnr.: PSY-IfP2-33)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
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180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der angewandten Psychologie. - Sie kennen Methoden der angewandten
Psychologie und deren Anwendung in Arbeitsfeldern von Organisationen. - Sie sind in der Lage, die Erkenntnisse der angewandten
Psychologie in Fallbeispielen umzusetzen. - Sie haben einen Einblick in wichtige Aufgabenstellungen und Probleme im Arbeitskontext und
kennen beispielhaft praktische Lösungsansätze.

Inhalte: 
Im Mittelpunkt steht das Erleben und Verhalten von Menschen in Organisationen, bei der Arbeit und im Umgang mit Technik. Je nach VL
sind die Themen variierend. # Fehlerarten, Fehlerbewältigungsprozesse, Srategien der Fehlervermeidung und des Fehlermanagements,
Benutzerfehler und Benutzerunterstützung # Analyse, Modellierung und Entwurf von Mensch-Maschine-Systemen # Formen und Methoden
der Informationsdarstellung, Anordnung von Information, Einsatz von Grafik, Dialoge und Dialoggestaltung # Theorien der Arbeitsmotivation
(Prozess- und Inhaltstheorien) # Theorien des Arbeitshandelns, Handlungsregulationstheorie # Arbeitsgestaltung, Handlungsspielraum #
Personalauswahl und #entwicklung # Führung # Gruppenarbeit # Organisationsdiagnostik, Organisationsentwicklung, Survey Feedback,
Rolle von Beratern

Lernformen: 
Vorlesung

Prüfungsmodalitäten: 
Modulprüfung: Klausur in einer der ausgewählten VL

Literatur: 
Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Modulverantwortlicher: 
Heinrichs, Nina, Prof. Dr., Studiendekanin

 
Arbeitspsychologie
Simone Kauffeld, Eva-Maria Schulte
1711072
Vorlesung
Beginn: 04.04.2017
Ende: 10.07.2017
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung findet im ersten Teil als klassische Vorlesung statt. Die zweite Hälfte der
Vorlesung wird im Sinne des Flipped Classroom gestaltet: mithilfe von Lehrvideos und weiteren
Onlinematerialien bereiten sich die Studierenden selbstständig auf die Vorlesung vor. Vor
Ort steht die Reflexion und Vertiefung der Inhalte im Fokus. Ein onlinebasiertes Fragebogen-
Tool erlaubt den Studierenden zudem einzelne Instrumente der Arbeitspsychologie selbst
kennenzulernen, einzusetzen und den Umgang mit Befragungsergebnissen zu vertiefen. Die
Themen der Vorlesung umfassen: Methoden der Arbeitspsychologie - Arbeitszufriedenheit und -
motivation - Arbeitsleistung ? Personalauswahl - Arbeitsanalyse - Arbeitsgestaltung - Industrielle
Gruppenarbeit ? Gesundheit im Arbeitskontext
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bemerkung
Eine Anmeldung für VL ist nicht notwendig.

 

 

2012_ISoWi Interdisziplinäres Modul Think Gender (Modulnr.:
SW-STD-01)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
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4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Das Modul #Think Gender# vermittelt den Studierenden Basiswissen im Bereich der Gender Studies. Es führt in die Bedeutung von
Geschlecht als zentrale Analysekategorie in der Wissenschaft ein, gibt Einblick in Strukturen sozialer Geschlechterungleichheiten sowie
in die Wirkmächtigkeit von Geschlechterdifferenzierungen und #normierungen und diskutiert Gleichstellungs- und Diversitätsstrategien
in verschiedenen Feldern der Politik, Gesellschaft und Ökonomie. Die Studierenden lernen zentrale Begriffe und Theorien der Gender
Studies kennen, können Gender & Diversity als wissenschaftliche Analysekategorie verwenden, kennen die Strategien des Gender
Mainstreaming und Managing Diversity, werden in die interdisziplinäre Betrachtung eines Gegenstandes aus Geschlechterperspektive
eingeführt, werden für die Bedeutung der Kategorie Geschlecht, die Geschlechterverhältnisse und Diversity-Aspekte sensibilisiert,
reflektieren Stereotypisierungen, Prozesse der Normierung und des Ausschlusses anhand von Gender & Diversity, lernen Strategien zum
konstruktiven Umgang mit Heterogenität kennen.

Inhalte: 
- Einführung in zentrale Begrifflichkeiten (Gender, Diversity, Stereotype, Geschlechterverhältnisse, doing gender, Performativität, etc.) -
Einführung in Geschlechtertheorien, u.a. der Gleichheit, Differenz, (De)Konstruktion und Intersektionalität - Einführung in die Strategien des
#Gender Mainstreaming# und des #Managing Diversity# (historische, theoretische und rechtliche Grundlagen sowie Anwendungsfelder) -
Interdisziplinäre Betrachtung eines Gegenstandes aus Geschlechterperspektive

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungs- oder Studienleistung - Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (10 Seiten) - Klausur (90 min) - Mündliche Prüfung (20 min) -
Portfolio-Sammlung

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
(Anti-)Feminismus heute?
Katsiaryna Barrenscheen, Annette Bartsch, Bettina Wahrig, Juliette Wedl
9002018
Seminar
Beginn: 05.04.2017
Ende: 12.07.2017
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Rebenring 58 - 58 b (3206)
3206.00.024 - RR 58.1

 

Literatur
Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben
Bemerkung
Hinweise: (Anmeldverfahren) Bitte melden Sie sich ab dem 13.03.2017 über Stud.IP an! Wichtig:
Achten Sie bei der Anmeldung darauf, dass Sie auch Ihren Studiengang in Ihrem Stud.IP-
Profil angegeben haben!!! Schein: BA-Professionalisierungsbereich P3 ?Unterschiedliche
Wissenschaftskulturen", Aufbaustudium Pharmaziegeschichte, MA KTW , FÜGRA ?
Fächerübergreifende Anteile für Studierende der Ingenieurwissenschaft, HBK alle Studiengänge,
(überfachlicher) Professionalisierungsbereich (üPro), Medienwissenschaft (TU und HBK) BA
(überfachlicher) Professionalisierungsbereich, Integrierte Sozialwissenschaften Modul "Think
Gender"

 

 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Produktion & Logistik
und Finanzwirtschaft (Modulnr.: WW-STD-27)
 
Einführung in die Finanzwirtschaft
Marc Gürtler, Philipp Neelmeier
2211076
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

Kommentar
Grundlagen hinsichtlich Investitions- und Finanzierungsmaßnahmen von Unternehmen sowie
Analyse simultaner Investitions- und Finanzierungsentscheidungen.
Literatur
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 Vergleiche Homepage des Lehrstuhls: http://www.fiwi.tu-bs.de

 

 
Einführung in Produktion und Logistik
Thomas Stefan Spengler, Kerstin Schmidt
2211077
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Lernziele Theoretisches Wissen: Grundlegendes Verständnis, produktionswirtschaftlicher und
logistischer Fragestellungen, Verständnis der Theorie betrieblicher Wertschöpfung zur Analyse
von Produktionssystemen, Kenntnis entscheidungstheoretischer Modelle zur Lösung zentraler
Fragestellungen der Produktionswirtschaft Lernziele Praktische Fähigkeiten: Theoretisch fundierte
Analyse von Produktions- und Logistiksystemen, Anwenden qualitativer und quantitativer Methoden
zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen,
Übertragung der Methoden und Modelle auf neuartige Problemstellungen
Literatur
Dyckhoff/Spengler: Produktionswirtschaft (Springer, 2010, 3. Auflage)

 

 
Einführung in die Finanzwirtschaft
Marc Gürtler, N.N. (Dozent Wirtschaftswissen)
2215028
Übung
Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 
Beginn: 07.07.2017
Ende: 07.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr

 
Beginn: 14.07.2017
Ende: 14.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 
Beginn: 14.07.2017
Ende: 14.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
Vertiefende Übungen zur Vorlesung Einführung in die Finanzwirtschaft. Die Teilnahme an der
Übung stellt ein zusätzliches Angebot dar, das die Studierenden in der Vorbereitung zur Prüfung
unterstützen soll. Vor diesem Hintergrund wird den Studierenden die Teilnahme empfohlen.
Literatur
vergleiche Homepage des Instituts: http://www.fiwi.tu-bs.de
Bemerkung
Die Studierenden werden alphabetisch in 2 Gruppen eingeteilt.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften -
Finanzwirtschaft (Modulnr.: WW-FIWI-05)
 
Kolloquium Wirtschaftswissenschaftliche Bachelor-Vertiefung Finanzwirtschaft
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Marc Gürtler
2215037
Kolloq
wöchentlich
Mi, 09:30 - 11:00 Uhr
Abt-Jerusalem-Straße 7 (4229)
4229.01.101 - CIP-Pool Institut
Finanzwirtschaft

 

Kommentar
Das Kolloquium richtet sich an Studierende der Bachelor-Vertiefung Finanzwirtschaft. In dieser
Veranstaltung soll dem Studierenden Gelegenheit gegeben werden, Fragen zur Lehrveranstaltung
und zu den Klausuren zu stellen. Themen, die während der Vorlesungen nicht ausführlich
besprochen werden konnten, können hier aufgearbeitet werden.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Marketing
(Modulnr.: WW-MK-06)
 
Internet-Marketing und Electronic Commerce
Wolfgang Fritz
2211050
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Kommentar
In dieser Vorlesung wird gezeigt, wie das Internet unser herkömmliches Marketing-Verständnis
verändert und wie es als neues Instrument des Marketing und des marktorientierten Electronic
Commerce eingesetzt werden kann. Dabei kommen zur Sprache: - die wachsende Bedeutung
der Internet-Ökonomie, - Grundbegriffe, Geschichte, Technik und Dienste des Internet, - das
Internet als elektronische Marktplattform, - Rahmenbedingungen des Internet-Marketing und
des Electronic Commerce, - das Internet als Instrument des Marketing-Managements und des
Electronic Commerce, - Besonderheiten des Internet-Marketing, - Marketing-Forschung im Internet,
- die Konzeption des Internet-Marketing (Ziele, Strategien, Maßnahmen), - die Implementierung und
Kontrolle des Internet-Marketing, - Internet-Marketing und E-Commerce in der Praxis, - die Zukunft
der Internet-Ökonomie.
Literatur
Fritz, W. (2009): Internet-Marketing und Electronic Commerce. Grundlagen, Rahmenbedingungen,
Instrumente. Mit Praxisbeispielen, 3. Aufl., Wiesbaden 2004. Strauss, J. /El-Ansary, A. /Frost, R.
(2006): E-Marketing, 7. Aufl., N. J. 2014. Chaffey, D./Ellis-Chadwick, F./Mayer, R./Johnston, K.
(2009): Internet-Marketing, 4.Aufl., Harlow 2009. Folienskript
Bemerkung
Es wird empfohlen, vorher die Vorlesung "Einführung in das Marketing" zu hören.

 

 
Investitionsgütermarketing
Wolfgang Fritz
2221005
Vorlesung
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
Die Studierenden erlangen die Fähigkeit, die besonderen Probleme des Marketing für
Investitionsgüter (z.B. Anlagen, Systemtechnologien, Einzelaggregate, Teile, Roh-, Werk-
und Einsatzstoffe, Energie) zu erkennen sowie die spezifischen Problemlösungsansätze
anzuwenden. Im einzelnen kommen in der Vorlesung zur Sprache: - Grundbegriffe, Besonderheiten
und Forschungsansätze des Investitionsgütermarketing, - Marketing-Management eines
Investitionsgüterherstellers: Analyse der Marketing-Situation, Gestaltung der Marketing-
Konzeption, Marketing-Implementierung sowie geschäftstypenspezifische Probleme des
Investitionsgütermarketing im Anlagen-, Produkt-, Zuliefer- und Systemgeschäft.
Literatur
Backhaus, K. (2003): Industriegütermarketing, 7. Aufl., München 2003. Backhaus, K./Voeth,
M. (2007): Industriegütermarketing, 10. Aufl., München 2014. Backhaus, K./ Voeth, M. (Hrsg.):
Handbuch Industriegütermarketing, Wiesbaden 2004. Folienskript
Bemerkung
Es wird empfohlen, vorher die Vorlesung "Einführung in das Marketing" zu hören.
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Übung zur Vorlesung "Investitionsgütermarketing"
Wolfgang Fritz, Jessica Fleer, Gero Gunkel
2221019
Übung

 

 
Übung zur Vorlesung "Internet-Marketing und Electronic Commerce"
Wolfgang Fritz, Jessica Fleer, Gero Gunkel
2221020
Übung

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Organisation
und Führung (Modulnr.: WW-ORGF-04)
 
Strategische Unternehmensführung
Dietrich von der Oelsnitz
2211106
Vorlesung
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Literatur
1. Hungenberg, H. (2008): Strategisches Management in Unternehmen, 5. Auflage, Wiesbaden. 2.
Welge, M. K. / Al-Laham, A. (2008): Strategisches Management, 5. Auflage, Wiesbaden. 3. Simon,
H. (1988): Management strategischer Wttbewerbsvorteile, in: Zeitschrift für Betriebswirtschaft, 58.
Jg., Nr.4, S. 461-480.

 

 
Personalführung
Dietrich von der Oelsnitz
2223002
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Literatur
1. Oelsnitz, D. von der (2011): Einführung in die systemische Personalführung, Heidelberg. 2.
Neuberger, O. (2002): Führen und führen lassen, 6. Auflage, Stuttgart. 3. Wunderer, R. (2003):
Führung und Zusammenarbeit, 5. Auflage, München/Neuwied.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Produktion
und Logistik (Modulnr.: WW-AIP-06)
 
Bachelor-Kolloquium - Produktion und Logistik
Thomas Stefan Spengler, Martin Grunewald, Maren Gäde, Isa Hoesslin, Christoph Johannes, Karsten
Kieckhäfer, Christoph Müller, Karen Puttkammer, Kerstin Schmidt, Christian Thies, Christian Weckenborg,
Matthias Wichmann
2220008
Kolloq
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Kommentar
Präsentation und Diskussion von Bachelor-, Projekt- und Studienarbeiten
Bemerkung
Die Termine sowie der Veranstaltungsort werden über Stud.IP bekannt gegeben.

 

 
Tutorien zur Bachelor-Vertiefung Produktion und Logistik
Thomas Stefan Spengler, Isa Hoesslin, Christoph Johannes
2220034
Tutorium

Kommentar
Die Studierenden sollen die Möglichkeit erhalten, sich in kleinen Gruppen vertieft mit dem Stoff
der Vorlesung auseinanderzusetzen, zusätzliche Übungsaufgaben zu lösen und bei Fragen und/
oder Problemen durch eine erhöhte Rückkopplung und Kommunikation weit über das übliche Maß
hinaus betreut zu werden.
Bemerkung
Die Veranstaltung wird unter dem Vorbehalt angeboten, dass die erforderlichen Finanzierungsmittel
genehmigt werden.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Recht
(Modulnr.: WW-RW-20)
 
Unternehmensrecht
Franziska Semper
2216011
Vorlesung
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.201B - BI 97.9

 

Kommentar
Die Veranstaltung ist als Überblicksveranstaltung konzipiert und vermittelt Grundkenntnisse des
nationalen Handels- und Gesellschaftsrechts. Das Handelsrecht wird im Rahmen der ersten
vier Bücher des Handelsgesetzbuches vermittelt. Des Weiteren werden die verschiedenen
Organisationsformen von Personen- und Kapitalgesellschaften, deren Strukturen sowie Fragen der
Gründung und Beendigung behandelt
Literatur
1. Kindler, Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht, 5. Aufl. 2011, Verlag C.H. Beck 2.
Brox/Henssler, Handelsrecht, 21. Auflage, 2011, Verlag C.H. Beck 3. Jung, Handelsrecht, 8.
Auflage, 2010, Verlag C.H. Beck 4. Eisenhardt/Wackerbarth, Gesellschaftsrecht I, Recht der
Personengesellschaften, 15. Auflage, 2011, C.F. Müller Verlag 5. Schäfer, Gesellschaftsrecht, 2.
Auflage 2011, Verlag C.H. Beck 6. Windbichler, Gesellschaftsrecht, 22. Auflage, 2009, Verlag C.H.
Beck
Bemerkung
Die Veranstaltung setzt juristische Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht voraus.

 

 
Einführung in das Öffentliche Recht
Günter Burmeister
2216023
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Die Beherrschung der Grundlagen des Öffentlichen Rechts unter besonderer Berücksichtigung der
Rechtsgebiete Verfassungsrecht, Grundrechte und Staatsorganisationsrecht sowie Europarecht
und Allgemeines Verwaltungsrecht sind das Ziel der Veranstaltung. Die Vermittlung der rechtlichen
Grundlagen des Öffentlichen Rechts erfolgt unter besonderer Berücksichtigung des Grundgesetzes
(GG), der Niedersächsischen Landesverfassung, des Verwaltungsverfahrengesetzes (VwVfG) und
der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO).
Literatur
Basistexte Öffentliches Recht, 18. Auflage 2014 Walter Schmitt Glaeser, Der freiheitliche Staat
des Grundgesetzes, 2. Aufl. 2012 Kühne/Ipsen, Staats- und Verwaltungsrecht Niedersachsen, 9.
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Auflage 2014 II. Vertiefungs- und Nachbereitungsliteratur: a) Allgemein: Detterbeck, Öffentliches
Recht, Ein Basislehrbuch, 9. Aufl. b) Staatsrecht: - Michael/Morlok, Grundrechte, 3. Aufl. -
Menzel/Müller-Terpitz, Verfassungsrechtsprechung, 2. Aufl. - Pechstein, Entscheidungen des
EuGH, 6. Aufl. 2011 c) Verwaltungsrecht und Verwaltungsprozessrecht: - Maurer, Allgemeines
Verwaltungsrecht, 18. Aufl. - Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8.
Aufl. - Tettinger/Erbguth/Mann, Besonderes Verwaltungsrecht, 11. Aufl. - Schmitt Glaeser/Horn,
Verwaltungsprozessrecht, 16. Aufl. - Hufen, Verwaltungsprozessrecht, 8. Aufl. Die Literaturangaben
werden auch bei Stud.IP akutalisiert eingestellt.
Bemerkung
Das Öffentliche Recht ist derjenige Teil der Rechtsordnung, der vorrangig das Verhältnis zwischen
den Trägern der öffentlichen Gewalt (Staatsgewalt) und den einzelnen Privatrechtssubjekten
regelt. Ferner umfasst das öffentliche Recht sämtliche Rechtsmaterien, die die Organisation und
Funktion des Staats betreffen. Das Erlernen der Grundlagen des Öffentlichen Rechts (Staats- und
Verwaltungsrecht) ist Gegenstand der Veranstaltung.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften -
Volkswirtschaftslehre (Modulnr.: WW-VWL-11)
 
Kolloquium Wirtschaftswissenschaftliche Bachelor-Vertiefung VWL
Christian Leßmann
2212032
Kolloq
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr

 

Kommentar
Das Kolloquium richtet sich an Studierende der Bachelor-Vertiefung Volkswirtschaftslehre. In dieser
Veranstaltung soll dem Studierenden Gelegenheit gegeben werden, Fragen zur Lehrveranstaltung
zu stellen. Themen, die während der Vorlesung nicht ausführlich besprochen werden konnten,
können hier aufgearbeitet werden.

 

 

Bürgerliches Recht (Modulnr.: WW-RW-21)
 
Bürgerliches Recht II
Ingo Michael Groß
2216001
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Mo, 18:30 - 20:00 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Veranstaltung baut auf die Vorlesung BGB I auf. Vermittelt werden die Grundzüge des
Deliktsrechts, des Sachenrechts, des Rechts der Geschäftsführung ohne Auftrag und des
Bereicherungsrechts. Ergänzt wird die Vorlesung durch eine Übung.
Literatur
1. Musielak/Hau, Grundkurs BGB, 13. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck 2. Klunzinger, Einführung
in das Bürgerliche Recht: Grundkurs für Studierende der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften,
16. Auflage, 2013, Verlag Vahlen 3. Brox/Walker, Allgemeiner Teil des BGB, 37. Auflage, 2013,
Verlag Vahlen 4. Brox/Walker, Allgemeines Schuldrecht, 37. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck 5.
Brox/Walker, Besonderes Schuldrecht, 37. Auflage, 2013, Verlag C.H. Beck

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik -
Informationsmanagement (Modulnr.: WW-WII-14)
 
Kolloquium Bachelor-Vertiefung Informationsmanagement
Susanne Robra-Bissantz
2222020
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Kolloq
Kommentar
Das Kolloquium richtet sich an Studierende der Bachelor-Vertiefung Informationsmanagement.
In dieser Veranstaltung soll dem Studierenden Gelegenheit gegeben werden Fragen zur
Lehrveranstaltung zu stellen. Themen, die während der Vorlesung nicht ausführlich besprochen
werden konnten, können hier aufgearbeitet werden.

 

 
Elektronische Märkte
Susanne Robra-Bissantz
2222026
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 09:45 - 11:15 Uhr

 

Kommentar
Die Veranstaltung "Elektronische Märkte" dient einer Einführung in die überbetriebliche
Geschäftstätigkeit eines Unternehmens über elektronische Netzwerke. Auf Basis der
wirtschaftlichen Transaktion werden Informationssysteme zur operativen Abwicklung von
Verkaufs- und Einkaufsprozessen mit Kunden bzw. Lieferanten des Unternehmens vorgestellt
(E-Commerce und E-Procurement). Daneben lernen die Studierenden elektronische Märkte zur
Vernetzung betrieblicher Partner, deren Strukturen und Ansätze zur ihrer Gestaltung kennen. Als
Ansatzpunkt zur Gestaltung der Geschäftstätigkeit im E-Commerce werden Geschäftsmodelle
eingeführt. # Transaktionsprozesse und Markttransaktionsphasen # E-Commerce: Präsentations-,
Auskunfts- und Beratungssysteme, Konfigurationsssyteme und Mechanismen zur Preisverhandlung
(Auktionen), Bezahlungssysteme # E-Procurement: Elektronische Ausschreibungen, Tracking- und
Tracing-Systeme, Elektronische Produktkataloge und Standardisierungsansätze # Elektronische
Märkte: Marktstrukturen, Market Engineering, Prediction Markets # Geschäftsmodelle
Literatur
Vorlesungsunterlagen zum Download, weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

 

 
Anwendungen im Informationsmanagement
Susanne Robra-Bissantz
2222027
Projekt

Kommentar
Das Projekt "Anwendungen im Informationsmanagement" setzt auf die Vorlesungen des Moduls
auf. Die Studenten lernen spezifische Ziele und Konzepte für betriebliche Anwendungssysteme,
verschiedene Funktionen und Prozesse (je nach Ausrichtung), Branchen oder Unternehmenstypen
kennen, erwerben Kenntnisse in der Konzeption von webbasierten Systemen und setzen die
erworbenen Fähigkeiten in kleinen Projekten mit Praxispartnern sowie im Website-Testlabor des
Lehrstuhls um. Die Ausrichtung des Projektes kann theoretisch, empirisch oder gestalterisch
sein. Bezieht sich direkt auf die Vorlesungsinhalte der Veranstaltung "Elektronische Märkte" des
jeweiligen Semesters.
Literatur
Benötigte Literatur wird in der ersten Veranstaltung, je nach Themenbereich, bekannt gegeben.
Bemerkung
Das Projekt muss zusammen mit der Vorlesung im selben Semester belegt werden. Das Projekt
startet zum ersten Vorlesungstermin.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik - Decision Support
(Modulnr.: WW-WINFO-14)
 
Methoden der Wirtschaftsinformatik
Dirk Christian Mattfeld, Patrick-Oliver Groß
2218015
Vorlesung
wöchentlich Kommentar
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Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.00.007 - PK 15.1

 

In der Veranstaltung Methoden der Wirtschaftsinformatik werden grundlegende
Modellierungskonzepte der Wirtschaftsinformatik vorgestellt. Diese Konzepte werden für die
Abbildung von Unternehmensabläufen und #daten benötigt. Durch ihre Abbildung wird eine
geeignete Unterstützung der im Unternehmen anfallenden Entscheidungsaufgaben möglich.
Eine besondere Rolle spielt dabei die Anwendungsintegration als Schnittstelle zwischen den
Aufgabenträgern. Die Studierenden erlangen grundlegende Kenntnisse in den folgenden
Themenfeldern: * Prozessmodellierung * Unternehmensmodelle * Geschäftsprozesse *
Aufgabenmodellierung * Entscheidungsaufgaben und Algorithmen * Datenmodellierung und
Datenbanken * Anwendungsintegration
Literatur
u.a. Ferstl, O., Sinz, E.: Grundlagen der Wirtschaftsinformatik,6. Auflage, Oldenbourg Verlag (2008)
Bemerkung
Diese Veranstaltung wird mit Hilfe der Lehrmanagement-Software Stud.IP betreut. Wenn Sie an der
Veranstaltung teilnehmen möchten, bitten wir Sie, sich in Stud.IP zu registrieren. Sie können sich
mit ihrer Y-Nummer (Rechenzentrums-ID) in Stud.IP einloggen. Dort erhalten sie Lehrmaterialien
sowie weitere Informationen zur Veranstaltung.

 

 
Enterprise-Resource-Planning-Systeme
Dirk Christian Mattfeld, Artur Ansmann
2218019
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung gibt im ersten Teil einen Überblick über die Aufgaben und Funktionsweisen
eines Enterprise-Resource-Planning-Systems. Ein Schwerpunkt liegt hierbei auf der
Produktionsplanung und -steuerung. Im zweiten Teil wird die SAP-ERP-Software eingesetzt, um
einen Produktionsprozess zu simulieren. Abschließend gibt die Vorlesung einen Überblick über
Erweiterungen und Nachfolger der klassischen ERP-Software von Enterprise Application Integration
bis zur Ecosystem Oriented Architecture.
Literatur
Enterprise Resource Planning und Supply Chain Management in der Industrie, Karl Kurbel, 7.
Auflage, Oldenbourg Verlag, München 2011
Bemerkung
Diese Veranstaltung wird mit Hilfe der Lehrmanagement-Software Stud.IP betreut. Wenn Sie an der
Veranstaltung teilnehmen möchten, bitten wir Sie, sich in Stud.IP zu registrieren.Sie können sich mit
ihrer Y-Nummer (Rechenzentrums-ID) in Stud.IP einloggen. Dort erhalten Sie Lehrmaterialien sowie
weitere Informationen zur Veranstaltung.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften -
Unternehmensrechnung (Modulnr.: WW-ACuU-09)
 
Tutorial for foreign students (Master)
Mohsen Afsharian, Heinz Ahn
2214012
Tutorium
wöchentlich
Mi, 16:30 - 18:00 Uhr

 
 

 
Strategic Cost Management
Heinz Ahn, Minh Hanh Le
2214064
Blockveranstaltung
Beginn: 27.06.2017
Ende: 11.07.2017
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wöchentlich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.00.009 - PK 4.3

 
Beginn: 29.06.2017
Ende: 13.07.2017
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
 

 
Selected topics in Financial Reporting under both IFRS and US GAAP
Heinz Ahn, Hai Van Le
2214065
Blockveranstaltung
Beginn: 19.05.2017
Ende: 16.06.2017
wöchentlich
Fr, 09:45 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
 

 
Entscheidungsorientierte Kostenrechnung in der Unternehmenspraxis
Heinz Ahn, Hai Van Le
2214066
Vorlesung
Beginn: 12.04.2017
Ende: 10.05.2017
14-täglich
Mi, 16:45 - 20:00 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
Beginn: 31.05.2017
Ende: 28.06.2017
14-täglich
Mi, 16:45 - 20:00 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
 

 
Management, Organisation und Controlling von IT-Dienstleistungsunternehmen
Heinz Ahn, Hai Van Le
2214067
Blockveranstaltung
Beginn: 23.06.2017
Ende: 23.06.2017
Einzeltermin
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Fr, 13:15 - 19:15 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
Beginn: 14.07.2017
Ende: 14.07.2017
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 19:15 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
 

 

Betriebliches Rechnungswesen (Modulnr.: WW-ACuU-04)
 
Betriebliches Rechnungswesen - Übung
Heinz Ahn, Marcel Clermont, Sören Guntram Harms
2214002
Übung
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.006 - SN 19.2

 
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.00.009 - PK 4.3

 
wöchentlich
Mi, 18:30 - 20:00 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.02.215 - SN 19.7

 
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.006 - SN 19.2

 

Literatur
"Betriebliches Rechnungswesen" (Pearson Verlag) - Ein Begleitbuch zur gleichnamigen Vorlesung
an der TU Braunschweig von Herrn Prof. Dr. Heinz Ahn.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften -
Dienstleistungsmanagement (Modulnr.: WW-DLM-01)
 
Übung Dienstleistungsmanagement
David Woisetschläger
2201003
Übung
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 22 (4101)
4101.04.401 - SN 22.1

Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Dienstleistungsmanagement
David Woisetschläger
2220036
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Schleinitzstraße 22 (4101)
4101.04.401 - SN 22.1

 

Kommentar
Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung der zentralen Anforderungen, die an das Management
von Dienstleistungsunternehmen gestellt werden. Neben den grundlegenden Konzepten
lernen die Studierenden Methoden, die zur Analyse der Kundenbeziehungen, zur Messung der
Servicequalität, der Auslastung und des Vertriebs eingesetzt werden können.
Literatur
- Zeithaml/Bitner/Gremler (2006): Service Marketing - Ergänzende Literatur (PDF-Dokumente,
Vorlesungsunterlagen zum Download)

 

 
Bachelor-Kolloquium Dienstleistungsmanagement
David Woisetschläger
2220048
Kolloq

Kommentar
Präsentation und Diskussion von Bachelorarbeiten
Bemerkung
Die Termine sowie der Veranstaltungsort werden über die Institutshomepage (http://www.tu-
braunschweig.de/aip/dlm) bekannt gegeben.
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